Herzlich Willkommen zur hr vierten A des Streetwar Zines. 

Viel Zeit-ist vergangen und viel Wasser die Saale runtergeflossen. Der ’Stöbi hat den Bund überstanden und macht ‚jetzt 
brav seine Working Class Lehre (das wurde auch mal Zeit). Apropos Zeit. Hat ja auch wieder ne gewisse Zeit gebraucht 
un das Hefichen fertiezubekommen. Aber man hat halt auch nicht immer Bock sich hinzusetzen und Zeug abzuschreiben 
oder zu verfassen. Da geht man lieber auf. Konzerte, einen Trinken, Probt ein wenig Musik mit der Band, verschläft die 
‚Tage, kümmert sich um seine Freundin, wenn ihr versteht was ich meine oder zieht erst mal von einer Stadt in die andere, 
so wie ich das gemacht habe. In den letzten Ausgaben haben sich ja ständig die Adressen geändert. Von Hausadresse zu 
Postfach und so. weiter. Das soll jetzt erst mal für ein paar Jahre aufhören. Folgende Adresse steht jetzt auf.jeden Fall für 
ähfragen oder Bestellungen oder Briefbomben oder sonst was bereit: 


- 
Auch he geile E-Mail Adresse bei GMX habe ich mir zugelegt, nicht das es noch mal passiert, das mich Interviewpartner 


mil meiner Mütter verwechseln: 
.Streetwar_zine@gmx.net 
< 


Trotzdem macht es einen immer wieder etwas: 
beobachtet. Manche von den Jungs bringen eine: 


denklich, wenn man die Entwieklungen der andern Szenefanzines 


Quellen zur Verfügung. Und ich..? Ich muss 2 e im Jahr eine Ausgabe 
herauszubringen. Aber so ist es nusen ine Nachteile... 

Was gibt es sonst noch sg? Naja, kann. Einerseits läuft es super 
mit meiner Band. Bringen so wie &8 Auss erst mal lieber was sich 


ergibt. bei meinen Vollzeitmontagebandkoliegen k Segen! s itauftun. 
i ‚ich in de e für eventuelle Konzerte 
ichkeit eingesangen, dafür 
= Eindruck der ersten 
f 5 ‚Partys folgen werden, 
In letzter Zeit sind mir auch ein paar neue Ideen in < £ € ft etwas verbessern kann. Werd 
mal schauen eb Sich die Ideen irgendwie verwirklichen der hab ich mich ein wenig mit diesem Fanzine und 
meinem alim Kopiershop überschätzt. Der hat mir für die ersten 100.Stück eine saftige Rechnung präsentiert, bei. dem der 
Verkaufspreis keinesfalls die Kosten decki, wasach sehr zum kotzen ande, denn bei der letzien Ausgabe hats ja auch 
gektanpb Resunaksst ich anf dee Preis po Boken auf 2,50€ und die ersten 500 Stück unter Wert verkaufen: Naja, 
manchmat verliert Han und manchmal zes andern. Ich weiß wirklich.nicht wo manche Leute ihre Hefte so billig 
drucken lassen? Irgendwann wird so ein Fanzine unbezahlbar sein. Sehr zum Nachteil der Macher und deren Leser.. 
ichs Post hatdie Preise in die Höhe sefrieben und verlangt jeizt statt 77 Cent 85 Cent für eine Büchersendung.. 
aD jeriehs Srfahren Ass fs Ban „Braniuat in Weimar beiden Spy Kids ein paar Aufnahmen täfigen wollten and 
GEHU DierRau: yore Parzsi ünpehähen wurden @ie Stadt bis zum nächsten Morgen zu verlassen, da genau an diesein 
is ein Gedenktag der Julen in Weimar staitfiänd. Obwohl das den Skins eigentlich egal war und Sie nur feiern wollten. 
stellte die Poltzej emen Pletzverweis aus und Beschlagnakmte vorläufig die Instrumente der Band. Wir hoffen dech alt. 
das sie die mittlerweile wiederbekommen haben, Dazu sage ich nur ACAB: 


Ansonsien soll's das erst mal gewesen sein mit. der Einleitung, Bleibt mir dann nur noch viel Spaß beim I. 
wünschen, : 


Alit freundlichen Grüßen 
Stöbi 


NKlitzekleingedrucktes!!t 
Das „Streetwar” ist keine Veröffentlichung im Sinne des Presseg 
Bekannte und andere die'din gern lesen wollen. Außerdem wird 
deckt lediglich die Kosten, die für den Druck des Heftes anfa 
Gewalt aufgerufen oder Politik in egal welcher Richtung prı 
mit der , Meinung” der „Redaktion“ übereinstimmen! Alle y 
der-Veröftentlichung weder verboten noch indiziert! 
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Wir schreiben Samstag den glaube ich 27.11. Ein Tag wie jeder andere. Es war Ende des Monats und ich hatte 
eigentlich gar kein Geld für irgendein Konzert, doch da ich mich mit dem Matti von den Gumbles in 


fangen an, aber dem war nicht so. D: 


Zugabe wurde dann auch mein Lied „Streits of Violence“ gespielt. Hab den 
Matti wohl gekränkt als ich ihn fragte warum sie das Lied nicht mehr spielen. 
Jetzt hat er mich eines besseren belehrt! Ob ich ihn auch mal unterstelle, 
warum sie ihre Kraftschlag Cover Version nicht mehr spielen? 

Als zweites waren Wiens Nr.1 dran. Interessiert hatten die mich eigentlich 


nicht so, aber ich musste mit erstaune 


waren und ich gerne zugehört hab. Sie überraschten mich auch mit einer 
Coverversion von, wie nannten sie es? Einer schwedischen Psychobilly 


Verbindung gesetzt hatte, konnte ich es doch irgendwie erwirken mit 
auf der Gästeliste zu stehen. Der gute alte Henne erklärte sich bereit zu 
fahren und holte mich mit seiner Freundin um halb 7 rum ab. Sind erst 
mal ins Kaufland einkaufen gefahren. Jeder so ca 5 Bier und weil’s so 
billig war insgesamt 7 Flaschen wohlschmeckendes Hirschblut! 
Danach noch schnell die Kitty eingesackt und ab gings nach Eilenburg. 
Auf der Fahrt dachten wir kurz der Henne hätte sich verfahren, doch 
da der öfters mal lange Weile hat, kommt er mit seinem Auto viel rum 
in Deutschland und er führte uns verfrüht aber sicher über die 
Landstraße ans Ziel. Im Haus 6 selbst war noch nix los, somit 
beschäftigten wir uns mit Bier und Hirschblut trinken. 1 Flasche hatte 
ich bekommen, die anderen 6 brannte der Henne mit seiner Freundin 
Lisa im Auto nieder, das war auch der Grund, warum der Gute zwar 
den Eintritt bezahlt hatte aber den restlichen Abend nicht einen 
einzigen Fuß mehr ins Haus 6 gesetzt 
hat! Ich kanns nicht verstehen. Ich 
hingegen hatte viel Spaß, suchte mir 
einen Platz vorn an der Bühne und 
genoss die erste Band Gumbles. 
Dachte eigentlich die Eastside Boys 
em Mob gefiels auch ganz gut. Als 


n feststellen, das die Jungs echt geil 


band...??? Nagut, von mir aus! Der Song ging auf jeden Fall gegen Bullen und war von Pitbullfarm und ich war 
begeistert. Hab später noch ihren Sänger zwecks Interview angequatscht doch ich war leider so Stocksteif, das 


ich nix mehr groß gepeilt hab und mein 


Vorhaben aufgeben musste. Als letztes dann die Eastside Boys, die ich 


in letzter Zeit wirklich etwas zu oft gesehen hab. Waren aber trotzdem geil. Nachdem Konzi war nochn bissl 
Biertrinken angesagt, Hirschblut war ja alle. Draußen hab ich dann noch ne Keilerei zweier Girls verhindern 
können, obwohl Weibercatchen eigentlich geil ist aber das sind andere private Geschichten... 


Trotz schlechter Laune hat unsere Rü 


ckfahrerin Kitty es noch nach Hause gefunden. Hab aber nix mehr 


gemerkt. Ist sozusagen ein „‚Erfragter Konzertbericht“! Hoffentlich bin ich nächstes Mal nüchterner! 
= in @i! ©i! 


Be. AT a 


Bumbleg 


Im Interbietio 


Nachdem ich den Matti des öfteren auf Konzerten getroffen hab, habe ich mich kurzerhand entschieden mit den Gumbles ein 
Interview zu machen. In diesem Sinne: Viel Spaß beim lesen! 


SWF; Also für alle Streetwarleser und wie bei fast jeder Befragung. Stellt euch doch mal vor. Wer spielt welches Instrument 
wie alt seid ihr, private Hobbys. Wer von euch ist noch zu haben??? 

Tach die Damen und Herren, wir sind die Gumbles aus Schwerin im schönen Mecklenburg, da wo man das -ER- so 
schön lang zieht beim Sprechen und wo sich jedes Jahr immer wieder unsere Landsleute aus dem schönen 
Sachsen aus Tradition am Ostseestrand so richtig schön braun brutzeln. Unsere Band besteht aus dem dicken 
Harry (Git. Und 25 J.), dem langen Mattu (Git. Und irgendwas zwischen 20 und 30J.), dem schönen Arne (Bass, 
24J.), dem Klotz mit zwei Beinen und zwei Armen, Wünschi (Drums, bestimmt schon 40) und dem dusseligen 
Matti (Gesang, 23J.). Hobbys? Na, Mucke machen und Zeugen Jehovas verprügeln. Ansonsten fährt Arne gern 
Skateboards von Kiddy-Skatern kaputt und Harry hütet seine ca. 1400 Videos umfassende Sammlung von 
Gangsterfilmen. Ich (Matti) bin einfach nur da und mache nüscht, wogegen Mattu gerne mal überhaupt nichts 
macht. Wir sind also dementsprechend immer voll ausgelastet. Wünschi ist totaler FC St. Pauli Fan, was er auch 
hin und wieder mal mit einem Stadionbesuch unter Beweis stellt und das ganze dann mit Schnaps abrundet. 


SWF: Ihr habt ja 1997 unter den Namen „Altmark Killers“ oder so ähnlich angefangen. Wieso die Umbenennung in 
Gumbles? Und wie identifiziert ihr euch selbst mit dem Namen? 

Weil sich einfach niemand Fremdes den Namen richtig merken konnte und der immer falsch geschrieben wurde. 
Außerdem war diese Entscheidung auch dafür da, um sagenumwobene Legenden zu schaffen. So müssen wir in 
letzter Zeit des Öfteren hören, dass wir als Altmarkt Killer eine böse Naziband gewesen sein sollen. Hier nochmals 
die Auflösung: Wir waren es nie und werden es auch nie sein, eher schneiden wir uns die Säcke ab!!! Außerdem 
gab es 2001 eine große Umbesetzung innerhalb der Band, die uns den Anlaß gab, einen neuen Namen für die 
Band herbei zu zaubern. Und was ist da naheliegender als das Konterfei des wohl weltweit berühmtesten Trinkers. 
Trinken ist eines unserer Hobbys und deshalb auch der Name. 


SWF: Seid ihr wirklich so große Simpson Fans? 
Wer ist das nicht? Zu deiner Frage: Jall! 


SWF: Nach 7 Jahren nun das erste große Album auf DSS. 
Vielleicht könnt ihr mal auf die schnelle 7 Jahre Bandgeschichte 
Revuepassieren lassen?! 
Das wäre jetzt aber ein abendfüllendes Thema. In 
Kurzfassung: Angefangen haben wir als typische “Ich will 
jetzt Punkrockstar werden und kann noch nicht mal ein 
Instrument spielen” - Band. Dementsprechend war dann 
auch das Gelächter ziemlich groß bei den ersten Auftritten 
der Altmarkt Killer. Wir hatten Gigs, bei denen wir sage und 
schreibe 3 Lieder gespielt haben und dann besoffen von 
der Bühne gefallen sind. Trotzdem haben wir mit der Band 
noch weitergemacht, weil das so einen Spaß gemacht hat. 
Nach etlichen Besetzungswechseln ist dann 2001 der Joker 
als Schlagzeuger bei uns eingestiegen und von da an qing 
es als Gumbles mit richtiger Musik las. Wir haben dann 
2002 bei einem Kumpel im Proberaum ein Demo unter dem 
Namen „Wild and Punk aufgenommen, das sich sage und 
schreibe 350 mal verkauft hat. Von da an kamen dann auch 
mehr Konzertangebote ins Haus geflattert. Des weiteren hat 
uns der Tost von Volxsturm gewissermaßen genötigt, auch 
mal ein richtiges Studio aufzusuchen, was wir dann auch im 
Frühjahr 2005 taten. Das Produkt dessen könnt ihr ja nun 
bekanntermaßen in diversen Mailordern oder direkt bei uns 
. erwerben. Ich muss dazu sagen, dass es auch Tost war, der 
uns an DSS-RECORDS vermittelt hat. Danke nochmals dafür. 
PS: Mittlerweile hat aber Joker die Band aus beruflichen und familiären Gründen verlassen und Wünschi sitzt jetzt 
an den Eimern. 


SWF: Eure Platte ist ja erstklassig eingeschlagen in der deutschen Oi Punk Szene. Was haltet ihr von den Aufruhr um eure 
Band? 

Das ist ja nicht so wie bei „Deutschland sucht den Superstar“ oder so. Es kommt schon mal vor, dass man bei diversen 
Veranstaltungen von Leuten erkannt und auf die Band angesprochen wird. Es ist auch immer schön zu sehen, dass auf unseren Gigs 
immer mehr Leute da sind, die unsere Texte kenne und mitsingen. Das macht es immer einfacher, auch gute Musik zu bieten, da man 
motivierter an die Sache rangeht. Mittlerweile merke ich vor Konzerten, dass alle in der Band enorm angespannt sind, um auch ja 
einen guten Gig abzuliefern und den Leuten eine gute Show zu liefern. Ansonsten denken wir, dass wir noch gar nix vollbracht haben, 
da es in Deutschland sehr viele Bands gibt, die tausendmal besser sind als wir und die wir selbst verehren. 


SWF: Erzählt uns von der Werderstraße? 

In der Werderstraße hatten wir damals zu unseren Iro-Zeiten ein 
Haus, in dem nur Punker wohnten (unser Harry als Hauptmiete 
Dort ging es täglich so zu, wie es das Lied beschreibt. Generel# 
befindet sich die Werderstraße in einem Stadtteil von Schwerin, 
welcher gerne auch als Nachtjackenviertel bezeichnet wird. Das 
denke ich, sagt eigentlich alles aus. Jenes besagte Haus wurde 
dann eines Tages von einer Horde Bullen gestürmt und leergeräum! 
was es bis zum heutigen Tage auch geblieben ist. 


SWF: „Streets of Violence“ von eurem Demo war doch ein erstklassiges Lied. Warum spielt ihr das nicht mehr? 

Wir haben dieses Lied seit kurzem wieder in unseren Spielplan eingebaut, nachdem wir einige Sachen daran verändert haben. Beim 
Force Attack und beim Endless Summer hat unsere Spielzeit leider nicht ausgereicht, um diesen Song mit rein zu nehmen. Jetzt ist er 
auf jeden Fall wieder dabei. 


SWF: Gerüchte flogen mir zu, das ihr bei Bandworm angefragt habt eine Split mit Schusterjungs zu machen. Was ist dran, 
wie weit sind die Pläne und warum gerade mit dieser Band? 

Das ganze war auf jeden Fall eine Überlegung unsererseits. Wir hatten mal vorsichtig bei Sascha von den Schusterjungs angefragt, ob 
diesbezüglich Interesse bestehen würde. Eine Option wäre das selbstverständlich, da Schusterjungs eine erstklassige Band sind. Etwas 
konkretes ist dabei leider nicht rausgekommen. 


SWF: Erklärt uns bitte den Sinn des Bildes in eurer CD wo jemand in Scheiße getreten ist und wer war dieser Typ. Zufall 
oder gestellt (Wer tritt schon freiwillig mit Doc Martens in Scheiße?) 

Wir hatten bei der Ausarbeitung des Albumcovers keinen Plan, was man in die Innenseite der Cd-Hülle packen könnte, bis jemandem 
die glorreiche Idee mit dem gepflegten Tritt in die Scheiße kam. Wir haben dann Flaschendrehen gemacht und ich (Matti) habe 
verloren. Die Konsequenz kann man in unserer Cd bewundern. Komisch war, dass an diesem Tage unsere Straße vor dem Haus mit 
erstaunlich wenig geeigneten Haufen gesegnet war. Wir mussten sehr lange suchen. Frag mal nen ahnungslosen Passanten nach einem 
schönen Haufen Hundescheiße!!! 


SWEF: Da es in Deutschland ja kein Duff zu saufen gibt, was trinkt ihr dann? 
Wir bevorzugen Lübzer und Becks. Hier angemerkt: Sternburger ist kein Bier!!! (Veranstalter aufgepasst) Wünschi trinkt als einziger 
in der Band kein Bier, sondern nur Wein oder Schnaps. 


SWF: Mittlerweile kann man sagen, das ihr immer eine gewisse Bühnenshow abliefert. 
Z.B der Duff-Mann beim Force Attack. Is das jedes Mal die gleiche Show _oder gibt’s 
Unterschiede. Wer kommt auf diese Ideen? 

Wir hatten schon Nummerngirls mit auf der Bühne, oder wie bei unserer Record Release- 
Party eine lebende Duffbierdose. In Dessau haben wir beispielsweise mal unseren dicken 
Harry als 105 kg lebendes Hackfleischdeklariert und dann für sage und schreibe 18 € 
versteigert. Wir haben auch schon mal überlegt, uns bei Gigs komplett gelb anzumalen, um 
noch authentischer rüberzukommen, was aber bis jetzt an der geeigneten Farbe gescheitert ist. 
Generell sind solche Aktionen immer Schnapsideen, welche uns eher zufällig einfallen. Wir 
machen auch nicht jedes Mal so ein Trara, es sei denn, uns fällt was passendes ein. 


SWF: Von eurem Musikstil mal auszugehen, kann man sagen, dass ihr nicht gerade 
kopiert sondern schon allein durch die Solis eures Gitaristen einen ganz eigenen Stil entwickelt habt. Gibt oder gab es 
trotzdem Vorbilder in der Richtung? Wie seid ihr damals zum Punk gekommen? 

Danke erst einmal für dieses Lob. Die 10 Euro dafür überweisen wir dir umgehend. Vorbilder gibt es glaube ich, 
eine Menge in unserer Szene. Ich glaube, wenn man Musik macht und dann Sachen hört, die einem gefallen, dann 
baut man die automatisch in eigene Sachen ein, bewusst oder unbewusst. Schließlich kann man ja Punkrock nicht 
neu erfinden. Wir haben in der Band alle einen unterschiedlichen Musikgeschmack, der von Oi über Deutschpunk, 
bis hin zu Psycho und Rock’n’Roll reicht. Auch Ska darfs ab und zu sein. Es würde wahrscheinlich den Rahmen 
sprengen, hier alles aufzuzählen. 

Zum Punk bin ich damals über einen Kumpel an meiner Schule gekommen. Das war so um 1995. Der hat mir 
damals massig Punkrocktapes überspielt, von Slime bis L’Attentat. Das hat sich bei mir alles so eingebrannt, dass 
ich bis heute dabei geblieben bin. Bei den anderen Bandmitgliedern denke ich war es ähnlich. Wünschi z.B. 
müsste schon vor dem 2. Weltkrieg der erste Punkrocker im Universum gewesen sein, da er ja in diesem Jahr 
glaube ich seinen 100. Geburtstag gefeiert hat, so alt ist der. 
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SWF: Volxsturm kommen ja auch aus eurer Ecke. Wie steht ihr im Verhältnis zu ihnen? 

Volxsturm waren immer so eine Art Ziehväter für uns. Sie haben uns damals, als uns noch keine Sau kannte, als 
Vorband mit zu Gigs genommen. Des weiteren haben sie (Tost) uns ja auch bei DSS-RECORDS ins Gespräch 
gebracht. Ich würde sagen, dass zwischen uns und Volxsturm eine feste Freundschaft besteht. Eine Zeitlang 
durften wir auch ihren Proberaum nutzen. Wir haben Jedenfalls Volxsturm eine Menge zu verdanken. 


SWF: Nicht nur Musik sondern auch Fanzines sind wichtiges Kommunikationsmittel unserer Szene. Wie steht ihr dazu. Was 
lest ihr persönlich so oder was sind euch für Zines bekannt? 


Ich finde es immer wieder spannend, diverse 
Fanzines zu lesen, da man dort jedes Mal 
wissenswerte Sachen über andere Bands 
erfahren kann. Gerade Intis bevorzuge ich 
deshalb auch sehr. (schleim) Ich denke, dass 
Fanzines ein wichtiges Sprachrohr für die 
Szene sind, wobei sie auch eine Menge 
kaputtmachen können, siehe Plastik Bomb. 
Wie schnell kann es gehen, dass Bands durch 
wage Behauptungen von Seiten diverser 
Zeitschriften in eine Ecke gedrängt werden, in 
die sie nicht gehören, oder in die sie nie 
wollten, und das alles nur durch 
Bildzeitungsmethoden. Deshalb finde ich es 
wichtig, dass Fanziness eine gewisse 
Objektivität bewahren. Was ich auch 
anprangere ist, dass einige Fanzines mehr 
. \ einem politischen Manifest als einer 
en FR , a i Punkrockzeitschrift ähneln und da ist es gleich, 
ob lechts oder rinks, oder beides. Wir selbst haben übrigens in Schwerin ein großartiges Fanzine namens SN- 
PUNX, welches unter www.sa-punx.tk zu erwerben ist. Sehr empfehlenswert das Teil. 


SWF: Als Band gebt ihr ja auch einen ganz gemischten Haufen ab. 
Punks, Skins, Psycho... Wie vereinbart sich das Untereinander? 


Allet dufte. Die Szene besteht ja auch nicht nur aus Punks, oder 
nur aus Skins, Psychos, Rock’n’Roller etc. Eigentlich sind wir alle 
Punkrocker. Der eine hat halt längere und der andere kürzere 
Haare. Somit ist das kein Thema in der Band. Bei uns in Schwerin 
ist das generell kein Thema. Hier stehen alle zusammen, da die 
Szene viel zu klein ist, und der eine ohne den anderen gar nicht 
existieren würde. Das spiegelt sich dann auch in unserer Band 
wieder. 


SWF: Was kann man in Zukunft sonst noch so von euch erwarten? 

Wir sind jetzt erst einmal noch bis zum Jahresende für 4 Konzerte 
mit den Eastside Boys und Wiens No. I in Deutschland und 
Österreich unterwegs und werden dann zum Jahresabschluss mit 
Pöbel & Gesocks in Neubrandenburg spielen. Dann soll zu 
Weihnachten unser Album „In Duff We Trust” endlich auch als 
Vinyi erhältlich sein. Eigentlich hatten wir dann noch im Januar 
das Punk and Disorderly auf dem Radar, was wir aber leider aufgrund des voraussichtlichen Geburtstermins (21.1.) 
meines ersten Kindes absagen mussten. Im Jahr 2005 haben wir bis 
Jetzt noch nichts konkretes an Konzerten, außer ein Festival in der 
Schweiz mit Skarface aus Frankreich im Juni. Ich hoffe aber, dass 
noch ein Stapel guter Anfragen reinflattert. Zusätzlich gehen wir 
Ende Februar wieder ins Studio, um ein neues Album aufzunehmen, 
welches dann hoffentlich Ende 2005 erscheinen wird. Man darf also 
gespannt sein. 


SWF: Grüße, Gedanken oder letzte Worte von euch? 
Wir grüßen natürlich unseren Joker, unsere Frauen, Volxsturm, die 


Barney Army aus Dessau und Umgebung, alle Punx’n’Skins und 
natürlich Dirk und Caro plus ihr SN-PUNX Fanzine. 
Stay wild and Punk: Matti und die Gumbles 


Am 22. Mai 2004 im Eiskeller Leipzig 
Endlich Urlaub und Zeit für das volle Programm Party... An 
diesem Samstag konnten wir uns nur schwer entscheiden 
wohin es ging. Erst sollte ja den Stöbi seine Band 
„GERBENOK“ im Zeitzer Schuppen zur Fortsetzung des 


vorherigen gewonnenen Bandkonfästs spielen, was aber dann 
am Organisationschaos scheiterte] dann war auch noch in 
Halle ein „Thekenatlethen“. j -Gig und der 
Eiskeller in Leipzig & hörte sich auch 
nicht schlecht an.. 
Letztendlich verschlug 
nach Leipzig 
schon unser 
professor 
Freundin 
Bevor sich 
der Laden 
zu füllen 
begann, wurden die neusten News ausgetauscht und bei der 
Rina (Oisters) und anderen Ständen gestöbert... 

Mit 8,500is waren wir dann dabei und schon die erste Band 
mit den Namen „Vageenas“ hat die Erwartungen gesprengt. 
Die Lady auf der Bühne hat echt'ne Hammerharte Show 
hingelegt... 

Sichtlich war die Menge angetan und tobte lauthals mit (wer 
weiß obs an der Sängerin lag oder doch an den Klängen©!!') 
Plötzlich schwang sich ein Typ auf die Bühne und leckte der 
armen durchs ganze Gesicht, glaub die wusste gar nicht was 
grad abgeht, ließ sich aber nicht stören und beendete ihren 
Auftritt mit einer Coverversion von „Exploited“. Dann 
betraten die „Casualties“ die Bühne und ehrlich gesagt schon 
beim ersten Song hat man das Pogo nur meiden sollen. Von 
den erhöhten Stufen im Conne Island wo ich mir gleich mit 
der Jenny nen sicheren Platz suchte, sah das ganze wie ne 
große Massenschlägerei aus AUA! Natürlich gaben die 4 ihr 
bestes und eine geballte Ladung aggressiver Punkrock flog 
uns um die Ohren. Man muß aber noch betonen, das deren 
Plattenstand alles andere als Punkrockfreundlich war. Der 
reinste Kommerz und meiner Meinung nach viel zu hohe 
Preise hatten die Amipunks zu bieten. Scheiße zu sehen, was 
langsam aus „Punk“ gemacht wird. 

Die letzte Band am Abend nannte sich Leatherfache und 
genauso kann man die 3 beschreiben. Uralte Säcke, bei denen 
der eine aussah wie ein Hippie. Aber ihre Mucke war alles 
andere ans hippiemäßig. Ruhiger und vor allem melodischer ... 
na ja... Volkspunk!?! Ich fands total faszinierend, vor allem, 
wenn man noch das saudämliche Tanzen des Sängers dazu 
sah. War so eine Art aätägyptisches Gehen nur seitwärts und 
den Kopf im Tackt dazu bewegt. Is aber doch auch egal. 
Gegen 2:30Uhr war dann das Spektakel zu Ende... 
Was wollten wir mehr, es war eine gute Entscheidung... Im 
Eiskeller wurde nun noch Musik aufgelegt und es kam zu: 
einem sehr angeregtem Gespräch mit dem Casualties — 
Schlagzeuger... 
Andy und Jenny machten uns ein verlockendes Angebot mii 
ner Tour durchs Leipziger Nachtleben, doch das mussten wir 
leider ablehnen, denn die Müdigkeit besiegte uns... 
Zufrieden mit dem Erlebten traten wir die heimfahrt an! Der 
Stöbi hatte natürlich mal wieder die Ehre das Steuer in die 
Hand zu nehmen... 
(Sorry & HDL) Mela 


es uns doch 
wo uns auch 
Punkrock- 
und seine 


enny begrüßten! 


Rint GEMPand, 


Bunkrock Pulbeshem 


Im Koma zu Leipzig am 19.08.04 

Die Jungs von Lager Louts hatten mich mit ihrer Platte „Big 
breaks & Heartaches“ total fasziniert. War halt Musik die sich 
bei mir gleich einprägt. Und das genau diese band hier um die 
Ecke spielt ist doch der Hammer. 

Doch vorher noch etwas Probe bei der eigenen Band, die in 
letzter Zeit wirklich ziemlich kurz gekommen ist. Um 9 sollte 
es dann ursprünglich Richtung Saalburg zu meinem Vater 
gehen, doch da er mich kurzfristig versetzte, blieb uns der 
Weg nach Leipzig offen. Ich war zwar wieder Fahrer, doch 
das juckte mich an diesem Tag eigentlich gar nicht. In Leipzig 
waren wir dann so gegen um 10 und in der Kneipe „Koma“ 
war noch nix los! Nur die üblichen bekannten Leute. So 
hielten wir erst mal ein paar Schwätzchen und löhnten den 5 € 
Eintritt. Meine Kleene beschäftigte sich den ganzen Abend 
damit die Kneiper anzuflirten um Freibier zu bekommen. Ich 
lauschte indessen der ersten Band namens Riot Company, in 
der auch einige Mitglieder von Stomper 98 spielen sollen. 
Und siehe da, es stimmte. Sogar der Guido selbst war als 
Zuschauer anwesend. Der Sound von Riot Company war 
größtenteils in Englisch mit ab und zu ein paar deutschen 
Texten. Aber es steckte trotzdem power hinter der Musik. 
Also enttäuscht haben die auf keinen Fall. Ab und zu gabs 
noch den ein oder anderen Witz über die angereisten 
Holländer von Lager Louts. Das übliche halt über Rudi Karrel 
und Wohnwagen. War aber trotzdem lustig. Vor allem als die 
Metallicas „Tanzorchester Immervoll“ coverten...??? Naja, 
nicht ganz, eigentlich den originalen Text von Metallica. Hab 
trotzdem den Text mitgesungen, der mir besser gefiellt. Nach 
einer längeren Pause waren dann endlich die dran, die ich 
eigentlich hören wollte. Und diese Lager Louts brachten 
gewaltige Stimmung ins Koma. Nicht so stocksteif wie man es 
von vielen deutschen Bands gewohnt ist, sondern mit dem 
Elan ihrer oranje-Fußballmannschaft! Die ganze Mimik und 
Gestik der Typen war voll überzeugend. Und erst die Songs... 
erste Sahne. Die 5 Herren sind grad auf Tour durch Germany 
und ich bin auch voll stolz drauf ein Interview mit ihnen 
bekommen zu haben. War leider nur übel Schade, das der 
ganze Gig ziemlich schnell zu Ende war. Aber die Erinnerung 
an den Abend geht nicht so schnell weg. Im großen und 
ganzen ist dann nicht mehr viel passiert. Der Schöppe war 
besoffen und quatschte jeden ein Kotelett ans Bein, genau wie 
Jenny, die sich auch stark mit Wodka angetrunken hatte und 
nachdem sie dem Lager Louts Sänger mehr als genug auf den 
Geist gegangen ist, ist sie dann im Auto eingepennt. Ich stand 
den restlichen Abend nur noch blöd herum, weil sich niemand 
mit mir beschäftigte, also schnappte ich meine Freundin und 


Läbah 


Interview mit de, 


Nachdem ich von ihrer Platte so begeistert war und sich durch Zufall die Gelegenheit 
bot, die Jungs live zu betrachten, zögerte ich nicht langen und machte ein Interview mit 
ihren Sänger Mano klar. Das Ergebnis, könnt ihr nun hier nachlesen. 


SWF: Bitte erzählt uns, wer alles eurer Band angehört! Wer welches Instrument spielt 
und was eure privaten Hobbies sind! 

Hey, mein Name ist Mano. Ich mache das Interview mit dir und bin der Sänger der Band. Neben 
mir gibt's noch den Jelle. Er spielt Gitarre und singt auch noch ein bischen mit. Wir beide 
gründeten die Lager Louts, somit sind wir der harte Kern der Band. Aber wir wären nichts ohne 
HJ (Schlagzeug), Rien (Gitarre) und Gerrit (Bass). Meine Hobbies sind natürlich Musik. Ich 
habe ausserdem mein eigenes E-Zine, welches Destination 13 heißt. Nebenbei betreibe ich noch 
ein Label mit meinen Kumpel Tijs (er spielt in der Band Superaction), dieses heißt Destination 
13 Records. Und zum Schluß schreibe ich für ein „Glanzmagazin“ hier in Holland (und Belgien), 
dem Up Magazine. Jeden zweiten Monat erscheint es in einer Auflage von 5000 Stück mit 
jeweils einer FreiCD. Meine anderen Hobbies sind Computerspiele. Ich kaufe mir eine Menge 
Konsolen, sogar eine Arkade Konsone besitze ich. 


SWF: Was bedeutet eigentlich der Name Lager Louts und 
warum habt ihr ihn für euch als Band gewählt? 

Lager Louts bedeutet hauptsächlich: Männer, die gern trinken, ficken, 
kotzen und sich prügeln. Ein Name der genau auf uns zugeschnitten 
ist. Wir haben den Namen aus einer Englischen Zeitung aber es ist 
natürlich auch ein Song von den Gonads. 


SWF: Was spielt ihr für einen Musikstil. Wie würdest du ihn 
bezeichnen? Oi oder Punk oder anders? 

Unsere früheren Songs gingen eher in die Richtung Oi! Wir 
versuchten Bands wie Bonecrusher und Condemned 84 zu kopieren. 
Unsere neueren Songs hingegen haben einen melodiösen Schnitt und 
erinnern vom Sound her an Frontkick, The Heartaches und 
Discipline. 


SWF: Ihr kommt ja aus den Niederlanden. Als ihr hier in 
Deutschland gespielt habt, seid ihr da mit nem Wohnwagen 


angereist? 

Haha.. Nein! Ich wünschte wir hätten einen gehabt. Wir borgtengf 
uns ein Kombiwagen, das ist zwar ein großes Auto, trotzdem : 
war es voll die Hölle den ganzen Weg von 10 Stunden zu reisen. 
Aber wir haben es geschafft. 


SWE: Versteht ihr eigentlich die Witze, die die Deutschen s 
über die Holländer machen? 


Ein paar versteh ich schon. Im Gegensatz zu den anderen Band- 
mitgliedern wohne ich nur 10 Minuten von der Deutschen Grenz 
entfernt (Ich lebe in Nimwegen), somit habe ich jederzeit Um- & 
gang mit den Deutschen. Ich kann nur drüber lachen. Die mei- 

sten Witze drehen sich um Fußball. 
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SWF: Gibt es eigentlich bei euch Witze über Deutschland? 
Na klar, massenhaft! Und die drehen sich um Sex und Mopeds, hahaha. Sehr sehr witzig! 


SWF: Kennst du Linda de Mol und Rudi Karrell? 

Natürlich kenn ich die. Holländische Helden, haha!!! 
Linda de Mol, verdammt, „Love Letters“ (der Name 
einer Show, die Linda in Holland moderierte - SWF)! 
Als ich noch kleiner war, blieb ich Samstags immer 
zu Hause um diese Show zu sehen. Ich kenne auch 
den Rudi sehr gut. Viele Niederländer kamen sehr 
groß raus in Deutschland... Danny Christiaan, Jan 
Smit, Andre Rieu, Frans Bauer, wer eigentlich nicht? 


SWF: Na gut, kommen wir wieder auf euch zu 
sprechen. Wo kommt ihr eigentlich her und wie 
ist die Skins & Punk Szene bei euch organisiert? 
Ich komme wie schon gesagt aus Nimwegen. Hier 
gibt es sehr viele Auftritte zu verfolgen in Nimwegen, 
Arnheim und in der Umgebung von Ede. Jede Woche 
mehr als 3 Shows und das is ne ganze Menge. Es ist 
hier alles sehr gut organisiert und es gibt keine 
Probleme zwischen den ansässigen Skins und Punks. 
Ich wohne ja auch gut eine Stunde von Oberhausen und 90 Minuten von Dortmund entfernt. 
Und da gibt es auch immer viel Konzertmäßig zu erleben. 


SWEF: Sind dir auch einige Punk und Oi Bands aus Deutschland bekannt? 

Aber natürlich! Viele von meinen Lieblingsbands stamen aus Deutschland! Ich liebe Böhse 
Onkelz und Bands wie Vogelfrei, verlorene Jungs, Rabauken, Troopers, Bierpatrioten, 
Volxsturm, Riot Company, Frontkick, Revolvers, Emscherkurve °77, Nordwind, Stomper 98... 
Aber ich mag auch solche Bands wie Rykers, Brightsidk, Mad Sin etc... 


SWF: Mann oh Mann, da is ja wirklich aus jeder Ecke 
was dabei, sag ich mal _ ©. Hast du _ auch 
Lieblingsbands in deinem Heimatland? 

Meine persönlichen Favouriten hier in Holland sind auf 
jeden Fall Discipline, Right Direction, Asmodeus und Judas 
Ville. Aber ich mag auch Bands wie Milwaukee Wildmann, 
Banner of Thugs, Razorblade, Tech 9, Badlands etc... 


SWF: Erzähl mal etwas über eure neue Platte: Big 
breaks & Heartaches? 

Nun, so neu ist die ja auch nicht mehr. Das Album wurde 
schon vor 2 Jahren aufgenommen und ist vor ca einem Jahr 
rausgekommen. Auf dem Album spielen wir noch mit der 
alten Besetzung und ich denke das sich seit dem unser 
Sound mehr verbessert hat. Und wir beweisen das bald mit 
einer neuen Platte! 


SWF: In deiner Heimat ist ja das Kiffen legal. Was 


sagst du dazu? 
Ich denke hier würde es viel mehr Probleme mit Dealern auf der Straße geben, wenn das Zeug 
illegal wäre. Wenn man etwas verbietet, wollen die Kids dieses gerade machen. (verbotene 
Früchte schmecken am besten - SWF) 
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SWF: Ihr wart ja_ im letzten Jahr auf Tour durch Deutschland. Wo _habt ihr alles 
gespielt und was war eurer Meinung nach der beste Auftritt? 

Es war nicht wirklich eine Tour. Es waren nur 2 Auftritte. Eigentlich waren mehr geplant, doch 
wir konnten das leider nicht durchführen. Wir spielten in Leipzig und Hildesheim. Leipzig war 
der beste gig und Hildesheim hatte die beste After Show Party. Wir hatten in beiden Städten 
viel zu lachen und haben viele neue Freunde kennengelernt. 


SWF: Wie lange gibt es eigentlich schon _die Lager Louts? Und hat sich_deren 
Besetzung eigentlich geändert? 

Uns gibt es bereits seit 3 Jahren. Jelle und ich sind noch Originale Bandmitglieder. Auf der CD 
spielten noch Sjoerd (Bass) und Richard (drums) mit, doch die wurden durch Gerrit, Rien und 


HJ ausgetauscht. 


SWE: Wieviel habt ihr schon seit Bandbestehen veröffentlicht? 
Nur eine offizielle Mimi Veröffentlichung und das war das Big breaks & Heartaches 
Album. Wir sind auch noch auf 2 Compilation CDs zu hören, die eine 
heißt Pleurop Plaat #2 und die andere nennt sich Oi! Made in Holland 
und wir demnächst auf Rebellion Records erscheinen. Wir haben 
auch noch ein paar Live Songs auf einer Split Kassette mit unseren 
Freunden von Mistake und No Hoodlums. Davon gibt es nur 50 
2 - es sind jeweils 5 Songs von jeder Band drauf 


w 
MORE letzter Zeit gründeten sich_immer_ wieder 
; = mit _ Punks, Skins und Rock’'n’Roller_zu- 
Was denkst du darüber? Gehören die Rock 
ä = "n'Roller wirklich zu uns? 
ee Ja, ich denke sie gehören mit zur 
BP" Szene. Wenns kein Rock’n’Roll 
gegeben hätte, würde es heute weder 
Punkrock noch Oi geben. Ich mag Rock'n Roll 
‚und mag genauso Punks und Skinheads. Wir haben 
: das selbe Gefühl für Musik, Tatoos, Alkohol und 
«Frauen 


P_SWF: Erzählt mir mal mit welchen Bands ihr 
" schon aufgetreten seid, seitdem es euch gibt? 


Wir spielten schon mit einigen Größen zusammen. 
Deadline, Briefs, Riot Company, Stockyard, Stoics, 
"X-Members, Blood or Whiskey, Menace, Boys, 


E Headcase, Agitators, Reno Divorce und Poisen 
* Idea 


SWF: Was habt ihr in Zukunft vor? 

Mehr Konzerte geben, natürlich. Vor allem in Deutschland. Wir lieben es dort zu spielen. Wir 
werden wahrscheinlich auch eine Split CD mit unseren Freunden von Riot Company machen. 
Danach weiß ich aber nicht mehr was die Zukunft bringen wird, aber das ist denke ich mal fürs 
erste genug bis ins Jahr 2005. 


SWF: Gibt’s noch Fragen oder Grüße von euch? 

Danke fürs Interview und die Unterstützung aus Deutschland. Hat uns sehr viel 
Spaß gemacht. Und in stiller Hoffnung denken wir das wir bestimmt nochmal hier 
Auftreten werden. Cheers an alle deutschen Punks und Skinheads, die uns in 
Deutschland gesehen und unterstützt haben. 
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Coole Kids tragen kein Pali-Tuch 


Okay, Du bist etwas verwundert. Du trägst ein Pali-Tuch. Du bist jung, Du nennst Dich 
radikal, oder auch nicht. Du nennst Dich antifaschistisch, oder auch nicht. Jedenfalls trägst Du 
ein Pali-Tuch. 

„Vielleicht hast Du Dir das gerade gekauft, vielleicht ist es schon eine Weile her, Um auf den 
Punkt zu kommen. Jedes Kleidungsstück ist eine Aussage. dedes Kleidungsstück hat eine 
Geschichte. Und dieses ganz besonders. Seit äe Studenten im Jahr 1968 für den Vieteong und 
gegen die Amerikaner in Vieinam waren, kam dieses Kleidungsstück langsam in Mode. 
Damals waren sogenannte Volksbefreiungsbewegungen, wie 1968 bis 1975 in Vietnam, der 
Fluchtpunkt der Solidarität. Das vietnamesische Volk kämpft um seine Freiheit - In den 90er 
Jahren war es dann das kurdische Volk, das um seine Freiheit kämpfte, oder eben das 
palästinensische Volk. Immer ging es dabei um das Volk. Komisch irgendwie. 

In Deutschland sprechen heute nur noch die Nazis von Volksbefreiung und berufen sich auf 
den gerechten Kampf des palästinensischen Volkes, gegen Israel, gegen den Staat der Juden. 
Und da sind wir angelangt. Bei der Auseinandersetzung zwischen Palästinensern und Israel. 
Bereits zwischen 1936 und 1939 wurde das Kleidungsstück, das ursprünglich nur die 
ländlichen Fedayin Arabiens trugen, vom Großmufti von Jerusalem unter Strafandrohung bei 
der eigenen Bevölkerung durchgesetzt. Das Tragen europäischer Hüte wurde verboten. 
Diejenigen, die sich dagegen wehrten, wurden verprügelt oder erschossen. Die deutschen 
Nationalsezialisten haben - diesen Großmufti finanziell unterstützt. So starteten die Nazis in 
Berlin eine Pressekampagne gegen die Teilung Palästinas. Prompt bedankte sich der Mufti bei 
den deutschen Nazis: Schon damit habe die deutsche Regierung dem Kampf der Araber in 
Palästina um ihre Selbständigkeit einen großen Dienst erwiesen. Das Pali -Tuch ist der 
Ausdruck des Kampfes gegen Israel. 

Die Staatsgründung Israels hat seine Ursache aber nicht etwa, weil die USA unbedingt einen 
Brückenkopf im Nahen Osten brauchten, sondern im europäischen und asiatischen 
Antisemitismus. Israel ist das direkte Ergebnis der Massenvernichtung des europäischen 
Judentums durch die nationalsozialistischen Deutschen. Gewöhnliche deutsche Angestellte 
bedienten die Krematorien, gewöhnliche deutsche Soldaten erschossen unterschiedsios 
Männer, Frauen und Kinder. Gewöhnliche deutsche Hausfrauen ersteigerten arisierte Möbel, 
bezogen die Wohnungen der ermordeten Juden. Da mutet es zumindest seltsam an, wenn die 
Kinder der einst besiegten Deutschen sich in den 70er und 80er Jahren Palästina als 
Solidaritätsebjekt aussuchen. 

Warum gerade Palästina? & 

Weil es indirekt gegen die Juden und ihren sie schützenden Staat ging? Es ist nicht lange her, 
da standen in der Hamburger Hafenstraße Losungen wie Boykottiert Israel, Mit der 
Solidarität mit Palästina kam das Pali -Tuch nach Deutschland und hat sich bis heute gut 
gehalten. Was aber ist grundsätzlich von einer Volksbefreiungsbewegung wieder 
palästinensischen zu halten, die sich auf die Fahnen geschrieben hat, den Staat Israel zu 
vernichten? (Nach einer, monatlich erhobenen, repräsentativen Umfrage der 
Friedrich-Ebert-Stiftung befürworten 88% der palästinensischen Bevölkerung 
Selbstmordanschläge gegen israelische Zivilisten.) 

Israel als bürgerliche Gesellschaft hingegen ist auch ein schützender Hafen für all diejenigen, 
die in arabischen Staaten keine Chance hätten: Schwule, Lesben, selbstbewusste Frauen, 
Atheisten und Nonkonformisten, die keine Lust haben, ihr Leben als Märtyrer zu beenden. 
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Und warum die Nazis heute Palitücher tragen? Weil sie - na klar - Antisemiten sind, und weil 
sie viel Bewunderung aufbringen für ein Volk, deren Mitglieder bis zur physischen 
Vernichtung kämpfen für ihren Boden, der heilig genannt wird. Da sind die Nazis ein bisschen 
neidisch, dass sie das nicht haben, diesen mörderischen und mordenden Alltag. 

Das Palituch ist die Geschichte einer linksradikalen Verirrung oder eines Irrtums. Es ist Zeit, 
diesen Irrtum zu erkennen und in Zukunft einen Schal von H& M,C & A oder von Vati 
genäht zu tragen. 

Coole Kids tragen keine Pali-Tücher. 
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Fragt nicht warum, wieso, ae sondern zieht euch einfach diesen und den andern Konzibericht rein. 
Beide von Mitgliedern dieser jener für uns legendären Fahrgemeinschaft geschrieben. 


Meine Story sieht so aus, das es bei irgendeinem Konzert in Torgau einen Schwur zwischen dem Andy, dem Henne und mir gab, 
dieses Jahr einfach mal zum Force Attack zu fahren. Und das ganze ohne Weiber. Na erklär das mal einer meiner Frau! Begeistert war 
die nicht und hoffte insgeheim bis zur letzten Minute, das ich nicht dahin fahre. Aber mein krankes Hirn machte ihrer Hoffnung leider 
einen Strich durch die Rechnung! 

Der Plan sah so aus, das der Henne mich Mittwoch mit Thomas abholen sollte um mich nach Zeitz zu meiner Freundin zu schaffen 

Die beiden hingegen pennten den Abend bei der Kitty. Irgendwie gabs da aber noch ein hin und her mit ihren Fahrer, so das der 
Henne am nächsten Morgen, das heißt Donnerstag früh, kurzerhand entschied sie einfach noch mitzunehmen. Und so standen dann 
die 3 überpünktlich bei meiner Freundin vor der Bude. Ich, total verpennt, gesellte mich dann auch noch dazu. Und ab gings zum 
Bahnhof bei den wir noch den Leipziger Andy einkassierten. So war dann die glorreiche Runde bestehend aus Kitty, dem einzigen 
Weib, Andy, dem Punkrockprofessor, Thomas, den ich bis dahin noch nicht kannte, Henne, dem Fahrer und mir geboren! Eine Menge 
Gepäck schleppten wir auch noch mit, sodass der arme Andy seine Tragetasche mit auf den Schoß nehmen musste. Ein Glück, das ich 
vorn sitzen durfte. Jetzt sind wir noch schnell etwas einkaufen gefahren um dann die große Reise Richtung Rostock anzutreten. 8 
Stunden Fahrt mit einer Menge Pinkelpausen, lautem unmusikalischen Mitgegröle, einer Menge Bierflaschen und Hitze stand uns 
bevor. Zum Glück war der Henne schon mal da oben gewesen und kannte genau den Weg bis zum Festgelände genau, denn es hatte 
bestimmt keiner mehr Nerven sich da oben durchzufragen. Bullenkontrolle gabs keine für uns und wir löhnten die 30€ Eintritt und 
bekamen sogar noch einen relativ guten Platz im Fastschatten neben ein paar wirklich nervigen Jungzecken. Den ersten den wir trafen 
war der Jan aus Jena, der mit einem Typ namens Ratte oder Kotze vor Ort war. Die sind Dienstag schon von Jena losgefahren unzwar 
Landstraße, haben 7 mal getankt und ihr Gefährt war eine schwarze Schwalbe mit Anhänger. Respekt, das man noch so viel Vertrauen 
in die gute alte Ostdeutsche Technik haben kann. Jedenfalls haben wir uns nach dem Zelteaufbau Richtung irgendsoeine Kleinstadt 
gemacht um uns wieder Hübsch machen zu können und kacken zu gehen. Dann gings ab zum Strand und Sonne tanken. Auch die 
Ostsee lud zum baden ein und wir ließen uns nicht lang bitten. Ab ins kühle Naß. Dort haben wir auch erst mal unser Sachsen-Anhalt- 
Teritorium abgesteckt. 4 billige Fahnen gekauft um großzügig Platz für uns zu schaffen. Später gings dann wieder zum Festgelände 
wo stetig mehr und mehr Leute hinströmten. Abends machten wir es uns dann unter Thomas seiner Zeltplane bei Bier und 
Kerzenschein gemütlich und ließen den ersten Abend ruhig ausklingen. Hatten ja noch genügend Tage vor uns. Das konnte aber erst 
passieren nachdem wir uns mit den Zecken von gegenüber rumplagen mussten, weil die unser Sachsen-Anhalt-Teritorium nicht 
akzeptieren wollten. Am Ende waren wir wiedermal die Nazis. Naja, mein Gott. Die Typen machten sich dann noch ein schönes 
großes Lagerfeuer aus Einkaufskörben, Holz und Bierflaschen. Aber sonst verlief alles friedlich. 


Freitag 

In der früher Hitze ziemlich schnell aufgewacht, sind wir erst mal Frühstücken gefahren. An so einem kleinem Imbissrestaurant gabs 
alles was das Herz begehrt für sehr wenig Geld. Dort war ich dann auch erst mal kacken. Das Klo konnte man nicht 
abschließen und es war ein kleiner Raum ohne Trennwän in dem sich die 2 Pinkelbecken und die beiden Klos befanden. 
Weiter gings zum shoppen und letztendlich an den Strand um wieder baden zu gehen. War aber auch herrliches 
Wetter! Unsre erste Band, die wir am Freitag sehen wollten, wareh die „Gumbles“, die 16:45 spielen sollten. 
Deshalb rechtzeitig vom Strand weg, in die Konzert- - klamotten ges@@üpft und ab an die kleine Bühne, Nur zur 
Information, vorher spielten noch: „Rolando Random“, „3 Flaschen 
inna Plastiktüte“ und „Bonehous“. Jedenfalls begannen die „Gumbles“ 
ziemlich pünktlich. Und sie waren live wirklich spitze! Sie spielten alle 
Lieder, die ich auf ihrer Platte klasse fand und es war eine heiden 
Party, die Band zu sehen. Der j kleine Sänger machte genauso 
Stimmung wie ihr beeindruckend dicker Gitarrist. Als Überraschung 
hatten sie einen „Duff-Man“ mitgebracht. War so ein Psycho in 
irrem Superman Outfit, der für Stimmung sorgte indem er 
ziemlich cool auf der Bühne rumtanzte, ein Bier nach 
dem anderen leerte und zu guter Letzt ins Publikum kotzte. 
„Gumbles“ müssen sich zu jedem Auftritt etwas einfallen 
lassen, so hörte ich's. Also isses bestimmt immer ein 
Erlebnis diese Band E zu sehen. Nach „Gumles“ spielten 
dann „Loikaemie“ auf % der großen Bühne, die ich mir 
aber nicht antun musste, war in der zwischenzeit am 
Biertrinken und Essen. Danach Espielten aber „Volxsturm“, die 
ich wohl sehen wollte. Und was: ‚war das? So genial und geil haben 
die schon lange kein Gig mehr rüber gebracht wie dieser. Und 
das ganze Zelt ließ sich feiern. ; Obwohl ich „Volxsturm“ schon 
zum x-ten Mal gesehen hab, war es Schade, dass die nach 45 Minuten aufhören mussten! Danach gings für mich wieder Richtung 
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Zelt, da eine Band namens „The Briefs“ spielten, die ich nicht kannte. Wollte meine Kräfte für „Rejected Youth“ 
aufheben, die ich seit ihrer ersten Platte geil fand. Doch so, wie an diesem Abend wurde ich bisher noch nie 
enttäuscht. Erstmal hatten alle der Typen zottelige Iros bekommen und sprachen dann so Themen an wie: „ 
Tierfleisch ist ungesund“, „besetzt alle leerstehenden Häuser“ oder „nehmt Farbe und sprüht alle Wände bunt“! 
Nebenbei ging es natürlich immer ganz klar gegen die bösen Rechten. Ich hab von den Kunden so einen Hals 
bekommen, dass ich zu Hause erst mal mein „‚Rejected Youth“ Poster vernichten musste und gleichnamiges 

s T-Shirt an einen Kumpel verschenkte. Warn mir eigentlich auch damals schon komisch als ich mit 
‚. denen ein Interview machen wollte und die nicht wollten, da sie meinten ich schreibe für den, 
wie sie es nannten: „Obernazi Willi Wucher“! Damit war ich jetzt erst mal bedient und zog 
mich in mein Zelt zurück um schlafen zu gehen obwohl vielleicht noch einige Bands gut 
waren die dann folgten. Wieder zur Info spielten dann noch: „Real McKenzies“, „Cut my 
Skin“, „Rawsıide“ und „The Shocks“. 


Samstag 
So... wie lief das nun Samstag ab? Wieder 
erst mal total verschwitzt aufgestanden, da 
die Sonne aufs Zelt ballerte und eine 
unerträgliche Hitze verursachte! Als ich den 
Kopf aus dem Zelt steckte, traf ich erst mal 
den Andy, der irgendeine total besoffene 
Punkerin mit angeschleppt brachte. Er meinte, 
“es wär ein Geschenk für den Henne. Wenn dieser 
aufwachte, sollte er dieses Girl neben sich im Zelt 
. * vorfinden. Nur leider hatte sich der Henne im Auto 
eingeschlossen um zu pennen. Da kam keiner ran. Tja, pech gehabt Henne. Nachdem ich trotzdem 
noch ne Weile geschlafen hab und später auch der Rest wieder munter war, entschied ich mich mit 
dem Henne und der Kitty die Plattenstände abzuklappern. Wir waren grad am ersten, da kam eine 
sehr betrunkene Zecke an und wollte scheinbar ne Kippe schlauchen. Ich bin ja eigentlich 
tolerant.., zwar Nichtraucher aber tolerant, doch als er uns das Wort „Oi!“ mit so einer verdammt 
ekeligen Kotz-Bier-Fahne entgegenschleuderte, war es bei uns aus. Wie auf Befehl zuckten wir 
zusammen, denn der Typ hatte so einen erbärmlichen Mundgeruch, das es gar nicht mehr ging. 
Schlimmeres hab ich in meinem Leben noch nicht gerochen. Wir ham gleich nen Bogen um den 
Typen gemacht und sind einfach nur wieder zu den Zelten gegangen, Der hatte auch irgendwelche 8 
sehr.ich,auch-versucheidiese ‘Situation hier zu beschreiben, ich 


18: 15 Uhr an zu ink: Nachdem wir die gut 2 Stunden Stau zum Festgelände hinter uns hatten, kamen wir auch Goch zum ‚Gig 
der Christen an. Zuvor spielten noch (wieder rein informätorisch) „Boozed“, „Riots of Rats“, „Backslide“ (die hät ich auch gern noch 
mal gesehen), ‚‚Äntikörper“ und „Jan feat. UdssR“. 

Vor. der. Bühne:war richtig viel los. Plakaten gegen Jesus Skins und Buhhh — Rufe waren dabei. Und es flogen reichlich Flaschen. hoch 
zur Bühne, leider traf keine. „Jesus Skins“ wussten sich ‘aber zu verdeitigen indem sie Posten aufstellten, die'mit Weihwasser 
gefüllten Super Soaker auf die Sünder schossen, die F laschen warfen. Nach dem Motto: Wenniauch du ohne Sünde bist; dann werfe 
die erste Flasche. War schon lustig dem ä Spektakel zu zusehen. Danach spielten zwar wieder manche: ‘gute Band 
aber ich hab mich lieber damit beschäftigt ; mal durchs Gelände zu spazieren und mit einigen Kumpels, zu.quatschen, 
die ich lang net gesehen hab. In der Zwischenzeit spielten die Bands „OHL“, „Churchwof Gonfidence*, „44 
Liningrad“ und die „Tornados“. Erst zu = „Lokalmadatore“ stieg ich wieder ins Geschehen ein. Die hatten’mich ja 
schon eine Woche vorher begeistert! Sie boten aber die selbe Show. Wieder mit Flasche in den Po und daraus 
trinken. Muß dem scheinbar schmecken? Waren aber trotzdem wieder geil und ich war wieder besoffen und 
diesmal auch fleisig am pogen. Aber das sollte nicht der Höhepunkt ‚des Abends werden! Nein,nach den 
„Lokalmadatoren“ spielten „Skarface“, die ich mir ala etwas reinzog um dann schnell zur großen Bühne 
zu sprinten, weil die Kassierer zum Tanz + ; -  aufspielten. Unsre ganze gloreiche 

’ u Gang;..versammelte sick. vor.‘ der 


Bühne ch nur ‚abzugehen 
und die g, die. wir heut 
Mittag im gannen, 


i " _ weiterleben zu lasse. Da standen;sie nun 
und vorne weg der hässliche wölfi und imachten die 
(Man hat der einen schönen Hodensack. ) und 
Unteranderem sich gegenseitig mit nem Handschuh in 
dann ins Publikum und der der ihn im. Mund 
So ein armer Irrer machte das’sogar und nahm freudig 
Mund zu haben. Also im großen und ganzen waren die 
und es hat sich auf jeden Fall:gelohnt schon wegen 
Die letzte Band am Abend waren die Broilers, die 


totale Stimmung. Mit ausziehen 
anderen lustigen Gesellschaftsspiefen, 
den Po fassen. Jenen warfen sie 
wiederbrachte, bekam eine CD. 
hin die A-A vom Gitaristen im 
Kassierer der reinste Hammer 
denen dahin zu fahren. 


ich mir ja auch schon ein Wochenende vorher angetan hatte. Also bin ich nach denen wieder ins Bettchen gekrochen um zu schlafen 


Sonntag 
Nach dem Aufstehen verschlug 
es uns wie schon üblich erst mal 
zum kacken, waschen und 
Zähneputzen zu dieser 
komischen Kneipe oder was das 
war. Danach gings wie schon 
üblich an den Strand. Leider fing 
es an mächtig zu pissen und so 
blieben wir halt in dem kleinen 
Wäldchen vorm Strand und spielten etwas Frisbee. Leider klarte der Himmel auch nicht so recht auf und nach 2 Stunden warten 
gingen wir wieder zum Auto um den verfrühten Weg Richtung Force Attack einzuschlagen. Doch wir dachten, da unser Auto ein 
Stück wegstand, vorerst in einem anliegenden Lokal ein paar flüssige und ein paar feste Mahlzeiten zu uns zu nehmen. Dabei 
quatschten wir und vergasen die Zeit. Als wir es dann endlich doch zurück zum Force Attack geschafft hatten, hatten „ESA Zecken“, 
„Backseats“, „Aurora“, „Regatte 69“, „Popperklopper“, „Frontkick“ und „Crushing Caspers“ schon gespielt. Doch ich hatte trotzdem 
noch keine Lust vorzugehen. Lieber unterhielt ich mich noch ein wenig während im Hintergrund „Müllstation“ spielten. Nach dieser 
Band trieb es mich aber auf Wunsch vom Andy doch zur kleinen Zeltbühne hin auf der gerade „ZSK“ spielten. War irgendwelcher M- 
TV Punk. Ein paar Stilpunker regten sich mächtig über diese Band auf und propagierten Hassparolen gegen die, was sich aber meiner 
Meinung nach nachvollziehen ließ, da „ZSK“ vor einiger Zeit mit „Cotzraiz“ auftreten sollten. Doch „ZSK“ lehnte es ab mit diesen 
„Nazis“ zu spielen und „Cotzraiz“ wurde kurzerhand von der Auftrittsliste gestrichen zum Leid eben dieser Punks. Da hilft aber alles 
meckern nix. „ZSK“ spielten ihren Gig zu Ende. Danach sollten ursprünglich „Rasta Knast“ spielen, doch die fielen aus und 
„Mimmis“ stiegen ein. Und ich fand die richtig spitze. Geiler deutsch-englischer Punkrock. Nicht zu schnell und nicht zu langsam. Da 
konnte man schön locker sein Ding dazu tanzen. Doch dann ging wieder dieses Antinazi geleiere los und irgendwelche vermummten 
Typen machten sich mit ihren schwarz/roten Fahnen auf der Bühne breit. Diesen Dreck hätten sie stecken lassen können. Aber sie 
machten kurzerhand alles wieder wet als sie der Masse Dosenbier zuwarfen, ich bekam zwar keins ab, aber der gute Wille zählt. Das 
letzte Lied endete dann mit einer Bierflasche an des Schlagzeugers Kopf, der fiel wie ein Stein einfach in sich zusammen und rührte 
sich nicht mehr. Erst dachten alle, er wäre besoffen aber als er benommen ans Mikro taumelte und sich lauthals mit aggressiven 
Äuserungen über die Steine..-Flaschenwerfer zu beschweren, wusste & 
dann jeder was abging. Und die Band verließ die Bühne. Als im Zelt 
gerade „Spitfire“ spielte, laberten wir noch ne Runde mit dem 
Mimmisdrummer, der einen riesen Turbanverband aufn Kopf hatte. War 
ein sehr netter Geselle, genau wie die schmackhaft aussehende 
Gitarristin, die sich dann noch ins Gespräch einbaute. Als „Mutabor“ 
anfingen zu spielen gings für uns ab ins Bierzelt, denn ich glaub niemand 
konnte die so richtig ab. Das Konzi musste auch noch ab und zu 
unterbrochen werden, wegen den Bierflaschenschmeisern. Heut gabs für 
mich nicht richtig Party, da größtenteils nur Mist spielte. Auf den 
Rückweg ins Zelt liefen wir dann noch bei „No Exit“ vorbei, die gerade 
am aufbauen warfen. Kurzerhand entschieden wir uns diesen armen 
Schweinen ein paar Cent vor die Füße zu werfen, in der Hoffnung, das 
die heut ja nicht anfangen zu spielen. Doch wir bekamen nur böse Blicke 
zurück. Dabei hatten wirs doch nur gut mit ihnen und den Rest der 
ordentlichen Force Attack Besucher gemeint. Die Nacht bin ich wieder 
schnell eingepennt, während meine andere Belegschaft noch Ewigkeiten 
draußen quasselten. 


Montag 
Gleich habt ihrs geschafft! Nur noch ein bisschen sinnloses letztes Feten 
rumgesülze. Ich fass mich auch kurz! Der Tag war da und wir zum 
Aufbruch bereit. Jeder packte schnell sein zeug zusammen und wir beluden das Auto. Unsere leerer Bierkasten kam auf den Schoß, da 
wir aber noch 3 Schoße freihatten, klauten wir uns noch die restlichen zusammen. Nur der gute Andy hatte sich bisher nicht blicken 
lassen. Henne wäre fast ohne ihn gefahren, hätte ich mich nicht zum suchen angeboten. Mein erster Weg führte zum Konzertplatz auf 
dem weit und breit keine Leute mehr waren. Alle Shops und Stände putzten und wienerten um sich auch zum Aufbruch bereit zu 
machen. Und am anderen Ende dröhnte laut „Ärzte“ aus riesigen Boxen. Und wie konnte es auch anders sein? Der Andy hatte sich 
besoffen wie er noch war einen Spaß draus gemacht und legte nur solche Musik auf, verkaufte an jenem Stand auch noch kostenlos 
Kaffee und Essen während die Mitarbeiter versuchten alles aufzuräumen. Doch auch das schönste Force Attack ist einmal vorbei, 
sodaß ich mir meinen Kollegen schnappte um endlich von da fort zu kommen. Die 
Rückfahrt war dann beschwerlich lang und ich Dale mich einfach nur auf die Dusche 
und mein Bett um in meinen Träumen dieses “schöne Weekend noch mal 
Revue passieren zu lassen... 
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y: "Auch der Vertrieb v von Ben Skinhead- Fanzines wurde ERIorEER bekämpft. Ermittelt wurde In allen 
Regionen unseres Bundeslandes." Dabei seien folgende Publikationen festgestellt worden, die als rechtsextremistische 
Szenepublikationen eingeschätzt werden: 


"Der Vorstoß - Das nationale Heftchen aus der Altmark" in der Region Altmark, Si 
"Fahnenträger” in der Region Wolfen, N 
"Nationaler Beobachter“ in den Regionen Halle / Merseburg, Dessau-Köthen, Altmark-West und Bitterfeld-Dessau, 
"Magdeburger Frontzeitung - Informationsblatt für Magdeburg und Umgebung" in der Region Magdeburg, 
"Ostara” in der Region Sangerhausen, 

"Streetwar" in der Region Weißenfeis. 
3 -r ” = Kockpit ist unter einer Plexigl 

kuppe! yarbargen‘ 


Nobodps Bero :: 


SWF: Wen oder was bezeichnet ihr als eure Redaktion oder bist du ein Einzelkämpfer? 

moin moin stöbi. Hallo streetwar-leser. Als redaktion bezeichnet sich der liebe t.o.p. allein, da der ganze streß 
an ihm hängen bleibt (layout, druck, der größte teil der besprechungen). Naja und auch die entscheidung was 
ins heft reinkommt und was nicht. Bin quasi schon ein einzelkämpfer, der ab und zu unterstützung von ein paar 
wenigen fleißigen lesern und freunden erfährt. 


SWF: Erzähl uns was über dich 

Über wen??? Ha ha... ich versuchs mal. Also ich bin mittlerweile 27 jahre, vom beruf bäcker, solo, habe keine 
kinder, treibe sport, versuche gitarre spielen zu lernen, bin eine seltsame teils recht eigenartige type mit dem 
hang alles ins komische zu ziehen egal wie ernst es eigentlich ist, höre alle möglichen arten von melodischer 
stromgitarren-musik (aber auch mal wave, gothic oder andere musik mit interessanten texten), bin seit meinem 
7. oder 8. lebensjahr billy idol — fan (von billy bin ich dann im laufe der zeit zum punkrock gekommen (dt64 
paroktikum war für mich pflicht — immer den finger auf dem aufnahmeknopf)). Noch irgendetwas wichtiges?? 
Ach ja, ich schreibe noch ein fanzine! Und die droge musik hat mich fest im griffl!! Alkohol ab und zu. Rauche 
selten, wenn dann nur zigarre. Interessiere mich laienhaft fürs zeichnen, mythologie, psychologie und anderen 
interessanten, oft belächelten, „Humbug“. Also wenn sich eine leserin mit meinen eigenschaften anfreunden 
kann, schreibe sie bitte an meine zine-adresse. Bild wäre schön, aber kein muss ;o) 


SWF: Hat je echt ne weile gedauert bis deine Nr. 5 rauskam! Wie bist du mit Gerüchten 
umgegangen das „Nobody’s Hero“ wäre tot, oder gabs solche nie? 


Na ja, gerüchte gibt es ja immer. Und nach so’ner langen zeit hat nun wirklich fast keiner mehr wirklich daran 
geglaubt, das mir die #5 noch gelingen wird. Dennoch gab es viele leute, die mich unterstützt haben und denen 
ich die #5 mehr oder weniger geschuldet habe. Stecke derzeit voller ideen und mit der 6ten ausgabe wird es 
diesmal nicht so lange dauern — auch wenn ich schon wieder zu spät dran bin. 


SWF: Was sind eigentlich die restlichen 12% nebst Punkrock und wie kommt man 
mathematisch auf die 88%? Rechne mal vor! 


Hat nix mit mathematik zu tun, eher mit der geBILDeten gesellschaft und den 
ganzen schnulli den man sich aus den fingern saugt (siehe derzeit Thor Steinar). 
Klar ist die zahl eindeutig bekannt, aber ich (und wohl auch ne menge andere) 
finden den widerspruch zwischen den beiden sehr amüsant. Andererseits sche ich 
mich nicht als 100%igen Punk, jedenfalls was so das allgemein gültige Bild eines 
Punks hier in Deutschland hergibt. Ich bin arbeiter, habe keine ratte, bin kein 
kommunist, brauche keinen hund — der für mich das geld „verdient“, habe meinen 
eigenen kopf, lasse mich nicht von „Szenegrößen“ lenken/abrichten, nehme keine 
drogen und bin patriot. All das scheint mittlerweile auch auf recht viele Punks 
hier in Deutschland zuzutreffen, und das ist auch gut so. Die restlichen 12% 
würde ich dir heut mal einfach wie folgt erklären: der 1. und 2. Buchstabe des Alphabetes sind das A und das B 
zusammen ergibt das AB (zu Zonenzeiten die Abkürzung für: AbschnittsBevollmächtigter (Staatsdiener in 
Grün)) und mit solchen Leuten möchte ich nix zu tun haben ACAB! Daher werden also 12 abgezogen. 


> 


SWF: Bist ja eher auf der Schweden Punkschiene gelandet, denn nur von da hört man viel 


über patriotische Punkrocker. Hier im Land ist das ja eigentlich nicht üblich. Warum meinst 
du, das dieser Weg der Richtige sei? Denk mal nicht, das du immer schon so drauf warst! 
RE d zwischen heimat und regierung machen. Sie schimpfen auf deutschland, meinen aber BRD. Ich 
sehe das land der deutschen als ein wunderbares und einzigartiges an, welches es zu pflegen und zu erhalten 
gilt. Lokalpatrioten sind wir nun bestimmt alle irgendwo und jeder denkt, das seine region etwas besonderes zu 
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bieten hat, womit andere nicht mithalten können (Fußball, Bauwerke, Natur, Kulturelle Sachen oder andere 
besondere Dinge). Sicher, ich hab nicht immer so gedacht, aber es wäre ja auch fatal sich nur im kreis zu 
drehen und sich nur mit gleichdenkenden leuten zu unterhalten um ja nicht auf „böse“ gedanken zu kommen. 
Um sich ein eigenes bild zu machen, denke ich, sollte man sich erst mal-andere eindrücke und meinungen 
anhören um dann für sich selbst en zu können. Für mich ist a der richtige weg. 


enlichkeit und auf 
t List ja nun wirklich nicht 


Ich denke derisogenannte | deutsche unk macht ch selbst oh . en Kon, war ec. mal richtig fetzig und frei 
von irgendwelchen phrasenged gegen alles was einem so im alltag auffiel. Habe heut 
wenig bezug zum DeutschPunk da er irgendwie abgedroschen und immer wieder gleich ist. Ich kann das alles 
nicht nachvollziehen, Genauso wenig zu den lumpenständern die zum größten teil das. ‚stadtbild „verschönern“. 
Rebellion ist die eine seite aber mit saufen und leute vollpöbeln erreiche ich genau das gegenteil. Das ich nicht 


zur dumm-braven breiten masse gehören will, sieht man auch so da muss ich mich nicht’dem drogenwahn oder 
dem suff hingeben und mich in der eigenen kotze herumsulen. Zudem gibt es wichtigeres als das ewige rechts- 
links gelaber. Jedenfalls für mich. habe es satt leute nach ihrer meinung in gut und Böse einzuordnen. Es gibt 
wirklich wichtigere Kriterien. ji 


geschrieben habe. Danach kamen dann Iren dazu und ich war recht Sschndl 
des heftes. Es machte mir viel spaß, erstens: zu schreiben, zweitens: leute kennen : 
bekommen und viertens: das gefühl zu haben etwas für die szene zu tun. Nachc 
mehr vorwärts ging, entschloß‘ich mich einfach kurzerhandein eigenes heft zubringen. Hatte noch ein 
paar intis herumliegen und der rest war.dann nur eine frage der zeit. Die erst e lag1999 bei meinen 
gastschreibern + bands unterm weihnachtsbaum, 5 jahre =5 hefte iss nicht grad doll aber ich hab 
durchgehalten... - 


ste gastschreiber 
drittens: promos zu 
der.roiberpost nicht 


SWF: Bestehen Freundsc ‚aften zu aufisßklischen Zinder 
Nein. Ich habe mal ne zeit lang mit nem spanßehäin heft getauscht, aber das ist mittlerweile wieder 
eingeschlafen. 


Geschäft ist nicht der richtige ausdruck. Ich ofganisiere mir yon ren nnd guten en ı immer eine 
kleine anzahl und bietessie dann dem pöbel an. Es sind so an die 20 verschiedene hefte von welchen ich hier 
eine kleine stückzahl unterschiedlicher nummern habe. Dazu kommen noch ein paar tonträger (Demo-tapes, 


Vinyl + CD) tur verschwindend geringe»Dazu kommt dann noch.die shirts zum heft und dann 
war.es das schon. ‚hand zines/platten/ed's und fertig ist die tauschbörse, Resonanzist gut und die 
kundschaft ist wie mein u Are ... gemischt. 


SWF: Als Fanziner lernt man jaauch manchmal die ein oder andere Band besser kennen, 
kann man da auch manchmal seine Meinung über einzelne Leute ändern? Wenn ja in welchen 
Fällen ist dir das passiert? 

Weiß nun nicht wie ich die frage verstehen soll?? Wenn du meinst ob ich von einzelnen bandmitgliedern ein 
anderes bild bekommen habe, als ich sie kennen gelernt habe, als ich es anfangs von der band 
(Veröffentlichung) her gehabt habe??!! Natürlich!! Geht mir meistens so. entweder findet man dann die platte 
besser oder schlechter, das geht bestimmt jeden so. wenn ich mit'nem konzert (nicht) zufrieden war, ist das 
genauso. Natürlich ist es auch recht schwierig ne objektive kritik über etwas zu schreiben, wenn man den / die 
macher kennt. Aber man bemüht sich... zumal es völliger quatsch wäre persönliche erfahrungen nicht mit 
einfließen zu lassen (zumindest bei konzertberichten). 


SWF: Was nervt dich als Fanziner am meisten (3 Sachen) Situationen aufzählen wenn’s geht) 
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1.) am meisten nervt es mich, das manche leser sich über teile des inhaltes aufregen, der ihnen nicht gefällt 
(meist aus irgendwelchen ideologischen gründen), aber dabei völlig übersehen oder vergessen, dass sie auch 
sachen gelesen haben die sie angesprochen, informiert, oder ihnen gar weitergeholfen haben (und diese sachen 
auch noch haushoch überwiegen). 2.) ist es manchmal schwierig den leuten zu erklären, das es mehr bedarf, als 
promos zu kassieren und mit bands hinter der bühne zu trinken, um ein heft zu machen. An das ganze 
geschreibe, bilder scannen, seiten layouten, energiekosten, druckkosten und weiß der teufel was alles noch 
neben der freizeit alles drauf geht, denken die wenigsten. 3.) mehr fällt mir nicht ein, außer, das mich derzeit 
mein drucker nervt und nicht so druckt, wie ich es mir vorstelle und ich mit dem hefte nachdrucken nicht 
hinterher komme. Scheiß fortschritt. 


SWF: Und was gefällt dir am besten? 
Na das lieg ja wohl auf der hand. Die musik beherrscht mein leben und durch das heft finden sich ständig neue 


leute, die genau so drauf sind wie man selbst und das freut mich ungemein. Man kommt mit bands in kontakt; 
mit anderen zine-schreibern, mit labels und versänden... man lernt halt gleichgesinnte kennen und kann sich 
austauschen, treffen, zusammen trinken und einfach spaß haben. Was will man mehr. Nicht zu vergessen die 
ein oder andere frei-cd oder wenn man in heften oder booklets gegrüßt wird — das fetzt schon. 


SWEF: Ein Fanzine ist ja auch das Sprachrohr für 


einige Leute oder sogar für dich selber. Wie eine 
Band auf der Bühne kann auch eine Ziner die 


Leute etwas beeinflussen oder animieren. Gibt's 
da Fälle, in denen du schon mal von dieser 
Gabe“ Gebrauch gemacht hast? 
Klaro versuch ich die leute von dem was mir gefällt zu 
begeistern, oder zumindest davon zu berichten. Oder sie 
auch vor fehlkäufen zu bewahren. Ganz klar. Sollte nun die 
frage dahin gehen, ob ich persönliche (außer dem des 
musikgeschmackes) oder ideologische (oder gar politische) 
interessen ins volk zu impfen versuche, kann ich das nur 
verneinen. Wie der name des heftes schon eindeutig sagt, 
will ich nicht den helden spielen und den leuten sagen was 
gut und böse ist, was die wahrheit ist und wer von allen 
gehasst/geliebt werden soll. Da gibt es andere szene-bravos die dies praktizieren (und das leider recht 
wirkungsvoll), deren erfolg ist leider von der unwissenheit der leser oder der zu einseitig informierten 
leserschaft abhängig. Mal von der meute abgesehen, die einfach nur zu faul ist sich ihr eigenes urteil zu bilden 
und sich blind einreiht um dann dicke da zu sein ohne zu wissen worum es geht. ich würde sagen, das man als 
fanzine fast das gleiche potential hat wie eine band, man kann seine leserschaft gezielt abrichten und nebenbei 
seine auflage steigern und egal ob man so denkt oder nicht, das heft wird aus neugierde gekauft. Oder wer kauft 
sich die Bildzeitung weil er glaubt was dort steht. als band macht man es dem lesefaulem pöbel doch um 
einiges einfacher. Man kann sich zududeln lassen und mitgrölen wann immer man will und weiß in diesem 
moment auch nicht mehr als die band einem sagt. Wenn ihr dann noch die möglichkeit eingeräumt wird ihre 
meinung in vielen verschiedenen zines /interviews zu verbreiten, erzielen sie somit einen größeren radius für 
sich. Aber im endeffekt liegt es an den lesern/hörern selbst was sie glauben und wie sie das gelesene/gehörte 
verarbeiten. Viele leute sind zwar stark, aber haben sie auch recht??? Da hab ich lieber ne eigne meinung und 
wenig freunde als keine meinung und zig falsche freunde. 


SWF: Was würdest du niemals in deinem Heft veröffentlichen? 

Alles was nichts mit Musik und / oder der punk- bzw. skinheadszene zu tun hat. oder soll ich euch mit 
zimmerpflanzen, fernsehprogramm, ikea-möbel richtig aufgebaut, kuchen backen, traumdeutung oder sonst 
irgenwelchem firlefanz belasten? Nee, nee das ist nix fürs heft. Es gibt ja so schon unmengen an themen die 
man in einem musikheft bringen kann. 


SWF: Was ließt du als Fanziner eigentlich privat gern? 


Ich lese ehrlich gesagt recht wenig. Aber wenn mich etwas interessiert, dann verschlinge ich schon mal das ein 
oder andere buch. Oder kaufe mir mehrere zum thema. Dabei bin ich eher der praktische typ, d.h. ich möchte 
aus einem buch etwas erfahren und nicht einfach nur so 'ne geschichte zum einschlafen haben. Romane und son 
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zeugs interessieren mich nicht die 
bohne. An fanzines gibt es recht 


; ni © & ra e 5 i a i 1? wenige die ich wirklich lese, weil 
sie meinen vorstellungen 
NAFie entsprechen. Dazu gehören: 
ec i Stolz+Stil, Violence, 


Insane+Proud, Freibierjäger, 
€ 
mu 8 nicht sein # Lokalpatriot, bewährungshelfer 


denn und auch deins weiß zu gefallen. 
Oft erwische ich mich auch wie 
de aus ich in meinen heften blättere und 
a . mich an erlebtes erinnere — fast 
wie in einem tagebuch. 


Pfanzenstoffen wirkt. | 
Flasche RM 3.50 SWF: In den ganzen 


Berichten, Konzis, Interviews 


Bei Nichterfolg Geld zurück I die du niedergeschrieben 


hast, könntest du auf der 

Stelle eins rauspicken, was 
Hero-ven rieb. Mönchen 15/2 dir in Erinnerung geblieben 
Psıreriien 92 . Inchdeschei, Sammeast. i ist und erklären aus welchem 
j PER ERERTARTEN Grund du dich dran 

erinnerst? 

Ich würde sagen Jinx + Kampfzone zusammen in Schneeberg. Erstens, weil es ein saugeiles konzert war und 
zweitens weil ich am liebsten im erdboden versunken wäre, als ich mich mit dolly d. leuten unterhielt und der 
person zu meiner linken am hintern herum tätschelte, wie ich es eigentlich immer mach, wenn meine freundin 
mich begleitete und ich zudem noch recht angetrunken bin. Diesmal aber trat sie allerdings zur seite und drohte 
mir schläge an — die Person!! Es war nämlich gar nicht meine schnecke, sondern ein wildfremder kerl, der recht 
zornig drauf reagierte und mich beinahe verwackelt hat. Ich suchte dann gleich meine weibliche begleitung, um 
nicht den eindruck im raume stehen zu lassen ich interessiere mich für gleichgeschlechtliche beziehungskisten. 
Jaja, das blieb so als peinlichste erinnerung an ein gutes konzert hängen. Woran ich mich auch gern erinnere 
waren skinflicks im bullis. Dufte band und trotz der wenigen besucher ein astreines konzert mit klasse 
stimmung. Unvergessen bleibt auch Garotos Pordres im AJZ zu erfurt. Da sprang damals ein typ herum, der 
vollkommen besoffen war und seinen kopf immer gegen den pfeiler in der mitte der tanzfläche schlug und zu 
mata ratos gröhlte und zack — wieder seinen schädel an den beton schlug und weiter tanzte und feierte bis mata 
ratos aufhörten zu spielen. Er sprang auf die bühne und krakelte irgendwelche ausländischen wörter und sang 
wirres zeugs und unterhielt sich mit den anderen weithergereisten. Hinter ihm stellten sich schon langsam die 
musiker von garotos pordres auf die bühne und auch der schlagzeuger saß schon bereit zum spielen. Der 
suffkopp tat so als würde ihn das alles nicht stören... warum auch??!!? Als die Musiker mit spielen anfingen, 
stellte sich heraus, das der assi der sänger ist!!! Er legte in seinem zustand ein richtiges brett hin und es war ein 
genialer gig. Hinzu kam das ich an diesem abend die gelegenheit hatte mich mit den ganzen verrückten 
fotografieren zu lassen und auch die anderen von uns posierten vor meiner kamera. Und ich schoß endlos viele 
bilder, bis ich auf der heimfahrt merkte, das ich den film nicht richtig eingelegt hatte und er nicht 
weitertransportiert wurde. Also ein richtig geiles konzert ohne erinnerungsbilder... 


nn eis FERNER 


SWF: Als Logo hast du ja neuerdings den Punkkopf mit einer schwarzen Sonne drin? Warum 
so ein Motiv? 


Das gute stück hab ich seit der #2 und ich finde es als sehr gutes logo für ein deutsches heft. Warum? Weil es 
ein altes symbol ist (älter als der schnauzbärtige und noch älter als die wewelsburg). Es symbolisiert die 12 
monate (eigentlich 13) und das passt ja auch recht gut zu meinen veröffentlichungsrhythmus des heftes (he he 
he...). Ein anderes heidnisches symbol welches mit einem punkerkopf harmoniert, haben ich und der zeichner 
nicht gefunden oder umsetzen können. Ich wollte einfach etwas antichristliches, altes, deutsches mit meinem 
musikgeschmack verbunden haben. Brauchst mich gar nicht zu fragen warum ich nicht das sonnenrad der vier 
jahreszeiten.... das wäre auf keinen fall in frage gekommen. 


SWF: Zur letzten Frage: Findest dus eigentlich blöd, das in der Thürin ischen Fia 
Für alle dies nicht verstehen, es ist ne Scherzrage 
Na, ich weiß ja nicht was du alles siehst, aber ich erkenne lediglich 6eckige sterne die sich um den löwen tummeln. Eigentlich 
bedeutet die thüringische flagge nur, vom hintergrund her: das anstrebenswerte verhältnis zwischen reinem alkohol und blut im 
menschlichem körper (siehe dazu auch nochmals den löwen genauer an), der Löwe: symbolisiert die manneskraft, seine Haltung: wie 
man sich durchs leben boxt und die Sterne: stehen für die 5 sinne, die bei uns thüringern mehr oder weniger gut ausgeprägt sind + 3 
weitere Sterne bekamen wir für unsere hübschen thüringer frauen. Die heraushängende zunge symbolisiert rastlosigkeit und die krone 
wurde uns verliehen, für das schönste bundesland. So einfach ist das...;o) 


e Judensterne auftauchen 


SWF: Als letztes kannst du noch was 
loswerden oder selber Fragen stellen! 

1.) Warum hast du nicht die 20 fragen voll 

gemacht?? 

-- Das weiß ich selbst nicht so genau. Is mir 
bestimmt nix mehr eingefallen. Ausserdem füllst 
du mit deinen ausbauenden Antworten die Hälfte 
meines Heftes... —- 
Danke fürs interview und interesse an meiner 
meinung. Dir alles gute mit dem fanzine. Danke an 
deine leser, hoffe ihr konntet etwas wissenswertes 
erfahren und schaut mal bei gelegenheit rein. Würde 
mich freuen. Grüße gehen diesmal an niemanden, da 
sie eh nur von den leuten gelesen werden die ich 
wiedermal vergessen habe.(murphys gesetze regieren 
überall!! OK!) 
Beste grüße, t.o.p. 
Keep on rockin’ + die Saare 8och 


Die kleine liste mit Zines + shirts gibt’s für rückporto unter: 
Nobodys hero, psf: 10 07 44, 07707 jena 


Outlan, Tollsbock, KC-Die Band 


Zuerst hatte ich ernste Zweifel, fast 300 km nach Cottbus zu fahren, da auch viele meiner Mitfahrer absprangen. Als ich jedoch von der plötzlichen 
Auflösung der Bremer „Hool“musikanten ‚ die zu meinen absoluten Favoriten zählen, erfuhr, konnte mich nichts mehr bremsen, auch nicht die 
Tatsache, dass Sänger Hannes noch der Einzige der Originalbesetzung auftreten sollte. Außerdem war gerade an dem Tag in unserer Heimatstadt 


kamen wir dann über Umwege auch in der herrlichen Stadt Cottbus an und fanden auch trotz öfteren Verfahrens dank katastrophaler 
Wegbeschreibung den Ort des Geschehens, wie sollte es anders sein, eine Fankneipe von „Energie Cottbus“ war die taktisch klug direkt neben einem 
„indischen“ Restaurant stand. Die Zeit bis zum Einlass überbrückten wir an der Tanke gegenüber, da wir dort auch zwei bekannte Gesichter aus 


nicht. Da trat auch schon die lokale HC-Band Outlaw auf, die für Selbsteller eingesprungen waren, da die aus familiären Gründen absagten. Diese 
klangen bei ihren eigenen Stücken nicht schlecht und überzeugten auch größtenteils bei den Discipline-Covern „Hooligans Heaven“ und „Frontline 


Schlagzeugsolo ä la Motörhead, dazu die Stimme und der Auftritt des Frontmanns, der Wahnsinn erreichte seinen Höhepunkt, nachdem sie Lieder 
ihres alten und aktuellen Albums spielten, Cover: „König Alkohol“ von ken Lokalis, unerwartet dann der Landserkracher „mitgegangen 
mitgefangen, mitgehangen“. Wo der Saal natürlich verzückt tobte und auch ich mich nicht mehr zurückhalten konnte, schließlich noch ein Klassiker 
von 4 Skins. Alles in allem unvergesslich die Baggaluden 

In der Pause zum Hauptact merkte man schon, dass trotz nicht weniger Anwesenheit der Staatsdiener. außer einer gebrochenen Nase und ner 
Platzwunde es beachtlich ruhig blieb, gut wenn man davon ausgeht, dass die meisten schweren Jungs hier zum Inventar, sprich Lokal gehörten und 
den Haufen im Griff behielten, trotz der geilen Stimmung, die sich nun zuspitzte, da die Besetzung von Frontalkraft die Bühne betrat und KC 
Frontmann Hannes das Intro einstimmte, ab da war es mir auch scheißegal, dass ich meine Klamotten inzwischen auswringen konnte. Zum Auftakt 
„Nehmt uns wie wir sind“ kamen noch die üblichen Kracher „hopp Holland top“, „So sind wir“, „Frei wie ein Vogel“! In der Zwischenpause gelang 
es mir, ein paar Worte mit dem Gesangsrohr der Bremer Hools zu wechseln, jedoch auch er war momentan noch ahnungslos wie es mit KC 
weitergeht. Aber ich glaube man hört wieder was von ihnen und das es nicht das Ende ist. Nach meinem letzten Bier wurde auch gleich „Wo wir 
sind ist vorn“ und noch die neuen Stücke „Chaos“ und „SoS“ eingespielt. Zum Abschluß also hat der Frontalkraft-Anhang die Originalbesetzung 
sehr würdig vertreten und mit einem guten Kampfpogo und aufgeheizter Stimmung KC verabschiedet. Kurz vorm Gehen schmiss noch auf Wunsch 
vom Publikum die gesamte Besetzung inkl. Sänger der Lokalhelden Frontalkraft ein Landser-Cover (Horst Wessel) in die außer Rand und Band 
geratene Menge wie ich es vorher noch nicht erlebt habe - und nun die Arme zum Himmel....'!! Alles in allem ein unvergessliches Konzert ohne 
Streß, das gelohnt hat. Ein Dank hiermit noch mal an meine treuen Weggefährten Ludwig und Karsten, den guten Veranstalter, Bands für den Druck 
und dem Mob für die Stimmung 

„CHEERS“ Knut 


9, 


Naja, hat doch schon mal ganz gut geklappt mit dem Rätselspass der letzten 
Ausgabe. Einige haben sich bestimmt die Zähne ausgebissen oder sind auf meine 
falsche Fährte hereingefallen. Allerdings gabs auch ein paar Leutchen, die sich 
Mühe Eee haben und das Rästel geknackt haben. Die Lösung vom letzen Mal 
ä lautete: UNSER 

LEBENSWEG 

Na, wer hats gewusst? Insgesamt 7 Einsendungen 
hab ich auf Postkarte bekommen und da hab ich mir 
gedacht, weil es sich sowieso nicht lohn irgendwas zu 
@ ziehen, lasse ich einfach alle gewinnen. Hier findet Juliane aus Erfurt 


Patrick aus Freyburg 


Steffi mus Bildstock ihr die schönsten Einsendungen. Beim nächsten mal, 

werden die Regeln aber etwas härter. Die 7 

Glücklichen werden benachrichtigt und bekommen kostenfrei das neue 

„Streetwar“ und eine Live CD unsrer Haus- und Hof- Band Gerbenok (Ist auf 25 

Stück limitiert). Ich weiß, ihr hättet euch mehr erhofft aber immerhin hab ich alle 

7 Leute gewinnen lassen. Viel Spaß euch nun erst mal bei dem neuen kniffeligen 
Rätsel. 
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Also, wie gehabt, alles bleibt beim Alten. In die oberen Kästchen werden jeweils der erste Buchstabe, des Lösungswortes eingetragen. 
Bsp 1: Eäutet die erste-Frage: Wie heist der Macher: vom „Streetwar“ mit Spitzuamen? — und die Antwort ist‘ Stöbi! - dann wird der 
Buchstabe „S“ für Stöbi in das erste Kästchen eingetragen: R ; : 
Bsp 2: . kaütet die fünfte Frage: «Was gibt's heut zu Essen? - und die We ist: Nudeln! = dann wird der Buchstabe „N“ für Nudeln 
ins fünfte Kästchen eingetragen. F 8 
Kapiert? Gut, is ja auch.bombensicher erklärt. Dann viel:Spaß jetzt und ich hoffe auf ie Postkarten bei mir im Briefkasten! 


Frage 1: Wie heißt der Vater von Bart Simpson mit Vornamen? 
Lösungen:  . Moe 
‘ Barney 
x Homer 


Frage 2: Wie heißen die Ureinwohner von Amerika? 
Lösungen:  Urmenschen 
X Indianer 
Hutu 


Frage 3: Welche bekannte Typ ist letzen gestorben und alle haben geweint? (Ausser Harald Junke und 
Rudolf Mooshammer) 
Lösungen: Ernst August (Prinz) 
x Papst 
Fürst von Metternich 


Lösungen: Pübel & Gesocks 
Bierpatrioten 
Ländser 


Frage 5: Wie zenat man ‚den typischen Haarschnitt der Punks? 
Lösungen: . Glaze 


Fokuhila 
Iro 


Frage 6: Mit welchen Tieren zog damals ein gewisser Hannibal über die Alpen? 
Lösungen: Tigern 


Krokodilen 
«Elefanten 


Lösungen: Saarland 
Bayern 
Thüringen ...Frage 8: Die erste Platte der Band Punkroiber hieß: We are -?- ? 
Lösungen: Bastards 
xManiacs 
The World, we are the children 


Frage 9: Der Song “Evil” von den 4 Skins wurde von der Band “Kampfzone” in deutsch gesungen. Wie 
hieß er? 
Lösungen: X Übel 


Emil 
Igel Frage 10: Aus wie viel Bundesländern besteht Deutschland? 
Lösungen: Zwölf 
Vierzehn 
XSechzehn 


Frage .11: In der Landessprache der Finnen, nennen sie ihr eigenesLand  -? - 


Lösungen: Suomi 
- Finnia 
Hinlan Frage 12: Bremer Band, die gern den Skinhead Rock'n Roll spielt? 
Lösungen: \Endstufe 
Vortex 
Störkraft 


Frage 13: Die Birnen nennen sie: „Nationalbefreite Zone“, die Zecken sprechen von der: -? - 
Lösungen: “ Germanisches Ghetto 


Faschofläche 
No - g0 - Area, Frage 14: Wie hieß der Schlagzeuger der Bestles? 
Lösungen: Paul McCartney 
‚A Ringo Starr‘ 


John Lennon 


Frage 15: Wie heißt Song Nummer 8, der Scheibe „All die Jahre“ der Band „Rabauken? _ 


Lösungen: Alfred Tetzlaff 
Kickerfreunde 
Bundeswehr 


Frage 16: Wie heißt die Hauptdarstellerin im Film „Kill Bil“ mit realem Namen? 
Lösungen: ‚Greta Garbow 


XUma Thurman 
Nieole Kitman 


Frage 17: Wie hieß der Sänger der Punksband „Skreudriver“ sit Hinternamen? 


Lösungen Kuhhirt 
Staurtstein 
X Stuart 


.„Für jeden der „Szenetechnisch“-Aktiv ist; dürften die F ragen doch einfach gewesen sein. Sind ja auch 
ein.paar Fragen dabei, wo reines Allgemeinwissen Ausreicht. Wie gesagt, die Lösung auf eine Postkarte 
schreiben und sofort zu mir schicken. Mit ein bisschen Glück gewinnt ihr auch was... 
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Ss: 
‚Von. vornherein ‚gibt die Organisafion eines Konzerts nur ee Uhd.man ist echt froh wenn man im Nachhinein sehen 
kann, wie alles schön funktioniert hat und wie’die Leüte zusammengehalten haben um sich nicht abwimmeln:zu lassen. 
Wie ihr euch vielleicht noch erinnert, hatten wir in.der2. Ausgabe des Streetwar Zines erwähnt, das wir versuchen bei uns 
in-der.Nähe,ein Konzertort zu finden um ein wenig Jugendkultur in die grauen Fassaden dieser Stadt zu bringen. Damals 
waren zwar noch andere Organisationsidealisten mit.dabei aber der Traum sollte auch irgendwann Ohne sie in Erfüllung 
gehen. . 
Eines Abends trat mir mein a Ingo auf die Füße, er hätte 
eine Kneipe gefunden, die bereit wäre ein Oi Konzert starten zu 
lassen, ich solle doch mal mit ihm mitkommen und mich mit dem. 
Wirt auseinandersetzen wie alles von Statten gehen sollte. So 
geschah das auch! Wir sollten allerdings mit niedrigem Buget 
möglichst yiel erreichen, das heißt, die Bands, die Ausrüstung und 
das Organisatorische sollte alles billig gehalten werden, damit am 
29.10.04 ein astreines Konzert innerhal 2 benen Zeit 
- von 3 % Stunden ablaufen kann. Innerhalb von 
mich ‚nun um die Bands gekümmert, e spielen sollten. 
Schusterjungs und Gerbenok (beide aus Weißenfels) waren auf! 
‘ jeden Fall mit daben! Als dritte Band sollten die 
Thekenatlethen aus Hille und Merseburg spielen, doch da von denen keiner auf meine Nachrichten antwortete fragte ich 
bei den Spy Kids aus Weimar an, die auch kurzerhand einwilligten. Das Schlagzeug für den Ab: nd stellte ich und eine 
ı Komplette Soundanlage brachten die Schusterjungs mit,.die Mela kümmerte sich um die Fiyer und.der Denis lieh uns 
seine,Boxen für die Monitore. Somit stand die ganze Angelegenheit bis plötzlich das Problen auflauchte, das am 24.10) 
alle zu Perkele fahren wollten und somit unser Konzert ins Wasser fallen . 
| würde. Ein neüerTermin war dann die Lösung! Freitag.der 19.11. Dieser stand nun und war en. Eine Woche 
vorher kam es wies ‚kommen musste und ein neues Problem stand ins Haus..Die Kneipe („Zur alten Skätklause“ in Zeitz) 
vom Wirt Spinne wurde am Konzertabend von irgendwelchen Hartz 4 Gegnern bis um 8 gebucht, so dass wir nur. eine 
Stunde Zeit hätten unser Zeug komplett aufzubauen, anzuschließen, den Sound zu checken und unvorhergesehene Fehler 
zu beheben! Aber das war doch für uns kein Problem, wir bauten die ganze Angelegenheit schon am Donnerstag auf um 
Freitag dann den Sound checken zu können. Gesagt: ‚getan! ‚Freitag um halb 9 war alles Startbereit. Und auch die Hartz 4 
| Gegner sprachen uns ein Lob für unser Angagement aus. Wir wären doch die Jugend, ‚die das Maul aufmacht und mit 
| ihnen auf die Straße gehen würde! Die wollten sogar unsere Adressen, damit sie ‚uns als Bands bei einer Demo 
organisieren können. Aber wir dachten, es wäre besser diese Jungs abzuwimmeln, das-wir andere Sachen i im Kopf.hatten. 
Mittlerweile waren die. Bands da, Oi-Musik im Kasi und der Saal füllte sich auch langsam. 3,50€ kostete der Spaß an 
diesem Abend nur, das war ein Preis:wo.sich endlich mal keiner beschweren konnte. Nur leider hat der Spinne nicht 
mitbekomm, das er das Bier mit 3€ etwas zu teuer gemacht hatte, Scheinbar.befürchtete er, das wir keine Biertrinker in 
der Szene. haben. Deshalb wurde auch 
gefordert:“Runter mit den Bierpreisen!“ Ab um 
9 kostete das Bier dann nur noch die Hälfte. 
Nachdem sich der Laden etwas gefüllt hatte und 
sogar reichlich 20 Mann mehr als die eigentlich 
festgelegten 80 Mann in der Kneipe eingetroffen 
waren, ‘ging es dann viertel lOmit uns, 
Gerbenok, los. Es hat aus meiner Sicht wirklich 
sehr viel Spaß gemacht vor den Leuten zu 
spielen. Ein paar tanzten mit, andere sangen 
lieber unsere Texte. Das ist immer ein schönes 
Gefühl für eine Band die Masse anzuheizen. Wir 
brachten es auch mit Zugabe auf eine reichliche 


| „Stunde Spielzeit und unser Sänger dachte gar nicht daran en re - sich die 

ganze Band schon an der: Bar'sammelte, sang er immer noch:“Das Schlimmste ist wenn 
das Bier alle ist!“ ---- Warum biste 
dann nicht einfach mit vor zur Bar, 
Bandbier trinken gekommen, 
Mullei??? - Redax -:-:- Gut, es 
wurden. natürlich . absichtlich 
einige Verspieler in unsere Songs 
eingebaut aber das war nicht 
weiter schlimm! Da merkt das 
Fuulienan, das. wir auch nur 


jung „er wenn die Jungs bald ma ne große Platte würden. Auch die 
| a Sovseversionen von Rabauken bis Endstufe kamen beim 


Anhalt waren! Be Weiter soS ı yanachh 'hab ich von den 
Schusterjungs leider'nur den Anfang mitbekommen, daich mich den 
‚restlichen Abend wieder etwas rumstreiten musste. Aber ich habe 
; wenigstens noch.mitbekommen, das die Masse rein begeisterf'war und auch 
nach Ende um zugebe-flehte. Doch leider konnte die nicht gewährt werden, da | 
gegenüber der Kneipe „Zur alten Skatklause“ ein Altersheim war. Und wir’wellten 
E unsre Kriegsveteranen doch ihren Schlaf lassen, oder? Halb 1 war alse Schluß und der 
Mob lichtete sich langsam. Wir bauten unser:Zeug auseinander und aßen noch ne 
Kleinigkeit, bovor wir alle Mann um 2 das Lokal’verließen. Die einen trieb es nach 
Hause, andere quartierte ich in meine’ #"Wände, einige wollten auf dem Bahnhof nächtigen, sahen aber ein, das es dann 
doch besser ist mit mir mitzukommen und einen hab ich dann noch beim Autofahren unterstützt, Als Bilanz möchte ich 
sagen, dass ich den Abend sehr genossen habe, er sich auf jeden Fall gelohnt hat, mehr Publikum als ursprünglich 
erwartet da war und keine Stresserein aufgetreten sind. Sehr gut für die 1. von höffentlich noch vielen Streetisar Nächten! 
Haltet Augen und Öhren offen, denn. in Zeitz wird demnächst wieder;öfters was gehen und ihr seid alle herzlich 
eingeladen. An dieser Stelle möchte»ich"mich . 
noch rechtherzlich bei Spinne, seiner Skatklausel 
; und den Wirtinnen, bei :Martin (Security), bei 
; Kitty und Pille (Einlaß). bei“ Marlen..„und‘ 
\»ChiekensFreundin (Merchendise), bei Sascha, 
Chicken und Schwabbel (Schusterjüngs)-. fürs 
spielen und für die Technik;-bei-Koppel, Basti, 
Zdenka und Schmott (Spy Kids) fürs spielen, bei 
meinen Leuten Lars, Mullei und :Bodny 
. (Gerbenok) fürs nicht versagen und’ bei .allen 
anwesenden Besuchern recht herzlich bedanken, 
Ohne euch wäre dieser Abend eine Illusion 
geblieben! Bis zur 2. Streetwar Night in Zeitz! 


Oi Stöbi 


SWF: Standartfrage als erstes. Ich bitte daru vorzustellen. Mit Namen, Wohnort, Lieblings- (Bier, 
Tätigkeiten, Essen, usw...), Beruf und vor allem wer welches Instrument bei euch spielt 

Dann mal los! Ruhestöhrunk sind Sven - Bauarbeiter, 27 (Gitarre, Gesang), Lars - Azubi zum Heilerzieher, 28 (Gitarre), 
Steffen - Hafenarbeiter, 23 (Drums) und Morten — Azubi zum Heilerzieher, 26 (Bass). Wir alle essen sehr gem, alles 
aufzuzählen sprengt aber den Rahmen. Vornehmlich trinken wir das heimische Rostocker Bier (Pils oder Export). Wir 
alle wohnen in Rostock, der Stadt. der sieben Tore! 


SWF: Wann habt ihr mit Musikmachen angefangen? Wie alt wart ihr und warum habt ihr gerade diese 
Musikrichtung für euch ausgewählt. Ward ihr vielleicht auch schon in anderen Bands tätig? 

Wir waren alle im zarten Alter von 14-15. Den Musikstil zu wählen war nicht allzu schwer, da wir als Punkrocker und 
Skinheads doch schon irgendwie festgelegt waren und auch nie was anderes machen wollten. Sven war 
Gründungsmitglied von Ruhestöhrunk und ließ somit von Anfang an sein ganzes Herzblut in diese Band fließ, 
kam wenig später dazu und schrammelt ab und zu noch die Klampfe für die Rostocker Punkband „Fuselwoch 
früher Basser eben jener Band und ersetzte 1998 den ersten Basser Grabbler (Gruß an dich und Mike im Kohlenpott). 
Steffen, gebürtig aus Güstrow, hat schon bei den dortigen Bands „Die Pilsatoren“ und „Stroigut kräftig auf die Pauke 
gehauen. 


SWF: Eure erste EP kam ja damals auf Bandworm raus. Hattet i 
damals Bandworm? . 
2-3 Monate bevor die EP auf Bandworm veröffentlicht wurde, haben wir 
wir unter die Leute gebracht und nebenbei auch einige an Labels versch: 
Weg auch eins von uns bekommen und kurz darauf bekamen wir die 


SWF: Hattet ja ne lange Pause, wenn man bedenkt das die EP 1999 ra 
Dachte ihr wärt schen aufgelöst Oder wart ihr auf derv Suche nach nem | 


gehört. Die Suche nach nem neuen n Drummer ae sich nicht sehr zeitau 
nach dem Ausstieg unseres ersten Drummers Christrian (Gruß!!!) zu uns und 
Herz geschlossen und geben ihn auch nicht mehr ohne weiteres her. Besonders 


SWF: Warum eigentlich der Wechsel von Bandworm zu Oisters? 
Nach der EP auf Bandworm haben wir von Mark nichts mehr gehört, schei 
rausbringen. Wie du selbst schon bemerkt hast, hatten wir eben auch ne ni, neue Lieder zu 

„komponieren“. Die haben wir dann in Eigenregie aufgenommen und einige wen srannt. Eines dieser 
Exemplare gelangte dann über Claudi (Gruß von allen) in die Hände von Ri - ailorder (hiermit auch 
gegrüßt). Rina entschied sich dann, nachdem sie uns noch einmal live begu : 


eurer Musik raus. Und auch die Melodien, die ihr spielt 
haben starke Kar hkeit mit „Vikinger-Rock“. Was ‚habt 
ihr dazu zu sagen? 

Gut f i rstmal sagen. Unser 
Musikgeschmack spielt dabei natürlich auch ne Rolle. Insofern 
erklären sich die Melodien schon mal. Der Shanty - Charakter 
von Liedern wie „In der Ferne“ und „Neue Volksweise“ kanı 
ebenso zustande. Was gefällt Hießt eben ein. 
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SWEF: Auch die Küstensprache SS Ährie in ein paar euren Lielen Seidiihr wirkiie kulturell veranlagt? 
So großartig kulturell veranlagt sind wir nun auch wieder nicht, sprich wir gehen nicht ständig, s Museum und betreiben 


Kulturpflege. Aber Plattdeutsch ist nun mal unser heimischer Dialekt, der allerdings nur von unseren Großeltern 
flüssig beherrscht wird. Er sollte aber nicht aussterben, weil er eben zu unserer Region gehört. Deshalb wir es von 
Ruhestöhrunk auch weiterhin plattdeutsche Lieder geben. 


SWF: Wer sind Martha Müller-Grählert und Käte 
Fritzsche und warum spielt ihr deren Lieder/ Gedichte 5 
nach. Verbindet euch etwas besonderes mit denen? 

Eine besondere Verbindung gibt es da nicht. Bei Martha 
Müller — Grählert handelt es sich um eine pommersche 
Heimatdichterin deren Gedichte uns einfach gut gefallen und 
dichte „Muddersprak“ und „Mine Heimat“ wir ! 
h vertonen. wollten.. Käthe Fritzsche schreibt für. 
Rostocker Obdachlosenzeitschrift „Strohhalm“. Sozialkritisch« 
Texte spielen bei uns auch eine Rolle und si in.di 
Gedicht alles auf den Punkt gebrach 
verwenden? 


SWEF: Hab euch damals mal in Bitterfeld auftreten sehen. Wie sind bisher so die Konzerte mit euch verlaufen? 
Ja, ja lang ist's her. Aber war ein gute X Is: mit gs von Dolly. D.. Größtenteil verliefen auch unsere 
weiteren Gigs stimmungsmäßig . i Grund überhöhten Alkoholkonsums völlig den 
Bach runter. 


SWE: Mit Songs über Mecklemb a 
Kann man sagen, das ihr stolz auf man: eure Texte verstehen? 

Stolz sein, auf etwas das man nicht ; & gen formuliert. Wir sind hier geboren worden und uns 
gefällt unsere Heimat (und bis je! ä gegenteiliges gehört). Als Lokalp on kann man 


Meistens haben wir einen Text 
Drummer, basteln dann an einem 
n Bier und stimme dann zum Schluß 


Basser trink so lange 


SWF: Na wenigstens wirste vor R Meinung nach eure 
Platte bisher angekommen beim 
Die Reviews, die wir bis jetzt I 


man im Publikum: Leute entdeı 


mt auch schon vor, das 
freut uns natürlich 


besonders. Gerade unser Album. „einen einige Auftritte beschert, auf.d man ne Menge Leute 
kennen lernt, denen unsere of mal behaupten, das die Resonai es Publikums durchaus 
positiv ist, Aber. allen können icht recht machen, insofern können ut damit leben, nicht 


jeden sein Geschmack zu trefk 


SWF: Was möchtet ihr in Zukunft noch so auf.die Beine stellen? 
Auf jeden Fall’ weiterhin live spielen. Macht immer wieder Spaß, Aber natürlich arbeiten wir neuen Liedern, die 
wir unters Volksbringen wollen. Also'n neues Album ist geplant Wenn es nach uns geht, das natürlich nicht 
schnell genug gehen. Aber. wir wollen natürlich auch die Leute, denen unsere Musik gefällt, chen. Insofern 
age wir vorbildlich an neuem Zeug. 


SWF: Wolit ihr noch jemand grüßen oder sonst noch was los werden 
Wir grüßen erst mal dich! Vielleicht trifft man sich ja mal (quatsch uns einfach an). Auch alle Jungs und Mädels die uns 
unterstützen seien hiermit gegrüßt. Wir sehen uns. Wenn alles so läuft. wie wir uns dat vorstellen z.B. am 9 April in 
Eilenburg. 


28 


„Man“ ist’ ja intelligent und lässt sich ständig was neues einfallen, weil „Man“ nicht schon genug Probleme hat. „Man“ sucht 
sich einfach einen ©rt wo so viel uie möglich politisch Interessierte zuhören werden und denen dıeht „Man“ dann so einen 
Mist wie auf den nächsten beiden Seiten an. Hab die Scheiße beim leizten Force Attack aufgeschnappt und mir gleichermaßen 
an den Kopf gegüllen. Und so wies aussieht, hat „Man“ es sogavgeschaflt durchzusetzen. Wie bläd muß man sein... 


Stand: April 2004 


Wer aufmerksam die Entwicklung 
der extremen Rechten in 
Deutschland beobachtet, kann den 
| Trend nicht übersehen - immer 
| mehr Neonazis lassen den 
alten martialischen 
Skinheadlook baiseite und 
suchen sich neue, diskretere 
und:modischere 
Kleidungsstile. Eine der 
Marken, die seit etwa einem 
Jahr innerhalb der deutschen 
Nazi-Szene in diesem Sektor 
boomt, ist die Marke “Thor 
Steinar” aus Königs 

| Wusterhausen (Brandenburg, 

| nahe Berlin). 


Diese Marke ermöglicht es den 
Aktivisten der extremen Rechten, 
sich stilvoll in hochwertiger 
Qualität zu klsiden, ohne dabsi auf 
völkische Symbolik verzichten zu 
müssen. Diese ist jedoch so 
| codiert, dass sie nur. die 
Anhänger und 
Symphatisanten der eige- 
nen Szene entschlüsseln 
können. Eine 
Konfrontation mit anti- 
faschistisch gesinn- 

ven Menschen wird 

so umgangen. 


Doch Kleidungsstücke von 
"Thor Steinar" finden sich mittler- 
weile nicht nur auf jedem Neonazi- 
| Aufmarsch, sondern auch zuneh- 
mend in unpolitischen Bereichen 
der Jugendkultur. Wer sich 
modisch-völkisch einkleiden will, 
muss auch nicht mehr in die ein- 
schlägigen Neonazi-Shops (Ha-Ra- 
Kiri, Rascal, On the Streets) einkeh- 
zen, ein Besuch der Sportgeschäfte 
| "Doorbreaker” genügt. Grund 

| genug die Hintergründe zu “Thor 


“Thor Steinar” *“ Tyr Rune” 


“Sig Rune” 


Steinar” öffentlich zu machen und 
eine klare Abgrenzung zur extre- 
men Rechten einzufordern! 


Was steckt dahinter? 


Die Symbolik, der sich "Thor 
Steinar” bedient, ist nur Kennem 
der Nazi-Szene geläufig. Daher eine 
kurze Erläuterung. Das Logo von 
Thor Steinar besteht aus einer 
Kombination von zwei Runen, einer 
Binderune. Runen:als altnordisch- 
germanische Zeichen finden in der 
Neonazi-Szene häufig Verwendung, 


“Gibor Rune” 
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“Thule Seminar ” 


„.. Stoppt Nazikleidung Thor Steinar! +++ 


da sich die Neonazis durch sie auf 
ihre vermeintlich nordisch-germani- 
schen Wurzeln besinnen wollen. 
Sie sind dabei nicht frei von 
politischer Bedeutung, 
sondern politisch eindeu- 
tig völkisch aufgeladen. 


Runen wurden in.der natio- 
nalsozialistischen Symbolik 
verwendet, um eine germanisch, 

arische Traditionslinie zu 
konstruieren. Das Logo 
von "Thor Steinar" wurde 
aus der Tyr-Rune 
(Todesrune} und der Gibor- 
Rune (Wolfsangel) zusammenge- 
setzt. Die nach dem gleichnamigen 
nordischen Kriegsgott benannte 
Tyr-Rune steht in der nordischen 
Mythologie für Kampf und Aktion. 
Im Nationalsozialismus fand sie 
Verwendung'im Abzeichen 
der Reichsführerschulen und der 
32. SS-Division “30. Januar”. Die 
Wolfsangel'fand Bedeutung als völ- 
kisches Widerstandssymbol. 
Sie wurde u.a. von Nazi- 
Werwolfeinheiten und 
Sabotagegruppen n 
der Endphase des 
Zweiten Weltkrieges 
verwendet. 


Das Logo von “Tkor Steinar" ist 
jedoch auch keine komplett neue 
Erfindung - es ist fast identisch mit 
dem Symbol des rechtsextremen 
"Thule Seminar". 

“Das Thule Seminar ist |... | auf. der 
Seite derjenigen Rechtsextremisten 
positioniert, die ihre Ablehnung der 
Institutionen und 
Wertvorstellungen der demokrati- 
schen Verfassungsstaaten aggres- 
siv und ofen zum Ausdruck brin- 
gen", urteilte selbst der 


| Fameradfchaft Treptow 


“Kameradschaft Treptow" 


+++ Stoppt Nazikleidung Thor Steinar! 


Verfassungsschutzbericht. 


Auch das Symbol der neönazisti- 
schen "Kameradschaft Treptow" 
weist eine nicht zu übersehende 
Ähnlichkeit zum "Thor Steinar”- 
Logo auf. Auf einigen 
Hleidungsstücken von "Thor 
Steinar” prangt außerdem offen 
Werbung für das schwedische 
Rechtstock-Label “Ultima Thule”, 
das die gleichnamige 
Rechtsrockband verlegt. 


Die “Bravo" der Nazi-Skinheads, 
das Rechtsrock-Blatt “RockNora” 
erklärt in dem Artikel “Kleider 
machen Leute": “Als neue und 
noch weitestgehend unbekannte 
Marke schickt sich "Thor Steinar"” 
ins Rennen um patriotische Käufer 
{...| hinsichtlich spezieller 
Bedeutung kann man bier sicher- 
lich von ‚patriotischer Kleidung’ mit 
meordischer Attitüde sprechen.” So 
ist es nur logisch, dass Neonazi- 
Versände wie der V7-Versand aus 
Grevesmühlen "Thor Steinar" im 
Sortiment haben und Neonazis in 
Internetforen “Thor Steinar” als 
ihre Marke bezeichnen. 


Wer steckt dahinter? 


Die Marke “Thor Steinar” hat sich 
im Oktober 2002 der 3üjahrige Axel 
Kopelke aus Königs Wusterhausen 
registrieren lassen. Seit 2003 tritt 
für "Thor Steinar” die Mediater 
GmbH von Axel Kopelke und Uwe 
Meusel auf. Zumindest Kopelke ist 
in der Region Königs Wusterhausen 
politisch kein Unbekannter. 


Bombeijacke von Thor Steinar 


+++ 


Lokale Antifaschistbınen berichten 
über Verstrickungen in die regiona- 
ie Nazi-Szene. So wurde Axel 
Kopelke in der Vergangenheit bei 
völkischen Sornenwendfeiern, 
einem Liederabend mit dem Nazi- 
Barden Frank Rennicke und. einer 
NPD-Reichsgründiu: rim Jahr 
2000 in Friedersdorf gesehen. Er 
verfügte auch über Konsakte zu 
ders überregional bekarinten Nazi- 
Kader und V-Mann Carsten 
Szczepanski. Seine geschäft- 
lichen Armnbitionen begann 
alser in den Laden "Explosiv" in 
der Bahnhofstrasse in Königs 
Wusterhausen einstieg. Dieser eat- 
wickelte sich zu einem 
Anlaufpunkt der regionaler 
Jugendszene der extremen 
Rechten. Als kavum ein Zufall kann 
hierbei der Unistand angesehen 
werden, dass in diesem Laden vor 
allem: rechtsstehende Jugendliche 
ihre Schulpraktika absolvierten: 


Das heißt... 


“Thor Steinar” ist eine 
Kleidungsmarke, die aus dem 
Umfeld der Nazi-Szene prodaziert 
und vertrieben wird, die sich völsi- 
scher Symbolik mit NS-Bezug 
bedient und-vor aller vor 
Neonazis getragen wird! 


Jede/R der/die solche Klamotten 
kaufz und anzieht, unterstützt 
damit direkt N: n ihr 
Bestreben, ikre Inhalte und 
Syınbole in die Gesellschaft zu tra- 
gen. 


wre 


Neonazis bei Aufmärschen in Berlin 


* 10879 Berlin 


ViEU.P: Keısin Baumann * Greifswalder SR 


Sie wollen als “ganz normale” 
Jugendliche in "ganz normalen” 
Klamotten und mit "ganz nomma- 
len” Symbolen gesehen werde: 
um sy ungehindert ihr mens: 
verachtendes Denken verbreiten zu 
können. 


NAZIRLEIDUNG STINKT! 
WEG MIT THOR STEINAR! 


Intos und Unterstützung für 
Aktionen gegen Naziklamotten 
bekomint Ihr von der olßzielen 
Kampagne “Stop Ther Steiner”: 


"Stop Fhar Steinar” 
Liebigstr.34 » 10247 Berlin 
www.stop-thorsteinar. de vu 
stopthörsteinar@weh.de 


„.. Stoppt Nazikleidung Thor Steinar! +++ 


Also, hierzw kann ich wie gesagt gav nichts mehr sagen. Denke es wäre besser, die sollten sich um ihn eigenes ®lend kümmeun 
und ihvgeheize lassen. Was mach ich jetz mit meinen schönen weißen Chor Steinav Pullover) Rei E-Pay verkaufen... ??\ 
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Das Stolz+Stil hatte geladen. Einer: 


seits war.ihre neuste Ausgabe ferti 
andererseits:hatte glaube ich der 
Maz auch noch Geburtstag 
Jedenfalls sollte es 
ne geile Party 
werden! Dem % 
bedurfte eine pro- 
fessionelle Vorbereiten, 
so dass wirklich nichts # 
dem Zufall überlassen $ 
wurde und auch anderg 
weitig keine Probleme 
auftauchen sollten. Denn immerhin ist es-in letzter 
Zeit zur Häufigkeit geworden, dass sogar 
angemeldete Skinheadkonzerte abgesagt wurde 
waren, sowie an diesem Abend auch ein 
Schusterjungs/Thekenathleten Konzert ins-Wasser 
fiel. Besser für die Stolz+Stiler, denn es konnten 
mehr Gäste erwartet werden. Jedenfälls.tra£ sich 
unsere komplette Band und Anhängsel um 4 am 
Proberaum. Aufregung gab-es diesmal keine! Die 
beiden Autos wurden nun vollgeladen:und man 
machte sich auf die Reise. ins schöne Sömmerda, 
den genauen Konzertort kannten wir-ja'nun. noch 
nicht. Aber einige Veränderte Straßenführungen 
machten uns das Leben schwer;.dass wir 'ne halbe 
Stunde später als geplant unseren Anlaufpunkt 
erreichten. Schlimm war das aber nicht, da alles 
noch ın Vorbereitung und am Soundchecken»war; 
Geplant war übrigens, dass 4 Bands spielen sollten, 
doch bei der einen, nämlich „Brachial“, hatte sich 
irgendeiner Verletzt, angereißt waren sie trotzdem: 
Als auch wir mit unserem Soundcheck fertig waren, 
füllte sich langsam der Laden und man begann .hier 
und da ein wenig Kontakte zu knüpfen und zu 
plaudern. 
Den Anfang am Abend machten dann schließlich 
gegen 22 Uhr „Backstreet Firm“, die die-Masse 
versuchten anzuheizen, was nicht so gelang.-Nur bei 
ein paar bekannten Lieder wie „Doctor Skinhead“ 
trat das Publikum aus sich raus. "Sie..spielten 


‚jedenfalls'ne geraume Zeit, bis’die Jungs’sich nun 


neu formierten um etwas von der zwar angereisten 
aber nicht einsatzbereiten Band :.„,Brachial“. zu 
spielen. Warn glaube ich fast "nur..Endstufe 
Coversongs! 


Ist doch aber egal, 
dem Publikum hats 
auf jeden Fall gefalln. 
Nun sollten wir ander, 
Reihe sein. Ich-hatte 
extra nichts getrunken 
um nüchtern alles 
geben zu können, 
dafür hatte.unser . 
Sänger das doppelte 
gelötet um sich.über 
seine Textsicherheit, 
die an diesem Abend 
gänz.besonders fehlte, 
lachen zu können. Als 
wir dann endlich 
anfingen, konnte ich’s 
gar nicht glauben, 
dass sich ein paar 
Jungs und später dann sogar noch einige Mädels zu 
unseren Sound bewegten. Das ist wirklich ein 
unbeschreibliches und faszinierenes Gefühl und 
obendrein holt man noch mal alles aus sich raus. Da 
wir, aber mit unsern paar Liedern, die gewünschte 
Zeit nicht ganz überbrücken konnten, ließen wir 
trotz wiederholen einiger Songs schon frühzeitig 
Platz für den eigentlich letzten Gig des Abends, den 
Spy Kids. Diese 4 entzückenden Musikanten 
machten ihre, Sache ganz besonders gut. Keiner 
hielt sich mehr auf den Beinen und alles tanzte 
vorm Sänger rum um ja einmal ins Mikrofon zu 
singen. Neben einigen Liedern gabs sehr viel 
Nachgespieltes aus der „alten Zeit“, die bis zum 
geht-nicht-mehr abgefeiert wurden. Das ganze 
Spektakelhielt bis über eine Stunde an und es war 
wirklich geil dabei gewesen zu sein. Leider mussten 
wir.mal-Kurz’vorm Ende noch dazwischen platzen 
um unser Equipment wiederzubekommen, da wir 
nach Hause in unsere Bettchen wollten, oder 
wollten das wiedermal nur unsere Frauen? Wer 
weiß? Nach den Spy Kids spielten 
überaschenderweise auch noch „Bombecks“ auf. 
Davon bekamen wir allerdings nichts mehr mit. 
Nachdem wir uns von allen verabschiedet hatten 
gings nach Hause. Und ich möchte diesen Bericht 
mit den Worten unseres besoffenen Sängers 
beenden, der an diesem Abend meinte:“Das war das 
politisch korrekteste Konzert. was ich je erlebt 


FRÜHSTÜCKS::- 


Als ich diese netten Herren das erste mal zu Ohren bekommen habe, 
deren Musik. Ich hoffe, ihr kommt auch eines Tages in deren Geschmack 
den Anfang mit diesem Interview hier auseinandersetzen, welches auch 


war ich wirklich total begeistert von 
Bis es aber soweit ist, könnt ihr euch ja für 
ganz gut geworden ist. Viel Spaß damit!!! 


t mit eurem Tonträger. 


Stellt euch doch zu Anfangs einfach mal vor. 
Danke, danke, wenn wir davon ausgehen dürfen, dich positivg 
überrascht zu haben.Und dann geht das auch schon los; ; 
wir sind Frühstückspause aus Altenburg (Thüringen), 
unsere komplette Besetzung besteht aus vier Leuten, 
Pille (25 Jahre, Gesang) hat neben seiner Berufung 
als unser Sänger schon mal bei H&M Weiberkla- 4 
motten verkauft (ehrlich) zur Zeit sitzt er Gerüchten 
zufolge in irgendeinem stinkigen Büro. Stulle (21 
Jahre Trommler) versucht seit mehreren Jahren 
seinen Lehrabschluss zu machen welcher dann mal 
irgendwas Computertechnisches zur Folge hat. Glauben 
aber eher, der hat 'nen Vertrag mit 'ner Batteriebude, wenn du = 
die Durazell nicht raus nimmst, hast du keine Ruhe, zumindest nicht im Probäireim. n Enge (26 Te: Gitarre) sagie uns 
damals, als wir ihn gecastet haben, er sei Russischlehrerin, haben dann schnell raus gefunden, dass das nicht stimmt, da er 
zu wenig gesoffen hat. In Wahrheit soll er angeblich in einer Feinkost-Fabrik Ketschup kochen. Und zum Schluss Volki, 
(37 Jahre, Bass) er verdrängt seit Jahrzehnten seinen Alterungsprozess durch Bass zupfen und Alken in unserer 
Jugendtanzkapelle. Gelegentlich sitzt auch sein fetter Arsch auf Bürostühlen. Ach ja, er ist übrigens nicht unser Vater ( 
glauben wir jedenfalls), das hätte dann aber irgendwie was von der Kelly Familie uhhhhh.... 


SWF: Wie kommt man auf so nen Namen wie „Frühstückspause“, da kann sich ja kein 
Mensch was drunter vorstellen? Klingt auch irgendwie wie so ne gecastete junge 
Boyband, die Deutschrock spielt... 

Jetzt wo du es sagst... stimmt eigentlich warum Frühstückspause?! Wir glauben, uns zu erinnern, diesen Namen nach 
einer verlorenen Wette erhalten zu haben, ursprünglich sollten wir mal „Mein Ford Ist Fort“ heißen, aber Wettschulden 


sind nun mal Ehrenschulden. PS.: Über Casting etc. darf aus vertraglichen Gründen nicht gesprochen werden, müsstest 
Du eigentlich wissen. 


SWF: Wo würdet ihr euch musikalisch einordnen. Bei 
Bandworm werdet ihr unter die Rubrik Macho Fäkal Oi Core 
benannt. Stimmt das? 


Das trifft es unserer Meinung schon ganz gut, wobei der Fäkalanteil noch ein 
wenig schwächelt, aber das bekommen wir hin. 


SWF: Bin ich eigentlich der erste, bei den ihr ein Interview 
gebt? 
Nach Emma, Frösi und Trommel bist du der vierte. 


SWF: Seit wann gibt es euch gleich nochmal? 
Als Projekt so seit Sommer 2002, ab Sommer 2003 haben wir dann alles Andere 
bei Seite gelegt und uns nur noch auf Frühstückspause konzentriert. 


SWF: Wie sieht es mit Auftritten aus. Habt ihr schon 
Livegigs hinter euch? Wo und wann kann man euch mal 
spielen sehen? 


Ein paar Regionale Auftritte haben wir schon hinter uns gebracht, geplant ist was 
im Mai, das m aber noch e- genau fest. ( Infos unter 
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SWF: Wie steht ihr zu solchen Bands wie Arschgef... Gummizofen oder Schwanztropolis? 


Klingt ganz schön frauenfeindlich!!! Willkommen, vielleicht spielen wir ja mal zusammen. 


SWF: Habt ihr was gegen Frauen? 
Natürlich nicht !!! (das gilt jedenfalls für die meisten) 


SWF: Was sind andere musikalische Vorbilder für euch? 
Gerbenok aus Weißenfels sind geil (ehrlich euer Demo läuft gerade), das ist ja 
Werbung... grins. Sonst eigentlich relativ verschieden, ist vielleicht so Tagesform 
abhängig von Oi über Punk bis Hardcore. Vorbilder in dem Sinne haben wir nicht so, # 
da versuchen wir immer unser Ding, außer vielleicht das ein oder andere Melodiechen $ 


SWF: Von euch hat man ja größtenteils noch nix gehört. Wo und 


wann wurde eure Platte aufgenommen? Und meint ihr es ist qut die 


zu treffen? Hättet ihr euch nicht vorher „einen Namen“ machen solle 1? 
Unverhofft kommt oft und gut!!! Wir haben da auch erst überlegt, aber dann 


hatte sich das alles so gut angeboten und warum die Welt warten lassen. 
Außerdem mussten wir uns doch beeilen, um noch in die aktuelle Ausgabe 
vom Streetwar zu kommen. Aufgenommen haben wir unseren kleinen 
Silberling im November/Dezember 2004 im „Rape of Harmonie“ Studio in 
Triptis. 


SWF: jetzt kommen so die persönlicheren Fragen zur 
Platte. Ist die Freundin vom Pille wirklich stärker als er 
selbst oder ist das ne Floskel? 

Wir haben doch keine Frauen; schon vergessen (?).. frauenfeindlich.... Wir 
sind richtige Männer; wir saufen nur, rauchen, machen Mucke und gehen ab 
und zu ficken. Ne im ernst, ist Sie nicht, die is ganz süß.... 


SWF: Wem gehört der Arsch mit dem verhunzten „Ficken- 
Tatoo“ im Booklet? 
Einem ehemaligen H&M Weiberklamottenverkäufer. 


SWF: Was habt ihr eigentlich gegen Rock'n'Roll Motive? 


Motive mit Titten!!! Haben auch schon davon gehört das es jetzt Laser gibt die 
das Zeug ganz gut weg machen sollen. Oder nur ne Floskel???!!! 


SWF: Ihr covert ja auch einen alten 


Schraubendreher Hit und formuliert ihn in Deutsch: 
Anti-Sozial: Warum gerade diese Lied von dieser 
Band? 

„I dont like you“ hatte leider schon Antiseen besetzt. 


SWF: Wie steht ihr zu Skrewdriver im 


Allgemeinem? 

Da zitieren wir mal Wattie von Exploited: „Auf einer Tour hat er mir 
in einer Kneipe zwei 7inches von sich in die Hand gedrückt und da 
war einfach guter Punk Rock drauf, ein Song hieß Smash the IRA und 
war gegen Terrorismus. Das fand ich in Ordnung. Auf den Singels 
waren keine Rassistischen Songs und ich wusste zu dem Zeitpunkt 
nicht wer er war. Ich habe bloß die Platten genommen und Prost 
gesagt mehr nicht“. 


SWF: Habt ihr die Nena eigentlich schon verklagt, 
weil die euren Song „Lebenszweck“ so erbärmlich 
in den Dreck gezogen hat? 
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Leif & Steif 


Tonträger für Randgruppen 


Frühstückspause VOLL1 


Tonträger erhältlich für 10Euro 
inkl. Porto und Verpackung 
bei uns oder über 
fruehstuecks-pause@web.de 


-Die Rockwurst macht ’s- 


OUT NOW: FRÜHSTÜCKSPAUSE VOLL! 


Wenn ihr denkt, dass eure musikalischen Ergüsse auch auf einen Silberling landen sollten, 


dann einfach ein Demo an: 


Leif und Steif Tonträger 
Postfach 1131 in 04581 Altenburg 
Tel. 0172/3615863 


Unsere Rechtsabteilung prüft gerade einen Vergleich. Liebe Nena, wenn 
du das liest, wir schlagen folgenden Vergleich vor; komm bitte nach 
Altenburg und stell dich vor unser Postfach, wir holen dich garantiert ab. 
Ach ja und vergiss das Waschzeug nicht!!! 


SWF: Was würd man in zukunft von euch hören? 
Voll II und hoffentlich ganz viel Leif und Steif. 


SWF: Sonst noch Fragen von euch oder wollt ihr 
vielleicht nochn paar Grüße los werden? 

NO, nö wir danken Dir auf jeden Fall für das Gespräch und vielleicht 
spielen auch wir mal zusammen was???!!! Grüßen woll’n wir mal alle, 
die wir kennen, speziell in Altenburg, alle, die uns kennen, natürlich 
auch. Seid alle lieb und denkt immer an eine alte Kinderweisheit: „Was 


man sagt ist man selber“. In diesem Sinne Danke, Danke 
F Danke ” 
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Stahlwerk #5 


Mensch, jetz ärger ich mich, das ich nicht ne andere Farbe 
vom Cover bestellt hat, kann man ja so schlecht erkennen was 
drauf ist. Zum einen eine cool gezeichnete Comicfratze als 
Cover. Interviews mit Blanc Estoc, Roimungstrupp, Alpha 
Boy School, Cable Street Beat, Vogelfrei (die letzten 
Worte), Maskapone, Gerbenok und Freiboiter. Und 
verdammt nochmal, alles auf fetten 96 Seiten. Also da kann 
man echt nicht meckern. Schon in der dritten Ausgabe zu 
hoch zu greifen, find ich echt brilliant. Die gesamten 
Konzertbericht sind wirklich 1A mit allen Gefühlen geschrieben und es wurde 
rundherum ein wunderschönes Design gewählt. 400 Stück gibt’s als Limit, in 
insgesamt 4 verschiedenen Farben (das Cover). Nach den Krawallbrüdern als Band, 
ist dieses Heft bestimmt mit das beste, was das Saarland zu bieten hat. Auf jeden ; 
Fall weitermachen. Meiner Meinung nach habt ihr beiden es echt drauf! Für den & k \ rd 
Fußballfanatiker gibt’s übrigens auch einige Hoolberichte und für die Weibe ne 
Seite mit nem Kochrezept.. Lecker!!! 


ED 
4 
Stefanie Kartes, Postfach 2030, 66520 Neunkirchen eY iü ; 


Stolz + Stil #16 

Die Fanzines werden auch immer dicker und auch das Stolz + 
Stil hat es wieder mal geschafft vor mir rauszukommen, da 
greif ich mir doch gleich an die Eier, hab dieses Fanmagazine 
nämlich schon ne ganze Weile erwartet und meine Vorfreude 
hat sich wie immer gelohnt. Auf 78 Seiten gibt es wieder viel 
viel Stoff zum nachlesen und zum informieren. Befragt 
wurden diesmal Bands wie Last Riot, Discharger, Bottle 
Yob, Iron Fist, Lions Pride, Get Out und ne brasilianische 
Band mit dem Namen Expulsos do bar. Alles sehr interressant Neuigkeiten sowie 
CD und Fanzine Besprechungen oder gar Konzertberichte kommen auch hier nicht 
zu kurz . Auf was ich auf jeden Fall gewartet habe, war die Story „Deutschland und 
Doc Martens“, da könnte man ruhig noch ein paar mehr Kapitel pro Heft 
veröffentlichen, denn ich bin nicht grad der Gedultigste. Also, bei dem Heft kann 
ich wie immer nicht meckern und freu mich auch jetzt schon über die Nummer 17. 
Ausserdem möchte ich mich hier nochmal bedanken, das die Fotos entlich 
angekommen sind und über meine Bullenmaus hab ich mich auch ganz doll gefreut 


Stolz + Stil, PF 1143, 99601 Sömmerda www.stolz- - 4 3 
stil.2xt.de _ INFOS UNTER 0043-0)699-12911557 


WEITERE INFOS UNTER 
WWW.KRAWALLBRUEDER.COM 


wwww.oiolvater.de + www.menfis.de.am 


Sperrzone 


i {iu presents 
Schusterjungs ERIETR . 
Domstadtbois VH Musıc And Rebellion 

Am 13.05.05 im 
Schuppen zu Zeitz wur dE 


9 
Eintritt: 3,50 0 


Einlass: 18:30 Uhr 
0174 - 3727757 


©i! — The Meeting 


Krawallbrüder Am 03.-04.06 in Leipzig — Conne Island 


Gerbenok 
Am 28.05 in Dinslaken 


Verlorene Jungs Ruhestöhrunk 


Soko Durst 07.05. - Guben 


Am 25.06.05 in 14.05 — Neustadt 


Eschwege (JZ an der Orla Sn 
Schlossmühle) Menfis / Ziegenrückerstr 6 
07806 Neustadt (Orla} { Ost-Thüringen 


Troopers 
Am 24.06 in Leipzig 
Moritzbastei 


Stolz + Stil #5 
An diese Jungs werde ich 
wohl : scheinbar nie 
rankommen! Inhaltlich 
gibt's in dieser Nr 15 
Interviews mit Bords. de 
Seine, Daniel Landa von 
. Orlik, Gerbenok, Riot 
. Company, Schwanztro- 

polis, _ Barking Dogs 

Bandgeschichte und 
wieder sehr viele anderen 
2 Kleinigkeiten, wie zum Beispiel ein Rätselund. alles 
was zu einem Fanzine dazugehört. Das Stolz+Stil ist 
sowieso eines der besten deutschen Skinzines und 
die Redaktion hat es wirklich.sehr gut drauf Themen 
sich mit Themen zu befassen, die den Leser wirklich 
interressieren. Die nächste Ausgabe könnte ja 
langsam auch mal wieder erscheinen. Ich freu mich 
auf jeden Fall. Aber ihr könntet langsam mal unsere 
Fotos wieder rausrücken, die seit unserem Interview 
verschollen sind oder benutzt ihr die etwa als 
Wichsvorlage? 

Stolz+Stil, Postfach 183, 


99601 Sömnmerda 


stolzstil@a rcor.de 
zanatalenl 2xt.de 


Stahlwerk #2 


. Dieses fanzine war mir 
_ bisher unbekannt, ist aber 
auch verständlich, da es 
erst die zweite Ausgabe 
ist und somit noch relativ 

jung. Kommt, wie man 

ganz groß sehen kann aus 
dem schönen Saarland. 
Für eine zweite Ausgabe 
hat das .Heftchen schon 
allerhand zu bieten. Interviews mit Skafield, Riot 
Company, Berliner Weisse und Vogelfrei. 
Konzertberichte findet man natürlich auch, vor, 
doppelden:Rätselspaß, schöne Bilder zu gucken‘aber 
sehr sehr viel Fußball. Man könnte ja meinen, die 
beiden Macher nennen das Stadion ihr zu Haus. 
Nichts. desto trotz "ein, neues geiles Heft am 
Fanzinehimmel. Und die Mächer haben mir sogar 
versprochen, das in der nächsten Ausgabe der 
Fußball etwas kürzer kommt und gleich noch ein 
Interview mit meiner Band Gerbenok drangehängt. 
Ich bin schon gespannt... 


Stephanie Kartes 
Neunkircherstraße 77 
66299 Bildstock 


“aus deinem Händchen zu lesen bekommen. 


sagen, das der 
Carsten und ungefähr zur 
selben Zeit mit dem 
Fanzinem angefangen 
haben aber der Kerl rennt 
mir einfach nur noch 

wi. Soviel Themen, 
Ideen und Trieb kann 
ESCHER SER man doch nun wirklich 
nicht haben. Das Heft mausert sich heimlich genau 
in die Richtung, die mir gefällt und das ist schön zu 
sehen. ‚Interviews gibt’s mit Neck, Lou Ferrigno 
(das-ist der Typ, der damals mal den Hulk in so ner 
billigen ‘ US Fernsehserie gespielt hat), 
S, Lady Godiva, Discharger, SAHT, 
i t, ist da Heft ganz schön 

d mam’sieht auf jeder 
Seite ein übelst geiles Weib. Schon allein deshalb 
ist das ein Grund sich das Heft zuzulegen. 
Was soll man da noch sagen, Carsı i 
Jung und mach auf alle Fälle weiter so, in der 
Hoffnung das wir schnellstens wieder was neues 


Carsten Hantel, 


AuggPatger Str.28> 


Meinungsf heit 
Al 
Auch schon die elfte 
Ausgabe aber erst die 
zweite, die ich in meinen 
Händen halte und gleich 
ein Interview mit dem 
„„Streetwar „Zine drin. Da 
hab ich mich aber 
gefreut. Daneben werden 
noch Nordstolz und Kolvorat befragt Aber wie 
gewohnt (seit zwei Ausgaben, die ich gelesen hab) 
bleibt das Heftchen etwas mehr als Patriotisch und 
‘somit geht es auch auf vielen Seiten wieder um die 
Heimat.. Aber, ich. finde, das auch vieles 
Wissenswertes: mit dabei ist. Zum Beispiel hat der 
gufe Meik auch eine Bandhistory von SLADE mit 
reingebracht, wusste gar nicht das die Jungs mal so 
drauf waren, hab das immer als “Hippiemusik 
abgetan. Was ich aber als. ‚Knaller finde ist die 
Anzeigeschrift gegen die Band Brothers Keepers, 
wer das vielleicht noch kennt? Das waren die 
harten schwarzen Typen mit Frontman Xavier 
Neidoo oder wie der heißt. Die sind ja vor ein paar 
Jahren "extrem gegen Rechts vorgegangen mit 


einigen Songs, dies. 


sehr an der Grenze des Zumutbaren waren. Fand die 
Typen damals schon bescheuert mit ihrem Jo-jo- 


chek it out -Gehabe. Aber lest'dochseinfach mat 


selbst nach wie die Staatsanwaltschaft‘ ‚gehandelt hat, 
Und dann nehmt mal an, ihr. spieltet, in einer 
Skinheadband und schreibt genau den selben Text 
nur gegen Brothers Keepers. Mein ihr, ihr "würdet 
indiziert werden...? Di Antwort müsste sich jeder 
selbst geben. Ich kann an dieser Stelle nur 
empfehlen sich.das Heft zuzulegen. Ist auf jeden . 
Fall eine Investition Wert. Mit der neusetn Ausgabe 
der Meinungsfreiheit wird es wohl scheinbar noch 
etwas dauern, denn soweit ich weiß wurde bei der 
Redaktion jemand von seiner Freundin. verlassen, 
die das gesamte bisher gesammelte Material der 


neuen Ausgabe vernichtet hat, Sehr Schade aber. 


warten lohnt sich! 
„MF“-Service, Postfach 32 
D-38481 Klötze 
Kuddel1889@aol.com 


Freibierjäger #8 
Auch der Sonic aus Jena 
kommt: seiner Jubiläums- 


immer näher. Ich hoffe die 


- muß trotzdem Sagen, das. 

ich echt lang mehr. 
vom Freibierjäger gehöd 
habe. Hoffe du bist nicht 
eingeschlafen und. ‚bleibst 
am. Ball. Oder hast du etwa zuviel mit deiner Band 
Kotzfront zu tun?Is jaegal. In dieser Nummer 8, die 
wie vom-Freibierjäger gewohnt, wieder sehr einfach 
gehalten wurde unterhält man sich mit The Fright 
und mit Rabauken und überbringt somit leider die 
bitterste und entgültige Nachricht, das sich diese 
geile Band entgültig aufgelöst hat; nachdem es ja 
noch im vorletzten Streetwar hieß, dass sie immer 
noch auf Proberaumsuche wären. Ansonsten gibt's 
auf 46 ..-Seiten noch viele Festival und 
Konzertberichte unteranderem vom Punk & 
Disorderly,... den  Casualties, Broilers und 
Discipline,““Daneben ist auch noch . das 
Fanzinetypische Fülllayout, am Start wie zum 
Beispiel Plattenkritiken und private Ereignisse. Im 
großen und ganzen ist.der Freibierjäger wieder gut 
gelungen und für jeden eine angenehme Lektüre für 
Zwischendurch beim Essen oder fürs Klo, aber bitte 
nicht als Klopapier benutzen. Weiter so Sonic! 


Marcel Umlauft, 
Schulstraße 2 
07749 Jena 


www.freibierjaeger.de.vu 
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‚ Stoff aufsaugen und nicht die kustwerklichen Bilder, 


ausgabe Nummer 10° 


Party. steht noch? Aber ich = 


Violence #3 
Das. Fanzine hier is auf 
jeden Fall auch so ne 
Sache für sich. Dem 
Möhle machts in jedem 
Sinne Spaß das Zine zu 
führen und das zeigt er 
mit nem. ungeheurem 
Temp und einem 
astreinen Arangement. 
Die hier abgebildete 
Nummer 15 erschien im 
Sommer. 2004 und beinhaltet Intervies mit. Ultima 
Frontiera, Guarda de Ferro, Schusterjungs, 
Perkele und Last Riot. Alles sehr gut zu lesen und 
in einer besonders guten Druckqualität. Besonders 
Dem. hat man nun nicht grad am Start 
de erkennen reichen. die, 
wieso beim Lesen den 


ausserdem will man 


Dennoch gefallen mir die Comies immer. wieder. 
Das Vorzeigeheftchen ist auf 666. mitiert und 
auch die Ausgabe 16 liegt schon längst dem Leser 
bereit....Da sieht man mal, wie ich hier 
hinterherhänge. Ob: der Möhle in diesem Jahr die 
20er Grenze brechen kann? Dem Stolz + Stil ist er 
fast schon vorran. 


Violence, Postf: ch 3409 
38024 Braunschweig 


violence@nexgo.de 


SN - Punz #4 
Das SN-Punx Zine kannte 
ich bisher auch noch nicht. 
Hat aber immerhin schon 
die vierte Ausgabe weg. 
Sogar : eine kleine 
Mailorderliste kam mit ins 

»Haus»-geflattert- Das Heft 

kommt an der Stadt von 

Volxsturm und Gumbles, 

nämlich Schwerin. Für 

wirklich wenig Geld, 
nämlich nur einem Euro gibt es 46 Seiten voll mit 

Intis , Werbung, Konzertberichten und Reviews. 

Wobei ich sagen, muss, das letzter immer etwas 

ironisches in sich haben. Bei manchen stimmt man 

voll zusund bei manchen kommt einen die Galle 
hoch. Ich meitte,.man sollte schön objektiv sein und 
m’nicht unbedingt gleich die,.Bänds beleidigen, 
deren CDs man reviewt,.doch das is jedem sein Ding 
und kommt ja auch“ab und an lustig rüber. 

Interviews gibt es übrigens mit The Peers, The 

Pauki, Trinker Kohorte und Eastside Boys. Ein 

einfach gehaltenes Cover, obwohl ich gern mal in 

der Haut des.glatzköpfigen Typen stecken würde 


oder besser noch woanders stecken würde... Gute 
aber jetzt nicht abschweifen. Das SN-Punx ist 


Gestaltung im Heft kann man auch nicht meckern, 
nur hätte man ab und zu “- ‚Fotos etwas größer 
darstellen können. 


SN-Punx, Dirk Finger s 
Lübecker Str. 166, 19059 Schwerin 


Sn.punx@) web.de. 
Wwww.sn-punx.tk 


Nobody “sHero #5 
Auch beim TOP’ wurde: es 
jgsam mal wieder Zeit: 
mit einer neuen 
seines 


wenn er 
Heftchen 


hammerharte Seiten für zwo, fuffzich. Inhaltlich 
geht’s heiß her mit Interviews mit Last Riot, _ 
Eisenacher Jungs, Gumbie, seneration X, So 


wieder den Weg'in ü Szene findet und wie sich die 


einzelnen Macher hineinknien um ‚den Leser‘ den 


Nobody” I ‚Zine, PF 100744 
D-07707 Jena, Germany 
punkräcnroller@web.de 


Violence #16 
Violeneef6 | viölence zum Zweiten. Wie 
ea: | ich es - vorhek schon 
FR, f erwähnte, ist der .Möhle 
einfach nur schnell und gut. 
Da kommt kein ‚Fanzine 
andem man.schlechte Kritik 
‚über. kann oder eines, dass 
- den--Rähmen sprengt. Das 
Violence ‘geht einfach nur 
"»straisth edge und überzeugt 
Hammerhart. Auch diese Nummer 16 gefällt mir 
und man greift sich da schon äb.und zu mal an den 
eigenen Kopf und fragt wie der das hinbekommt. Im 
Heft nur» Interviews mit ausländischen Bands. 
irgendwo wurde das Streetwar ja kritisiert>das ich 
keine ausländischen Bands mehr interviewe. So 


eigentlich sehr gut zu lesen und über dieigraphischen 


sölltes eigentlich nicht. gedacht sein, aber die Bands 
- „.änderer Länder Homme ‚mir meist faul rüber, denn 


auch ich habe das Problem, “das ich bisher 13 
unbeantwortete  Intis an ausländische Bands 
verschickt habe und das kann es wirklich nicht 
sein. Aber zurück zum Heft. Auf‘ 54 Seiten gibt's 
Unterhaltsames, Wissenswertes und Interviews mit 
Brutal Combat, Blood Red Eagie, Lions Pride 
und Convieted. Wie @esagt, bei diesem Heft kann 
man nichts falsch machen, es sei denn man ist zu 
rot für das Violence. 


Violence, Postfach 3409 
38024 Braunschweig 


violence@nexgo.de 
Oilkanuıba #9 


‚„‚Nöch gerade .so vor 
0 Redaktionsschluss 
eingetroffen, ‚die neueste 
Ausgabe. wo» von 

Gewohnheitstrinkersänger 

Schnofres. Das Cover 

spiegelt sich auf der Farbe 

blau nieder. Insgesamt 46 

Seiten.. für’ sage und 

schreibe. nur, einen Euro. 

bei uns nur 

Der gute Schnorres hat ja versprochen 


jetzt regelmäßiger aller 4 Monate zu erscheinen, 


mal sehen ob er das auch hinbekommt. Im Heft 
selbst gibt es diesmal Interviews mit Lion Shield, 
Gerbenek. (Zu meinem erstaunen, muß ich sogar 
feststellen, das wir es mit unserer Scheibe „Tribute 
to Proberau den Orgasmusbeschloinigercharts 
auf Platz 6 Seschafft haben.) und Sonja der 
Betrejberin . der Internetseite www.skingiri.ru. 
Nebenher noch ° schön... viele .CD und 
Fanzinereviews. Und was ich vor allem auch ganz 
geil finde, sind die Pornofotos zwischendurch. Das 
lässt einen das Herz doch t schlagen. Auch 
sind ein paar schöne "Comics enthalten und 
wichtige Informationen über Bands und Labels. 
Tja, Schnorres, das hast du ganz fein gemacht, da 


lasse ich auch öffentlich den Neid sprechen und 


freu mich auch schon; auf die nächste Ausgabe in 
der man dann bestimmt das neuste über eine andere 
Weißenfelser, Oi Band lesen kann, Wer das: ist, 
bleibt. bis zum Erscheinen Betriebsgeheimnis, Wird 
jetzt erst mal.noch das kleine Rätsel-im Oi!Kanuba 
beantworten, vielleicht gewinn ich ja’was. In letzter 
Zeit‘hab ich ne Menge Glück 

Heiko „Schnorres“ Fey 

im Hausgarten 45 

79112 Freiburg / Opfingen 
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len auftritt eu Doch un: 
r Bodny bei uns Krank. 


ich stehengeblieben... 
Fanzine, die extra bis Fa mit 


uns zu meinem Vat: 
uen. Wir trafen uns 


: währenddessen füllte sich auch der Saal langsam aber sicher. 
er bekams Marius, der Bassist der Krawallos in den Kopf und wollte unbedin dd oa Be 
le da waren von unser Crew entschlossen wir uns kurzerhand in den Backstage zu gehen um kurz 
inzustudieren. Während wir das Taten fingen auch schon die Schlimmen Brüder aus Torgau an 
len klasse Oi Musik mit englischen Texten und einigen sehr geilen Coversongs, die man sonst 
nter anderem von Steelcapped Strength, Endstufe, 4 Skins, Volxsturm. Jaja, das war schon 


auch nochmal kurz auf’die Bühne um das Publikum mit meiner Version von Alfred Tetzlaff 
ut funktioniert, mir 


vorgeworfen, ich | f = 


nds gabs dann endlich 
 Krawalibrüder mit | 


tellt'iäf'den Lesern euch und:enre Band DOMSTADTBOIS vor! Wer spielt was und so weiter... 
Also da ist erst mal der ‘Drümmer, Er iSt:20,und studiert in Leipzig Kommunikationsdesign und Produktdesign. So, dann ist da der Mike 
Er spielt den B; nd gro ft ins Mikro. Er ist [8 und macht'ne Lehre zum Straßenbauer. Dann komm ick der Flausch. Ich bin 25 und zur Zeit 
Arbeitssuchend ua gie die Klampfe. Konten leider zeitlich nicht ins Netz und unsere neue Homepage ist in: Arbeit 


SWF: Dasübliche Ü 


SWF: ri was war ‚oder ist eighiälich u mit eurer Intelneiadresse los, das man euch nie erreichen kann? 
E Konnten leider zeitlich nicht i ins Netz und.ünsere.neue Homepage:ist in Arbeit. 


SWF: Kennt ihr eigentlich mein Fanzine‘ oder beantwortet ihr einfäch ohne. Hintergedanken diese Fragen? 
Sorıy, ea wir tcdes ‚nicht, werden es uns aber. denmächst, ma zulegen 


SWE: Allee Biber Cd üben $fhufferjungsi en. Habt wohl nur die 3 besten Songs eurer eigentlichen Demo CD BEREIT, 
Hört sich aber richtig geil an, ‚Wer von,euch schreibt. die Texte und oder wie entstehen die Melodien? 
Na, das waren die ersten 3.die fertig Waren, Haie macht Mart die Texte ünd an den Melodien arbeiten wir alle. 


z en SWF: Sind das Proberaum. ne Studioaufnahmen?; ‚Wie kat ihr dazu? 
Im Gründe genommen es Proberaumaufnahmen, die wir bei einem K umpel ai haben. Wir wollen unsre Mucke haltnach außen kin 


‚Präsentieren. 


SWF: Ihr‘ seid j ja, soweit ich weiß eine reine Slinband, bringt aber troiziem de Punks&Skins - Gedanken in eure Lieder ein; Kennt man 
= il EHER halt nicht'so ofl. Warum?" : 
Wir sind nicht durch und durch Skinheads, bei jedem voruns schlägt inmer noch’n kle nös Punkerherz, daher auch so manche Textzeile. 


::SWF; Was beinhaltet oder wie peschreibt iareu ay oflife? 
©.» Kurze Antwort: Pe \ 


; SWE: ‚Wie ist euer Kontakt b beide sammenarbeit.mit Bandworm Records? 
„Der Kontakt zu:Mark erbar, man kauft hakt seine Platten da und er vertreibt halt unsere EDS“ 


SWF: Wie sind allgemein eure Auftrittsmöglichkeiten? Seid ihrgefragt? 
Wir stehen halt noch in am Se aber nach der CD sind die Anfragen ganz gut 


SWEF: Ihr sollteenn 1 im letzten Jahr mit unsund PR Barking Dogs auftreten. Hättet'ihrs getan? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum. wicht? 


Naja, €s wäre ein wie jeder andere füruns gewesen. 


SWE: Was ‚dächtet ihr euch, als das Konzi gecancelt wurde? 
Schade ums „Westend“, war'n BR Laden da: Aber ‚die netten Bürökraten... man kennt das ja 


sw F: Wielang spielt: ihr ben zusammen? Wie hat alles angefangen? 
"Man hatte mal die Idee ze und irgendwann konnten wir diese halt umsetzen. ‘Angefangen haben wir im-Dezember 2003 zu viert, aber im 
e $ endeffekt gab’snen. Neustart i im März 2004. 


SWF: Was'sagt ihr zu der neuen Mode, das Skinheads jetzt öfters in Turnschuhen zu sehen sind? 
Tja; wir wagen selber Turnschuhe, wenn wir, Bock drauf haben. 


SWF: Wie reagiert die Allgerneinheil auf eure Denio CD? Gahs Resonanzen, Kritiken? 
Es gab Resonanzen und Kritiketi aber. ‚baptsächlich gab’s positive Äntworten.Is.halt die erste Scheibeiund man kann nur besser werden 


SWF: "Was sind persönliche Träume für euch, wenn's um die Band geht? 
„Erstmal ewiger Zusammenhalt untereinander, langes Zusammenspiel und viele Konzis 


SWF: Was wird man in Zukunft von den Domstadtbois hören? 
Neues Material von uns, wie gesagt, man wird besser. 


SWF: Habt ihr vielleicht sonst noch was für Anfos über euch an den Mann zu bringen? 
Wir leben unser Leben 
Machs jürund seetalich bis bald, die Domstädtbois 


Dann bedanke ich mich fürs Interview-auch-wenn-die Antworten ein wenig knapp ausfielen, Viel Spaß noch und auf gutes Gelingen. 
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Bei diesem netten Brief, lesen einige Leute bestimmt wieder etwas politisch — inkorrektes 
rau. Aber das sollen sie Ruhig! Für den Rest ist dieser Brief bestimmt ein ganz schön 
lustig gemeinter Witz zum lachen... 


Ali Yussuf Mustafa Öglüglüs Familie lebt in Ankara. Er ist in Deutschland 
türkischer Gastarbeiter und schreibt an seine Familie nach Hause: 


<<Günjadin, Suleika, meine liebe Frau, ich nix mehr arbeiten am Bau. Auch viel 
Kollega schon entlassen. Polier sagt:“Nix mehr Geld in Kassen!“ Doch du nix 
denken, das sei schlimm, ich trotzdem froh und munter bin, denn Allah hat mich 
nicht verdammt. War gestern schon beim Arbeitsamt, weil noch ein Jahr gilt 
Aufenthalt, komm nicht nach Hause ich so bald. Muss meiden noch Moschee und 
Tempel. Zeig Arbeitsamt Papier — macht Stempel. Das ganze Arbeit, nix mehr 
bücken und kann noch immer Geld dir schicken. Hier scheint mir alles wie 
verhext, brauch nur noch schlafen, Konto wächst. Und ganz bestimmt bis nächsten 
Winter, zahlt Arbeitsamt mir Geld für Kinder. Von Heimat ich schon fort drei Jahr 
— wie groß ist jetzt die Kinderschar? Wenn mehr als früher - ist egal. Du musst 
mir melden nur die Zahl und schleunigst schicken mir nach hier vom Amt 
beglaubigtes Papier. Du sollst mal sehen wie geht munter, Einkommen rauf und 
Steuern runter. Heut Zahnarzt sagen'“Ganz Gewiss bis Montag ich hab neu 
Gebiss“ Vielleicht, wenn es ist Allahs Wille, bis andern Mittwoch neue Brille. Das 
alles macht mir sehr viel Spaß, weil alles zahlt die Krankenkass. Wenn Ostern 
Oma kommt, will sehn, dass sie auch kriegt so schöne Zähn, damit nicht warten 
muss beim Essen, bis Opa fertig hat gegessen, weil es doch immer besser ist, wenn 
jeder selbst hat ein Gebiss. 

Wir sind hier kleine Kolonie und spielen Karten oft bis früh. Du Deutschland 
schönstes Land der Welt. Nix Arbeit und viel Stempelgeld. Ich wohn in Altbau, 
noch ganz nett, mit Wasser, Strom und Plumpsklosett. Ist Zimmerchen auch 
zierlich klein, fühl ich mich wohl als wie daheim. Und Hausbesitzer lässt mich 
walten, kann mir sogar Kaninchen halten. War erst heut morgen noch eins krank, 
habs rausgeholt aus Kleiderschrank. Hab ganzen Tag es noch bewacht und dann 
am Abend notgeschlacht, es gleich verkauft dann wieder weiter an einen Freund, 
auch Gastarbeiter. Hast du von Geld was ich geschickt auch hoffentlich das Zelt 
geflickt? Halt Einsamkeit ein Jahr noch aus, dann ich mehr Geld und bau ein 
Haus. Vermiete Zelt dann mit viel List an ‘deutsche Familie, die Tourist, will 
wohnen in Nomadenzelt, geniessen Duft von weiten Welt, will wandern viel in 
Wüstensand, weiß nicht wie schön ist eignes Land. 


Und nun ich machen Brief jetzt Schluss, will senden dir ganz liebe Gruss. Bleib 
schön gesund, grüss alle Lieben und sag, Ali hat geschrieben, aus Deutschland, 
schönstes Land der Welt, wo man für Faulheit kriegt noch Geld, denn wenn 
Vertrag hier ist am Ende, komm ich in Heimat noch mit Rente. Vorbei ist Armut, 
Not und Plage, so ist in Deutschland, ich dir sage. Und schreit Kamel von Eck des 
Stalles, denk: „Deutschland, Deutschland über alles.“ 


Dein Ali 
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tside Boys | TER FR 


Nachdem wir die gestrige Geburtstagsparty vom Henne im Proberaum überstanden hatten und der Kopf noch dröhnte, 
‚schnappte ich mir,den Stöbi zu.ner.Shopping-Tour! Wie, jedes mal.bei,solch einen. Anlass, war.er sichtlich.unbegeistert & ließ 
das Übel über sich ergehen, Stunden durch Geschäfte gezerrt zu werden und den gloreichen Berater zu spielen... 
Als es dann Richtung Weißenfels zurück gehen sollte, da wir ja rechtzeitig in Leipzig sein wollten, da passierte es, mein 
"TIGRA" gab den Geist auf und ließ uns eiskalt stehen! Jeder Versuch das Teil in Gang zu kriegen war zwecklos... 
»Nach langen warten kam dahn die ersehnte Hilfe und wir schafften doch noch alles rechtzeifig... 
Mit dem Zug erreichten wir dann: das "Koma" wo’schoneiniges.i08 war,;Mit 5 Oi!’s Eintritt waren wir dabei, dieerste Band 
spielte schon deren Name mir leider unbekannt blieb. War j ja auch erst mal egal, denn im Vordergrund stand sowieso zu 
erkunden wer denn schon eingetroffen war & das tauschen der noisten Sensationen... 
Irgendwann merkten wir, das es ne menge Freibier gab und machten gleich die Theke unsicher... (für 5 Oi!’s Eintritt mit 
Freibier kann man nicht meckern.„)-Dann endlich betraten die Eastside Boys die Bühne, in den zu voll gestopften Laden! Die 
Luft war grausam und wurde auch nicht besser, im Gegenteil. Wie bei jedem ihrer Gigs gaben sie ihr Bestes und es war ne 
super Stimmung unter den Leuten, das Bier floss in Strömen und ich glaub so richtig war da drin keiner mehr nüchtern. 
Irgendwann teilte sich das Publikum, die eine Hälfte zum Fußballspiel (Niederlande - Schweden) was grad lief & die andere 
Hälfte zur Bühne. Glaub mal die Jungs kamen sich schon en bisschen verarscht vor in dem Moment... 
Trotz allen beendeten sie ihren Auftritt mit einen Knaller nach dem anderen.und jeder war begeistert! 
Danach dachten wir noch lange nicht ans gehen, obwohl der ‚Freibiervorrät aufgebraucht war-und. man nun jedes Getränk 
ahlen mussten, wurde weiter gefeiert bis:in die frühen Morgenstunden. Der Stöbi und ‚der Andy t atien so ein im Tee, dass 
‚ar nicht bemerkten, wie sehr sie sich mit ihren Showeinlagen zum Brot machten, aber ich glaube das interessierte in 
er Nacht auch keinen mehr. Total dicht und müde verließen wir irgendwann das "KOMA"! Unser armer Ingo war mal 
wieder der, der das Steuer indie Hand nehmen musste... 
Als ich irgendwann au standen wir schon vor der Haustür! s Si 
Ein fettes Dankeschön für öftere ''Taxi- Dienste” geht an unseren Super Ingo ©!!! Melia 


men! Eine Woche nach dem Force Attack. Der 
‚ Eckei und noch jemanden. Und da hab ich 


Knaller, musste ‚den Faker Spielen, da ich 
ber. ich rin and En ee sad 


r dive sehen. Und die machten mal an was Snieh ‚ehrlich gest freute. 
die damals angefangen haben : serk 


ch drauf’haben, sind ierraschend en Coverversionen zu sin. ich dm ke da 
solche Bands. Aber diesmal en v 


sammelten uns rechts vor Hage um dem Schwabbel, Bassist der Schujus, auf die 

i ; war eine saugeile Stimmung, Jeder ; wurde mitgegrölt:und es wurde gespielt und gespielt bis 

zum „ ujus für i innmer “_Song. Dabin ich kurz raus um zu pissen, aber schnell wieder rein um der Zugabe zu lauschen: Wir 

als Publikum forderten.die Jungs richteg, sie konnten gar nicht : ders als weiter zu spielen. ‚Aber irgendwann war auch bei. 

ihnen die Luft raus, ist aber verständlich, wenn man sein Album ‚knapp 3 mal hoch und runter spielen-musste. Trotzdem geil, 

" Nür der Schwabbel hatte etwas frust und meinte, das er mehr Punker als ich sei. Naja, von mir aus. Nach einer kleinen 

Streiterei, sahen wir aber dann ein uns misverstanden zu haben und begruben das Kriegsbeil. Später am Ahend hab ich dann 

noch meine sehr stark 

angetrunkene Freundin und unseren Gitarristen geschnappt und bin nach Hause gefahren. Das wars... Stöhi 
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Stammtische in Interhien 


SWF: NAGUT, DANN FANG ICH MAL AN. HAB MIR FÜR DAS INTERVIEW EXTRA NE Jossına HOSE 
ANGEZOGEN, DAMIT MIR AUCH ARTGERECHTE FRAGEN EINFALLEN. HABT JA NUN EINE PLATTE 
AUFM MARKT GESCHMISSEN UNTER DEM PSEYDONYM „STAMMTISCHPROLLS“ UND MIT PASSENDEN 
COVER. WER KAM AUF.DIE IDEE GENAU SO EINE SZENE WIE AUFM COVER DARZUSTELLEN UND WIE 
HABT IHR DAS DURCHGEFÜRHRT? : 
Wieso Pseydonym? Wir.verstecken uns doch.nicht hinter unserem Namen. Das Cover entstand aus einer 
Laune heraus, die sich mit jedem Schluck Bier und den Ideen der einzelnen Bandmitglieder immer 
weiter hochschaukelte, sodass wir am nächsten Mittag die Bilder in unserer Sta nur noch 
schießen brauchten. 


SWF: IHR NENNT EUCH JA NICHT'NUR PROLLS SONDERN SEHT AUCH AUF DER BÜHNE 

DEMENTSPRECHEND MIT HOSENTRÄGERN:UND JOGGINGHOSEN AN AUS. WIESO VERKOBREE IHR 
DIESES IMAGE? 

Du kennst doch. bestimmt das Gefühl nach Hause zu kommen ind so schnell wie möglich deine 

Klamotten loszuseen um zum gemütlichen Teil des. Tages überzugehen? Eine Jogginghose, das 

bedeutet Freizeit, Freiheit und in einer gewissen Art auch Gleichheit und 

: das wollten wir damit eigentlich nur ausdrücken. Aber keine Angst, wenn 

_yom Veranstalter gewünscht treten wir auch in „normalen“ Sachen auf: 


SWF: NEIN, WIESO DENN. IS DOCH NE LUSTIGE AnGELEGEE EUCH. 
SO ZU SEHEN ABER WAS HAT DAS MIT SKINHEAD UND O1 ZU TUN? 

Ist man nur Skinhead, wenn man einer bestimmten Schablone entspricht? 
Ist man nicht Skinhead i in seinem Herzen und lebt den Way of Life egal 


SWF: WAS HABT IHR FÜR EINE BOTSCHAFTAN EURE Fans ZU BRINGEN? 

Es sollte jeder versuchen mit'dem Arsch an die Wand zu kommen aber dabei Den Spaß am Leben nicht S 
vergessen auch wenn es manchmal ganz schön beschissen sein kann. 

Unser Motto: Es gibt Tage da verliert man, Tage da gewinnen die anderen und dann gibt: es en Tage, 
da hat man überhaupt kein Glück. 


SWF:! DIESES BESCHISSEN MOTTO:HÄNGT MIR NOCH VOM.BUND AUS DEM HALS RAus! WIE 
SCHÄTZT IHR IM NACHHINEIN DIE:QUALITÄT EURER PLATTE IM BEZUG AUF EUERER MUSIKALISCHES 
KÖNNEN UND SPIELERISCHE LEISTUNG, DIE IHR JETZT DRAUF HABT 
EIN? 

Naja, man sollte ja davon ausgehen, das sich die spielerische Leistung mit 
der Zeit qualitativ verbessert. Also wir sind schon der Meinung, dass sich 
unsre neuen Lieder um einiges besser anhören aber das könnt ihr dieses 
Jahr noch selbst herausfinden. 


SWF: HAB VON GERÜCHTEN. HER GEHÖRT, DAS IHR. LIVE NOCH VIEL 
GEILER SEIN SOLLT ALS AUF DER PLATTE. BIEDET IHR ETWA NE GUTE 
SHOW ODER WORAN MAG DAS LIEGEN? 

Wir sind eigentlich keine Band; die eine große Show bietet. Und das sich 
die Mucke live besser anhört, möchte ja wohl sein. Aber es liegt wohl auch 
daran, dass wir auf Konzerten auch schon viele von unseren neuen Songs 
spielen. Und danke, egal wie es entstanden ist, Schönes Gerücht! 


SWF: WAS HALTET IHR VON GENITALZEIGEN UND FINGER-N-DEN-PO 
STECKEN VOR DEN AUGEN DER ZUSCHAUER? 
Zuschauen ist in Ordnung, wie bei den Sons of Tarantula oder den 
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‚Kassierern aber selbst machen ist nicht so unser Ding. Ausserdem 
wollen wir, dass die Leute Spaß auf unseren Konzerten haben 
und nicht vor Neid erblassen. e > 


SWF: ES GEHT JA SEHR IN DIE RICHTUNG TROOPERS, EUER 
MUSIKSTIL. STIMMT IHR DA ZU ODER WIE BESCHREIBT MAN 
EUREN SOUND AM BESTEN? 

Außer das Atze von Troöpers und Achim von den 

Stammtischprolls beide etwas fiefere Stimmen haben, finden wir 
das sich die Musik wenig gleicht. Wir finden, dass wir ziemlich 
„einzigartig“ sind. Also wir kennen. keine Band, die so musikalisch 
stumpf spielt wie wir, 


SWF: WAS WAR EIGENTLICH IN ARENDSEE LOS? ICH BEZIEHE 
MEINE FRAGE AUF DEN KLEINEN ZEITUNGSAUSSCHNITT IN 
EURER CD? 

Arendsee ist ein.Kurort und am liebsten sehen unsere Stadtväter 
alte Menschen, die Urlaub machen wollen. Da passt es nicht ins 
Konzept, wenn man eine Open Air Veranstaltung organisiert wo 
mit 200 Leuten gerechnet wird, es Krach gibt und sich unsere zahlungskräftigen Rentner verschreckt 
fühlen. Also wird’ dem Gaststättenbesitzer mit Anzeigen gedroht und da in Arendsee halt nicht so: viel 
abgeht, ist. das unserer Lokalzeitung schon mal einen Artikel wert. 


SWF: UND KANN DAS SEIN ODER TÄUSCHEN MICH DA MEINE 

: AUGEN, DAS EUER GITARRIST BULLY EIN KLEIDUNGSSTÜCK VON 
THOR STEINAR TRÄGT? 

Kann schon sein, dass Bully einen Pullover von Thor Steinar trägt, 
ich glaube nicht das dort ein bestimmter Grund dahintersteckt. 

x ully ist auch schon eine ganze Weile nicht mehr dabei. Wir sind 

3 ‚jetz nur noch zu viert. : 


_ SWF: ERZÄHLT MAL was ÜBER DIE NEUE PLATTE, DIE IHR BALD 
UFNEHMEN WERDET, IMMERHIN PRBT IHR JA GANZ SCHön 
VIEL. 

Ja das geht demnächst ;Ios. ' Wir wollen eigentlich chen 
angefangen haben aber bei Aura Hazy kam was dazwischen. Wenn zeitlich alles hinkommt, 
wird es wohl im August was neues von uns zu hören geben. 


SWF: KOMMT DIE EIGENTLICH WIEDER AUF ASPHALT RECORDS RAus? WIE SEID IHR EIGENTLICH 
ZUM HAYZI GEKOMMEN? 

‚Ja, sie wird wieder bei Asphalt erscheinen. An Hazy sind wir durch Mark von Bandworm gekommen. Als 
wir unsere 7er aufnehmen wollten, haben wir Mark gefragt ob er jemanden mit einem Tonstudio kennt 
und Mark hat uns an Hazy verwieser. 


SWF: NAGUT, DAS SOLLS AUCH SCHON GEWESEN SEIN. DANN BEDANKE ICH MICH FÜRS 

INTERVIEW. Bis IRGENDWANN, DER STÖBI. SONST VIELLEICHT NOCH GRÜSSE ZUM LOSWERDEN? 

ie dich, dass du Interesse an'uns ‚hast von und über uns zu schreiben. Dank an 
i ags, Sons und 


En 


Kalifornien: 
In L.A. darf man 
nicht zwei Babys 
gleichzeitig in der 
Badewanne baden 


Canada, the United States of America 
and the Caribbean 


Alaska: 

In Fairbanks dürfen es Bewohner 
nicht zulassen, dass sich Elche auf 
offener Straße paaren. 


I New York: _ 


| Intarmationa 
boundany 


internat 
Brunary 


u 


rs wei 


Seas 


Idaho: 
In Coer dÄlene steht Sex im Auto P! 
unter Strafe — Polizisten, die die 
„Täter“ ertappen, müssen vor der 
Festnahme jedoch hupen und 3 
Minuten warten 


Massachusetts: 
In Salem dürfen selbst 
verheiratate Paare nicht 
nackt in Mietwohnungen 
schlafen 


In Tremonton ist Sex im 
Notarztwagen während eines 
Rettungseinsatzes verboten 


Washington DC: 

Sex ist nur in der 
Missionarsstellung 
erlaubt, alle anderen 
Positionen stehen 
unter Strafe 


Wisconsin: 
In Connorsville dürfen 
Männer nicht ihr Gewehr 
abfeuernn während ihre 
Partnerin einen Orgasmus hat 


Kentucky. 
Frauen dürfen 
nicht mit 
h Badeanzug auf 
die Straße - es sei 
| denn, sie wiegen 
if weniger als 42 
bzw mehr als 92 
Kilo oder sie sind 


4 bewaffnet 


| Virginia: 

I In Lebanon dürfen 
Männer ihre 
Ehefrauen nicht per 
Fußtritt aus dem Bett 
befördern 


Ohio: 
In Oxford dürfen sich 
Frauen nicht vor 
Bilden, die Männer | 
zeigen, ausziehen. , 


Nebraska: 
In Hastings müssen 
Ehepartner beim Sex 
Nachthemden 

tragen. 


Missouri: 

In St. Louis darf 
die Feuerwehr 
Frauen nur dann 
aus brennenden 


Arkansas: 

Flirten in der 
Öffentlichkeit in 
Little Rock 
bedeuten 30 


Kansas: 
In Wichita ist die 
Misshandlung der 


Florida: 


Schwiegermutter re Ledige, geschiedene und Häuseern retten, 
kein Grund zur Er Fuge verwitwete Frauen dürfen wenn sie 
Scheidung an Sonn- und Feiertagen vollständig 


nicht Fallschirm springen bekleidet sind. 


Texas: 
In San Antonio ist der Gebrauch 
von Augen und Händen beim 
Flirten illegal. 


3 a enge \ 
€ South Carolina: 


Ohne offizielle Erlaubnis darf 


niemand in Abwässerkanalen 
schwimmen 


Alabama: 
Männer dürfen ihre Ehefrauen nur mit 
dem Stock prügeln, dessen Durchmesser 
nicht größer ist, als der ihres Daumens 


Also Mittwoch Abend machte ich mich mit einem Kameraden aus Wetzendorf, dem Tommy, auf den Weg um Stöbi von 
zu Hause abzuholen. Der berichtete uns das seine Freundin,die Mela, zu Hause bleiben wird und nun doch nicht 
mitkommt. Mir wars egal, aber Stöbi ging mit sehr gemischten Gefühlen an die Sache weil das Stress für ihn bedeutete. 
Er war echt am zweifeln ob er sich ihr beugt und heeme bleibt oder nicht. Dann ging es erstmal zur Kitty wo wir uns mit 
ein paar Bier alle gemeinsam auf das bevor stehende Partywochenende freuen wollten. Jedenfalls gabs da schon das erste 
Problem. Der Tommy hatte vor einigen Wochen sein Auto zu Schrott gefahren (drinking and driving is so much fun!)und 
fiel daher als Fahrer aus. Da aber die Kitty in SMS Nachrichten dem Tommy gesagt hatte das die zwei mit dem „Connex“ 
fahren könnten, sagte mir Tommy das ich ihn bloß bis Zeitz mitnehmen muss, weil er ja ab da dann mit dem „Connex“ 
fährt. Die ganze Zeit haben wir uns schon gefragt was der „Connex“ wohl fürn Typ ist, weil ihn keiner von uns kannte. 
Als ich dann die Kitty gefragt hab was der „Connex“ für"'n Auto hat und die mich total schief ankuckte und uns sagte das 
der „Connex“ kein Typ sondern ein Zug ist, mussten wir uns erstmal totlachen. Doch nun standen wir vor der Tatsache 
das 5 Leute mit Gepäck für 10,und 4 Paletten Bier in meinem für höchstens 3 Leute durchaus komfortablem Gefährt Platz 
finden mussten. (Diese Tatsache brachte den Stöbi erneut sehr zum grübeln)Wir haben hin und her überlegt und 
rumtelefoniertaber irgendwie sollte es halt dabei bleiben. Naja, noch n paar Bierchen getrunken, das passt schon... 


Donnerstag morgens halb sechs der Wecker klingelt. Ach du Scheiße dachte ich, können 
wir nicht schon an der Ostsee sein. Zu aller erst mal den Tommy geweckt dann runter 
zum Auto und versuchen das Gepäck so gut zu verstauen wies geht. Das ist uns auch 
relativ gut gelungen mit dem Zeug von Kitty, Stöbi, Tommy und meiner Wenigkeit. Sehr 
zum Leidwesen vom Andy, der seine Riesenreisetasche auf den Schoß nehmen musste 
und natürlich hinten saß. Also Kitty, Tommy und ich haben den Stöbi von der Mela 
abgeholt und danach den Andy vom Bahnhof, weil der ja aus Leipzig kam. Schnell noch 
ins Kaufland 
zum frühstücken und dann ab auf die Autobahn .Hier ging es ganz gut voran, bisauf einen 
kurzen Stau gabs keine Hindemisse und verfahren haben wir uns auch nicht. Nach 14 Uhr kamen 
wir endlich kurz hinter Rövershagen auf dem Festival Gelände an. Dort verlangte man 35€ 
Eintritt, 5€ fürs Auto und 5€E Müllpfand von uns. Als wir so übers Gelände fuhren um einen guten 
Platz zu suchen, trafen wir einen Kameraden aus Jena, neben dem haben wir dann unser Lager 
aufgeschlagen. Nachdem unsere Zelte endlich standen ging es direkt nach Graal Müritz zum 
Strand. Es waren mindestens 35 Grad im Schatten da kam so ein Bad in der Ostsee echt geil. 
Nach'm Strand dann noch ins "Haus des Gastes", welches optimale Bedingungen zum kacken 
. und zur Körperpflege bot. Endlich wieder auf dem Festival Gelände konnte auch ich endlich zu 
trinken beginnen. Donnerstag Abend ging noch nicht so viel außer n bißchen Stress mit unseren 
Assi Nachbarn die aus sämtlichen Müll ein Lagerfeuer machten und Flaschen zerschmissen und 
dabei immer wieder sagten:"Mach kaputt was dich kaputt macht!“ Bloß so n Einkaufswagen und 
Bierflaschen machen doch niemanden 
kaputt. Die Typen hätten sich mal besser selbst anzünden sollen. Und als wir dann unsere 
Sachsen-Anhalt Fahnen an den Start brachten um unser Territorium abzustecken wurde, 
‚heftig diskutiert und so, aber ich ließ mir die Laune von so'n paar Spinnern nicht 
* verderben und frönte dem Biergenuss bis ich irgendwann im Auto einschlief. 


Freitag früh: Aufgewacht durch starke Sonneneinstrahlung, sofort die Leute geweckt und ab gigs. 
Erstmal einkau chbarort. Zum frühstücken haben wir so'n Imbiss ausgesucht, weil der aus Vorjahren schon 
bekannt, ja fast legendär war. Legendär nicht etwa durch sein gutes Essen ‚nein wegen dem lustigen Klo. Großer Raum, 
nicht abschließbar und zwei Scheißbecken nebeneinander, natürlich ohne Trennwand. Da macht das kacken doppelt Spaß 
Ich hab n Eibrötchen gegessen, da war mehr Pfeffer drauf als Ei und die Pommes die wir alle bestellt hatten, ließen auch 
sehr zu wünschen übrig. Da ich noch sehr verbimmelt war hab ich doch versucht meine offene Kakaoflasche zu schütteln 
und kippte mir alles über die Hose. Die andern lachten sich schlapp und ich sah aus als hätt ich mir auf die Hose 
geschissen. Und so 

beschlossen wir diesen verkackten Imbiss in Zukunft zu meiden. Nun noch schnell zum Getränkemarkt und dann ab zum 
Strand. Naja immer dasselbe. Rein ins Wasser, raus ausm Wasser. Heute mussten wir allerdings nach Zeitplan fahren, 
denn wir wollten ja die Bands nicht verpassen wegen denen wir eigentlich hier waren. Also bei Zeitenweg vom Strand, 
nochmal schnell ins „Haus des Gastes“, na ihr wisst schon. Nun schnell zum Festival Gelände. Die Strecke war zwar sehr 
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staulastig aber irgendwann sind wir angekommen. Die erste Band die mich so'n bisschen interessiert hat war 1oi aemie. 
Dann hab ich mich aber an ein Interview erinnert in: dem Loikaemie Lokalpatriotismus als Faschismi bezeichn 
ich b blieb am Alto und trank erstmal n paar Bier. Vor lauter Durst verpasste ich fast die nächste Bandı 


Zugabe wär nix weil der Zeitplan strikt eingehalten: werden musste. Leider wurde "Rote dia nicht. ebraghi 
dennoch ein echter Knaller für mein erstes Konzi.an diesem Woch nde. Tja,nach Volxstu Er das 
wieder für mich. Denn vom Bier versprach. ich mir mehr als . c 

auf'n Zeltplatz und Prost! Nachdem:ich ein: paar bekannte 
Gelacht hab.ich auch viel, weiß bloß nicht mehr worüber. 


Samstag morgen das selbe Spiel. Aufgewacht durch erbarmliche Onneneinstrhlung Leute 3 
Vörher noch ins „Haus des Gastes“. ; 2 
Als: wir vom kacken’kanı 
Porurongg is wi Also 2 


Typ vom ni fand 
Geldbörse sind und machte für 


it so viel von 
Ab diesem 
users 


geschiiseh aber nach dem Ze 
mich. aber bis auf „Kernkraftri 
ich von einigen Sampler 
grottenschlecht und ich n 


„musste ich erstmal lachen über sein 
ind zu traf ich den Stöbii ‚im Pog 1 


(echtsteil sprach, Konnte ich mi 
igen Liedern kam der Höhepunkt di 
mihandschuh an. Jetzt schob er i 


- bin, neCcd bek ‚schön ek Aber nach 5 Minuten kletterte doch tatsächlich gend so'ne 
. _ pr“ 


Bühne und hatte den stinkenden abartigen 
Handschuh im Maul. PFUI! Auf alle Fälle hab ich 
selten so gelacht und die Kassierer waren einfach 
Klasse. Als krönender Abschluss dieses musikalisch 
doch sehr wertvollen Samstags gaben die Broilers 
auf der Zeltbühne nochmal alles. Als ich Andy 
vorne in der ersten Reihe entdeckte, wollte ich mich 
durchboxen. Bin dann aber mit Jan im Pogo hängen 
geblieben (Oi!Oi!Grüße nach Jena )Auch nicht 
schlecht obwohl die Broilers die letzte Band für 
diesen Abend war, gab es bloß eine Zugabe - Kelly 
Famely, dass war nochmal was zum mitgrölen, 
danach war aber Schicht obwohl noch ewig Zugabe 
gefordert wurde. Aber dennoch gelungener Auftritt, 


Durch das viele tanzen haben wir sicher ne Menge 
also machten wir's uns vorm 


‚e von hinten vorgereicht aber wir mussten of Pause:machen sonst wär ich.echt eingepennt. 

schien erreichten wir endlich bekanntes Gebiet.-Endlich in Leipzig. .Hier haben wir uns von 
La dstraße gings jeder mit der Müdigkeit. Und schon erreichten Wir Zeitz, wo wir die 
i Aarkwerben Tschüß. N 


‚andern auch wieder:ansprechbar waren gings 
heute bloß bis 12 Uhr geöffnet hatte. Das 


sung ‚Brüder 


BAR INTERVIEW 


Größtenteils ge 
mitgemacht hat 
are right “ geht 


„Fuck You “ ha 
und immer so we 
haben keine Böc! 


Wir haben noch ein uraltes Demo draußen, das war ne Kassette so mit 30 Minuten. Das war abe 
anderer Stil als heute. Und dann wollen wir es dieses Jahr endlic über 
rausbringen. 


O.B. ‚ BROILERS, LOKALMATADORE 


Booar, also die Lage sieht so aus, das mittlerweile ne ganze Weile seit dem Konzi vergangen ist, ausserdem noch 3 weitere Konzerte stattfanden 
undich hier sitze und nun versuche nichts durcheinanderzubringen 

Soweit ich mich erinnern kann, ist damals der Sachse gefahren. Wir, das heißt meine Freundin Mela, der Meuselwitzer Wessi Rinaldo und ich trafen 
uns gegen Abend vor Sachses Wohnung. Dieser war wie immer nicht rechtzeitig fertig, was aber egal war, da er jede verlorene Zeit mit seinem 
kranken Fahrstil wieder reinholt. Irgendwann kam er dann und es konnte los gehen in Richtung Jena. Keine Leute weiter, nur wir 4 ohne Plan wo das 
genau ist. Kurze Zeit später irrten wir durch Umleitungen in Jena um den richtigen Weg zum Konzertort zu finden und noch wichtiger einen 
Parkplatz dazu. Und wir waren froh als wir den fanden, nicht nur, weil Sachses neues Auto unter Aufsicht stehen konnte, sondern auch, weil neben 
den Parkplatz ein kleiner Park war in dem sich alle Jenaer trafen. Und ich war wirklich erstaunt wie viele es waren. Der Sonic, der Andy, der Jan, der 
Hannes, der Powerman, der junge Mann, der eine Woche früher nach einem Saufgelage in unserem Proberaum die Fleppen abgeben durfte, und und 
und. Also wirklich reichlich Leute. Vor allem hatten die Jungs aber Bier, das ich diesmal auch genießen durfte, da ich nicht der Fahrerarsch war 
Nach einer ganzen Weile geplausche und gelächter schwankten wir unter versammelter Mannschaft zu diesem komischen Teil in dem das Konzi sein 
sollte. Davor tummelten sich schon irgendwelche Typen. Am Eintrittsstand (und fragt mich nicht wie hoch die Kosten diesen Abend waren) traf ich 
den Konzy mit lustiger Sonnenbrille wieder. Drinnen spielten schon O.B., mit sexy Bassistin und einem durchschnittlichen Sound. Hab leider noch 
nix von denen auf Platte, bis auf eins zwei Songs auf so nem Nordland Sampler, auf denen sie mir aber nicht gefielen. Den Bachus kenn ich aber als 
Fanziner. Jedenfalls spielten O.B. nicht lange, hatten ja auch schon die hälfte verpasst. In der Pause nutzte ich die Gelegenheit Bier zu kaufen 
während meine Kleene 8 meiner Hefte bei so nem Punkerstand auslegen ließ. Hat mich ja echt gefreut und überrascht die kompetenz dieser Leute 
Dann fingen auch schon die Broilers an und kündigten gleich ihr neues Album an, was ja mittlerweile schon erschienen sein dürfte. Wie immer fand 
ich die OK, hab mich aber da auch fast schon totgehört. Ines wie immer normal, Sammy mit Pork Pie aufm Kopf und ihr Punker, was weiß ich wie 
der heißt, trug ne Schildmütze (heute:Basecap). Naja, die schienen halt alle zu frieren oder schämen sich wegen ihrer Frisuren. Nach etlichen 
Zugaben hörten sie dann aber auf zu spielen. Ich tummelte mich ja auch geraume Zeit im Pogo und sah noch relativ sauber aus, bis zum letzten Lied, 
da muss irgendein Typ mächtig die Regel bekommen haben und saute mein ACHTUNG, WAS ZUM NACHDENKEN: helles Pöbel & Gesocks 
Shirt ein. Tja, an jeder weißen Weste klebt nun mal Blut!!! 

Aber scheißegal, das Teil hatte sowieso schon ein Schlaatz von einer sehr wilden Nacht. Weiter gings dann mit Lokalmadatore, die ich bisher noch 
nie live gesehen habe, aber deren Klamydia Cover mir jeher sehr viel Freude bereitet haben. Und ich fand sie eigentlich ziemlich geil. Ratterten zwar 
ein paar schöne Songs meiner Meinung viel zu schnell runter aber das störte keinem. Auch die Showeinlage mit der Wasserflasche im Arsch war 
cool, zwar ein bisschen ekelig danach wieder daraus zu trinken, is aber doch nicht mein Bier. Nach dem Gig ging ich dann draussen meine Freundin 
suchen, die immer von so einer lesbischen Diskoschlampe belästigt wurde. Was macht man da? Kennt jemand das Comic auf der EP Discoqueen 
von Smegma??? Na, also und schon konnten wir ruhig unsere Heimreise antreten! 

Halt Stop, ich wusste das ich ein wichtiges Detail vergessen hab. Meine Hefte! Schnell noch mal rein um sie zu holen. Und siehe da, 2 bin ich sogar 
losgeworden. Doch Kohle sah ich keine. Die Punker (ich tendiere fast zu Zecken) leugneten Hefte von mir verkauft zu haben und fingen plötzlich 
mächtigen Stress an. Trotz meiner Trunkenheit konnte ich noch einem Headbutt entgehen. Plötzlich kam dann der Bachus und versuchte alles im 
ruhigen zu klären. Beschwichtigte mich mit einer CD, die mir sowieso nicht gefällt und einem Katalog aus den ich ja viel bestellen soll. Jedenfalls 
einen Gruß an die Zecken: man sieht sich zweimal im Leben und’ beim zweiten mal bin ich sichertlich nüchtern!'Assis! 


Lägerdorf 


Dorfstr.9 25566 Lägerdorf, Tel./Fax 0 48 28 / 96 20 88 
‚Nordian.de 


+ Troublemaker * Pit Bull * Fred’ Perry * 


de a sit — Are Er 
SWF - Schnorres, du hast mir ja die Platte zugeschickt, die mir sehr gut gefällt. Wieso fiel die Namenswahl auch 
1984. Ihr sprecht ja auch in dem Sing das Thema Überwachungsstaat an. 


Danke fürs Lob. Das selbe muß ich zurück geben, die Gerbenok Demo CD ist auch nicht von schlechten Eltern. 


SWF - Is ja auch schon ne Weile her als ihr die Platte aufgenommen habt. Ihr seid bestimmt schon dabei für die 
nächste Platte zu proben? Was habt ihr euch dafür vorgenommen? 
Wir haben uns da vorgenommen den Standart erneut zu steigern, kann alles aber noch ne Weile dauern 


SWF - Wie seid ihr eigentlich zum Wucherlabel Scumfuck gekommen? 

Bomml, Mitschreiber vom Raumschiff Wucherpreis hat damals ein Inti mit uns für dieses Zine 
gemacht. So wurde der Willi dann auf uns Aufmerksam und, dank seiner damaligen kompletten 
Änderung des Labels, sowie seiner super Konditionen konnten wir nicht nein sagen. 


SWF - Bei wem soll euer nächstes Machwerk rauskommen? 
Voraussichtlich erscheint die nächste Pladde im Dezember bei Scumfuck Records. 


SWF - Was haltet ihr davon, das die Platten der Bands von den Platten- 
label immer benutzt werden um gewisse Meinungen durchzudrücken. 
Ich meine damit insbesonders durch Zeichen wie das National Pride 4 
World Wide vom DIM, dessen zerschlagenes Gegenstück von Wucher® 
oder das Nazi Skins Fuck Off von Bandworm. Gibt bestimmt noch 
einige mehr... 

Also, davon abgesehen, dass es immer nech Sache der Bands ist, auf 
welches Label sie gehen, hat uns Willi Wucher gefragt, ob es uns : 
überhaupt recht sei, bevor er das Anti-Dim-Emblem aufunsere & s 
Pladde druckte. Von mir aus darf jeder Labelmacher in unserer 4 
Szene eine eigene Meinung haben und diese sollte man dann auch®& 
äußern. Wenn’s dann noch so korrekt ist — na super... 


SWF - Ob das so super ist, sei mal dahingestellt. Am Ende 
sitzen die Spalter, die den Hass schüren ganz oben und Bands eo. 
die einfach nur Musik machen wollen müssen wohl oder übel es en ; 

für deren Ideale einstehen. Aber ihr besingt ihr das Thema ja auch in eurem Song „Szenestreit“. Was sagt ihr 
dazu? 

Da hast du das Lied „Szenestreit“ falsch verstanden, deine Darstellung der Spalter ist mehr im Text von „Missbrauch“ mit 
eingebracht. „Szenestreit“ apelliert an die Toleranz in unserer Subkulturszene, wobei klar sein sollte, dass die alternativen 
Szeneteile in ihren Freiräumen zusammenhalten sollten, denn man kriegt von staatlicher Seite schon genug Druck, was 
beispielsweise Diskriminierung angeht, außerdem gehört die Szene zusammen. „If the Kids are united“... 


SWF - Wollen wir aber mal nicht so sehr abschweifen und mal bei euch bleiben. Auf einem Foto, trägst du, 
Schnorres, ein SC Freiburg Shirt und euer Motto lautet:*Gewaltbereit, Kritisch, Unzufrieden“ Ich will damit auf 
das Thema „Hooligan“ ansprechen. Bezeichnet ihr euch selbst als solche oder was haltet ihr im allgemeinem von 
der Lebensphilosophie der Hools? 

Also, ich war mal ne lange Zeit Hooligan (1.FC Kaiserslautern/ VfB Leipzig) und klar hat es richtig Spaß gemacht, war 
schon ne nette Zeit, ich erspare dir aber diverse Geschichten über „alte Zeiten“, die sind jetzt nämlich vorbei, von uns 
gehört jetzt keiner zur Hooliganszene, wobei es sicher auch zum Skin sein gehört, wenn man sich die kulturelle 
Entwicklung ansieht. Das ist auch ganz gut so, aber wir zählen eher zu den Outlaws die in Rente gegangen sind. Man 
sympathisiert noch damit, aber die Zeit ist dann doch schon lang vorbei. Wenn jetzt noch manchmal eigentlich 
gegnerische Hools durch Freiburg geistern, lässt mich das eher kalt, solange sie sich benehmen. 
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ife gekommen und was war eure 


- Wie lange seid ihr eigentlich 
meinst dumit eo Busines 


sind Wiesen aber man lebt halt auch in der Rea 


ac schüren. Meint ihr das ist gut so oders 
sich auf der Straße mit den Bullen zu boxen? 


. . Inwiefern sind wir, sprich Skins und Punks denn 
cn funktionieren? Ich denke es & 


auf ein Konzert kommen = 


"auf den Menschen schließt, dann kannst du heute alle Hippies rauswerfen, morgen: alle Alkoholiker,;übermorgen alle 
„Turnschuhträger (=: Stimmt, die müssten auch noch raus - SYF © :-:-).und bald darf nur noch kommen, ‚wer definitiv 
den richtigen Aufnäher hat. Mit weißen Schnürsenkeln kommst du nicht rein und so. Vergiss es, früher-hat.sich die 
„Arbeiterklasse Glatze gemacht, um die‘Ghetto Flöhe loszuwerden, was können denn da jetzt. die Hippies dafür? Hör dir 
_ doch ae Besten. an 


RESOR viel für die Szene getan hat? 

Du bist traurig weil Roi Pearce jetzt lange Haare hat? So wie die ähem.. Leute, die damals geweint haben, als der eine von 
der Kelly Family sich kurze Haare gemacht hat? Haare sind doch wirklich nicht wichtig. Dass- Roi Pearce jetzt lange 
are ist mir'eigentlich scheiß egal: Last Resort aber auch, weil die plötzlichen Wiedervereinigungen alter Bands, 
grad wenn sie ‚nur den alten: Krempel aufwärmen, sind ja wohl höchst verdächtig. Bestimmt nur Geldmacherei. Die 
Labels, die das mitmachen'zB Captain ©i! Haben sich da wohl dann doch letzten Endes. dem Popbusiness verschrieben, 
denn es geht‘nur noch um: Profite, derartiger Ausnutzung sollte man sich nicht hingeben, schließlich steht diese 
Kommerzkacke nicht für: Punk/Skinhead/überzeugter langhaariger sein. So war es noch nie, das passt einfach nicht 
zusammen. 


SWF - Wie siehts bei euch drüben eigentlich mit Arbeit aus. 5,2 Millionen ist ja nicht besonders gut anzuhören für 
die Working Class? 

Wer einen Job in Freiburg will, der bekommt a einen, man darf halt keine utopischen Ansprüche stellen. Was die Lage 
bei uns nochial-radikal verbessert hat, ist das Hartz 4 Programm der. SPD. Mittlerweile bekommen hier in Freiburg die 
meisten aus der unteren Mittelschicht irgendeine Art von Stütze oder haben Arbeit, wenn nicht, dann gute Aussicht 
darauf. Scheissegal; was Bild etc. dazu zu hetzen haben, die Realität istschon viel besser. Klar ist Germoney nicht das 
Land in dem Milch ünd Honig fließt, aber unser soziales’System funktioniert —- dank der neueren Änderungen der SPD - 
dann doch ganz gut.Die Working Class hat also doch noch Aussicht auf angemessene Gehälter und Möglichkeiten 
Wobei die in unserem Land doch auch nie wirklich schlecht waren 


SWF - Was steht denn so als nächstes:bei den Gewohnheitstrinkern auf den Terminkalender? 
Intensive Proben für.die neue Platte, und ein’paar Gigs.um die neuen Songs live zu testen (siehe unsere Homepage 


www.gewohnheitstrinker.de) 


SWF - Gibt es vielleicht noch Grüße die ihr loswerden wollt etc. 

Ich grüße meine Frau, die anderen Gewohnheitstrinker, Biggi, Olaf & Martina, Ingo und Chicken, Jens, dich & Gerbenok, 
Bomml, Landekk (R.1.P.), Backslide, die ScumfuckCrew, Zippi (Corned Beef Zine), Jan, Stiefel & Steffi, alle Oi'kanuba 
Leser und jeden, der mir jetzt nicht:einfällt. 


SWF - Eine Frage hät ich da doch noch. Wieso nennt.man dich eigentlich Schnorres, Schnorres? 


Ich war vor cahundert Jahren Träger eines passend zu meiner Haarfarbe bunten Schnurrbartes, Schnorres (auf pfälzisch 
Schnurrbart). Früher:hat mir der Name gar nicht gefallen, aber ich hab mich daran gewöhnt:. 
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Unglaublic h, aber ErZITZT 


dabei onanierte. Der innerli- 
che Drang nach der Realisie-! & 
: rung ihrer perversen Vorstel-| P 
lung wurde von Jahr zu Jahr 
stärker. Vor etwa zwei Jah-| 


[ebenfalls abnorm veranlagt] 
.|war und daraus resultierend 
sogar Verständnis für die 3 
perversen Wünsche der Leh-!: FRETEREBE BEE x 

BER ä .rerrin hatte, Schon wenige Führt. Am an Ende = a 
ur ei ve ee "|Tage, nachdem sich die bei-! “- war eine sogenannte Fi-! 
verse Frauen kommen, kann| |den Frauen persönlich ken-j:|stelflasche (Urinauffangbe-; 
sich ein normal veranlagter| nen gelernt hatten, wurdeniIhälter aus Latexgummi) an-! 
Mensch selbst in seinen bö-| |die Wunschträume der Leh-) ‚|geschraubt. Mit der Gummi-| 
sesten Alpträumen nicht vor-). |rerin in einer Privatklinik re-) |platte wurde die Vagina nach} 
stellen. In einem kleinen Ort} Jalisiert. Zunächst wurde ihr) \Entfernung der Schamlippen 
bei Nossen wohnt eine al-|.jein extrem dicker Dauerkat-!'joperativ verschlossen. In den 
leinstehende, 33 J. alte Leh-|- |heter in die Blase geschoben, | ihinteren Schließmuskel wur- 
rerin, die sexuell extrem von] der durch eine starke, rund-;: ‚de ein Hartgummirohr von 5 
der Vorstellung erregt wird,! |herum ne en oe jcm Durchmesser einoperiert, 
daß sie keinerlei Kontrolle EERREUN ‚lan dessen äußeres Ende eine 
mehr über ihre Schließmus-/9 ‚zweite Fistelflasche befestigt 
keln hat und ihre Exkremen-) : ‘werden kann. Nach einer gut 
te unkontrolliert durch zwei,| 
in ihren Unterkörper implan-; 
tierte Gummischläuche (ei- 
nen Dauerkatheter und ein! 
Darmrohr) verliert. Die Leh-: 
terin hafte schon seit Jahren] 
keinerlei Interesse am nor-; 
malen Geschlechtsverkehr,' 
erigierte, männliche Glieder | 
ekelten sie sogar an. Sie kam! 
Inur zum Orgasmus, wenn s 
sich vorstellte, daß sie ihren 
;Urin und Kot unbemerkt aus 
|Blase nebst Darm verlor und! 


versen Phantasie vorgestellt 
‚hatte. Wer jetzt glaubt, daß 
idie junge Dame aus dem 


dem Tage superglücklich. Ihr 
ehlt nur der richtige Mann ! 


Interview 
WIE UND WANN HABT IHR DIE BAND GEGRÜNDET? 
Wir begannen mit der Band 1995 in einer,Stadt namens Deinze (in der Nähe von Ghent), da gabs 
nicht so viele Bands, sodass jeder»der.ine Gitarre bedieneni,sein wenig singen konnten und gern 
Hardcore Musik hörte, mit der Band probte. Wir begannen aber schon bald mit einem festen Line up 
zu proben und spielten etwas Hardcore, Metalstreetpunk und einiges mehr... Eins kann ich euch 
sagen: Es war laut!!! Doch unglücklicherweise verließ uns nach einer Weile die Motivation und wir 


hörten mit der Band en 
auf.. Nach ein paar | 
Monate war ich bereit, | 
wieder musikalisch in 
ein paar Ärsche zu 
treten, doch ich nahm 


mir über ein 
anderthalbes Jahr Zeit 
um die richtigen 


Musiker dafür zu 
gewinnen. Nachdem 
ging eigentlich alles 
schnell: Verdammt viele 
Shows, und zum Schluß, 
brachten wir unser 
Debutalbum raus. 


nn en 
EERRLENDEAEREEREEREn 


‚een 


WÜRDET IHR SAGEN, 
IHR WURDET VON 
BESTIMMTEN BANDS 
BEEINFLUSST? — ii . == SR 
Wir alle hören mit Vorliebe Bands wie Rancid, The Clash, The Ramones, The Business, Operation 
Ivy, Beans, One Way System, Stiff Little Fingers, Black Rain, Train Jack, The Filaments, Sham 69, AFI, 
Mighty Mighty Bosstones,... und eigentlich jede coole Undergrund Band, die es gibt. 


ÜBER WAS HANDELN EURE SONGS 

Die Texte der Songs beschäftigen sich mit vielen Themen; manchmal haben sie auch einen ironischen 
Unterton und manchmal handeln sich auch von Zeug, mit welchem wir in der Vergangenheit 
Erfahrungen gemacht haben, über Leute, die wir getroffen haben und über Dinge, die im täglichen 
Leben so passieren. 


WIE IST BEI EUCH EIGENTLICH DIE SZENE? 

Hmz, schwer zu erklären. In einigen Regionen scheint immer etwas abzugehen. Wir haben auch 
einige coole Bands hier wie z.B.: The Kids, Funeral Dress, The dirty Scums, the Heartaches und zh 
Agitators. Obwohl wir in einer winzigen Gegend leben, haben wir trotzdem gute Bands hier. Doch 
ich habe den Eindruck, dass die ganze Punk und Hardcore Bewegung sich wieder in Richtung 
Untergrund bewegt. Was nicht unbedingt schlecht ist, das blöde ist nur, dass nicht mehr so 
Leute die ganzen Konzerte verfolgen und es immer weniger Zuschauer werden. 
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WAS BEDEUTET 
EIGENTLICH DER 
BANDNAME? 

Nun, es ist ein französischer 
Ausdruck, wir nahmen 
keinen englischen Namen 
für die Band, das hat 
manchmal Nachteile, wie 
z.B.: das die Leute unseren 
Namen falsch aussprechen, 
aber auf der anderen Seite 
hat er eine coole Bedeutung 
und wir denken, dass den 
Leuten ein Licht aufgeht, 
wenn sie den Namen auf 
Flyern oder Postern lesen. 
Er hat verschiedene 
Bedeutungen, aber generell 
wird der Name beim 
Theater benutzt: Die 
Bühnenausstattung, alle Dinge und Personen, die gebraucht werden eine Show auf die Beine zu 
stellen. Aber wenn wir Shows in anderen Ländern ausser Belgien geben, benutzen wir manchmal die 
Abkürzung M*E*S, das ist leichter Auszusprechen. 


ERZÄHLT MAL VON EUREN TOUREN UND VON EUREN PLÄNEN FÜR DIE ZUKUNFT? 

Es sind noch in diesem Jahr ein paar Shows in Europa geplant und wir hoffen auch noch einige 
Touren in diesem Jahr zu starten und bis wir unser 10 jähriges Bestehen feiern, wollen wir noch 
etwas besonderes Veröffentlichen. Und natürlich organisieren wir ein riesen Geburtstagsfestival. 


ERZÄHL UNS MAL EINE GUTE UND EINE SCHLECHTE ERFAHRUNG DIE IHR GEMACHT HABT? 
Eine gute Erfahrung waren auf jeden Fall die coolen Leute, die wir getroffen haben, besonders wenn 
wir auf Tour waren. Eine Tour zu machen ist überhaupt die beste Erfahrung, die man machen kann. 
Wir alle mögen das und es ist immer lustig. 

Eine schlechte Erfahrung, für mich, ist das Negative in der ganzen Szene und das tagtägliche Leben 
an sich. Wir hatten das Glück nicht so viele negativer Erfahrungen mit der Band zu sammeln. 
Natürlich, wie es jeder Band geht, haben wir manchmal Auftritte die nicht so besonders laufen. Aber 
alles in allem übertönen die Guten Erfahrungen. 


WAS HABT IHR BISHER ALLES VERÖFFENTLICHT? 

Es gab eine schlecht produzierte Demo CD 1999, dann hatten wir ne Pause, und im Jahre 2002 
veröffentlichten wir eine Split CD mit unseren finnischen Freunden von The Divisive. Unsere 
laufende Veröffentlichung ist die „Let the good times roll“ CD auf Shock Rock Records aus 
Deutschland. 


NENNT MAL EIN PAAR WORTE, DIE IHR AUF EURE BAND BEZIEHT? 
Spaß, Freundschaft, Punkrock direkt aus dem Herzen, Leidenschaft 


WAS IST DAS OBJEKTIVE EURER MusiK? 

Einer unserer Träume wurde dieses Jahr mit der Veröffentlichung unseres Debutalbums erfüllt. Ein 
anderer Traum wurde wahr, als wir tourten. Ich vermute, dass wir noch einige Touren mehr machen 
würden und auch Alben veröffentlichen würden. Wir wollen keine Botschaft in die Kehlen der Leute 
rammen, wir wollen, dass die Leute auf unseren Shows dieses mit einem guten Gefühl verlassen. Das 
ist unser Wag um mit der Negativität abzurechnen. 
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ICH BEKAM MIT, DASS DIE 
BAND VIEL COVERSONGS 
SPIELT (SHAM 69, CLASH, 
RAMONES) WARUM MACHT 
IHR DAS UND WELCHES IST 
EUER LIEBLINGSCOVER? 


Jaa wir mögen es viele 
Coversongs zu spielen. Ich 
denke wir alle mögen es unsre 
Helden zu covern. Ausserdem 
wollen wir, das diese 
großartigen Songs und Bands 
nicht von den Kids vergessen 
werden. Viele der 
Jungendlichen sind mit Bands 
wie Offspring, Pennywise, 
Green Day etc aufgewachsen 
u a aber sie vergessen oft wo diese 
TE OSE Bands ihre Inspirationen 
avouriten an Coversongs, sie sind alle großartig. 


hernahmen. Persönlich haben wir keine F 


WIE KOMMT EINE BELGISCHE BAND ZU EINEM DEUTSCHEN RECORDLABEL? KANNST DU 
UNS MEHR ÜBER SHOCK ROCK RECORDS ERZÄHLEN? 


Uns wurde mitgeteilt, das Shock Rock Records ein Tribute to Ramones Album veröffentlichen wollte 
mit einigen guten Bands (The Bones, Funeral Dress, Second Chance,...) und wir nahmen „I wanna 
Live“ für dieses Album auf. Ich bekam ein paar Anrufe von Jason (SRR) und ein paar Tage später 
waren wir wieder im Studio um unser Debutalbum aufzunehmen. Wir haben guten Kontakt 
zueinander. Der Typ, der das Label führt, ist sehr erstanlich trotzdem hab ich ihn niemals getroffen. 
Wir bekamen die Chance mit dem Album zu machen was immer wir machen wollten. Wir habens ir 
Digipack veröffentlicht, du kannst dir also vorstellen, dass wir darüber sehr glücklich sind. V 
bekamen gute Unterstützung, welches auch sehr wichtig ist, wenn du aus der Band etwas machen 
willst und Danke nochmal an SRR. Wir haben nun die Möglichkeit mehr Leute zu erreichen ohnen 
den Kommerziellen Weg zu gehen. 


WIE WURDE BISHER AUF DIE „LET THE GOOD TIMES ROLL“ REAGIERT? 
Wir bekamen ein paar coole 
Reviews von einigen Zines, Leute 
haben uns erzählt, sie mögen das 
Album (Scheiß Lügner, haha), 
also ich dnken wir haben unseren 
Job gutgemacht. Wir 
beabsichtigen natürlich das 
nächte Album noch besser zu 
machen. 


LETZTE WORTE? 

Vielen Dank für das Interview, 
hoffe mal jemanden auf unseren 
Shows zu treffen, der es gelesen 
hat. Schaut mal auf www.m-e- 
s.be für Neuigkeiten über unsere 
Band. Haltet Punkrock am 
Leben!!! 


Me2nrd mrevyiaııye® 


Gewohnheitstrinker — 1984 


Erschienen bei: Scumfuck Mucke 

Songs: 13 

Die erste Platte, die ich heut bespreche. Bei dieser hatte ich Anfangs gar nicht 
glauben können, das der Typ, der hier als Sänger agiert, so eine „sanfte“ hohe 
Stimme hat. Oder läuft mein Schallplattenspieler einfach zu schnell? Nein, 
quatsch. Namentlich kamen mir Gewohnheitstrinker schon bekannt vor, nur was 
dahinter steckt, wusste ich bisher nicht. Mit dieser Platte hat sich das geändert 
und ich finde die Mucke gar nicht mal so schlecht. Treibender Punkrock mit Oi 
Einfluß würde ich da mal sagen. Alles in deutsch und auch gut abgemischt. Da 
kann man schon mal das Tanzbein schwingen. Übringens hab ich gehört, dass die 
Jungs bei einem Gig in Stuttgart nicht spielen durften, da ich Gitarrist „Ultima Thule“ auf seiner Playliste 
stehen hatte. Wie ihr es schon selbst besingt kann man darum nur sagen: SZENESTREIT — Wir scheißen 
draufl!! 


Troopers — Mein Kopf dem Henker! 


Erschienen bei: Bad Dog Records 

Songs: 10 (38:30 min) 

Man was hab ich darauf gewartet. Und jetzt sind sie zurück die Onkelzhasser 
aus der Hauptstadt. Dieser Sound drang mir schon immer durch Mark und Bein 
und wie solls auch anders sein. Mit dieser Platte ham sie wieder alles gesprengt, 
was man erwartet hat. Die Scheibe ist hart in gefühlvollen glaubwürdigen 
Texten verarbeitet wurden und wenn man Gerüchten glauben kann, ging das 
Teil mittlerweile schon 3000 Mal über den Ladentisch. Die Jungs hatten ja seit 
der letzten Veröffentlichung einige Probleme in der Band und so kommt die 
neue Troopers mit Umbesetzung, von der man aber überhaupt nichts merkt. Spielerisch wie eh und je knallt die 
Mucke aus den Boxen. Mit dem Cover haben sie sich auch einiges einfallen lassen, was ich aber nicht so 
begrüße, ist, das die Scheibe nur 10 Songs enthält, von denen einer nur spielerisch rüberkommt. Dafür gibt’s 
aber ein Multimedia Track für den PC. Anspieltipps und totale Hammersongs sind „Respektlos, Scheiße und 
Jung“, „Keiner liebt mich...“ und „T-R-OO-P-E-R-S (retum)“. Diese Platte sollte absolut jeder, der auf Oi! 
Punk steht in seinem Regal haben!!! Ein MUSS!!! 


Soifass — Der Anfang vom Ende 


Erschienen bei: OTK Streetmusik Records 

Songs: 11 (42:31 min) 

Wenn man genau hinschaut erkennt man auf der Rückseite folgende 
Eigenschaften der Platte: Kraftvoller, melodischer Oi Punk! Da musste ich erst 
mal kurz überlegen und an die erste Soifass denken, die mir saugut gefallen hat 
obwohl das Cover nicht so besonders war. Hier wars beim ersten Hören genau 
umgedreht. Das Cover gefiel mir eigentlich obwohl man es nicht unbedingt 
gleich mit Soifass in verbindung bringen kann aber die Musik war mir irgendwie 
Anfangs suspekt. Hatte irgendwie nichts mehr mit der ersten Scheibe gemein und 
ging genauso schnell wieder aus den Kopf wie sie durchs Ohr hineinging. Aber nach ein paar mal hören, 
erkennt man doch schon einige Schmankerl heraus, zum Beispiel der Song „Ihr Helden“ gefällt mir ganz gut 
ansonsten relativ ohne Besonderheiten und die guten Gitarrenriffs kommen auch irgendwie nicht mehr so geil 
wie bei der ersten Scheibe. Klingt zwar kraftvoll, melodisch und nach Oi Punk aber ich kanns nicht 
beschreiben, irgendwas fehlt da. 


nn 
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Rawheads — Rebellen der Nacht 

; Erschienen bei: Riot Crew Records 

Songs: 16 (60:40 min) 

; Hier nun der vierte Streich aus Rinas Hauslabel Riot Crew Records. Rawheads 
nennen sich die Jungs, von denen ich erstmalig von einem Kumpel gehört hab, 
dass sie live Saugut gewesen sein sollen und im Handumdrehen hat ich diese CD 
in den Händen und ich kann das hier eigentlich nur bestätigen. Es ist keine 
typische Oi oder Punkmusik wie man sie kennt. In fast jedem Song findet man 
einen Hauch von Ska, der sich aber mit den harten Gitarrenriffs keinesfalls beißt. 
Klingt richtig geil, die Gitarre nicht immer verzerrt zu hören. Textlich hält man 
sich bis auf 2 Songs an der Landessprache fest und behandelt die üblichen Themen. Vom „Way of Life“ bis 
zum „Oi Kult“ trotzdem kommt der sozialkritische Faktor nicht zu kurz. Sollte man haben! 


Mise*en*Scene — Let the good times roll 


Erschienen bei: Shock Rock Records 

Songs: 14 (40:55 min) 

Die erste Veröffentlichung des neuen Labels „Shock Rock Records“ kommt aus 
dem Nachbarlande Belgien und sie nennen sich „Mise en Scene“, was auch 
immer das bedeuten mag? Die Jungs bewegen sich geradlinig in Richtung 
Punkrock mit einem Hauch an Oi und haben auch schon lokal mit größeren 
Bands wie Conflict und Funeral Dress zusammengespielt. Die Musik an sich zu 
beschreiben, fällt nicht grad leicht, da auch hier wie bei den „Rawheads“ mit 
leichten Skaanteilen gearbeitet wird aber auch der Hardcorepunkfaktor sehr E 
großen Anteil hat. Die CD kommt im Digipack, was ich wie immer Scheiße finde (Save the Plastikhülle!) und 
auch ein schönes Fotofaltblatt mit allen Texten und vielen Bildern ist dabei. Im großen und ganzen eigentlich 
ne gut produzierte Platte, die auch öfters den Weg in mein CD Player findet. 


Glatzenparty Deutschland 


Erschienen bei: Glatzkopf Records 

Songs: 29 (90:00 min) 

Die Macher vom Stol+Stil lassen sich auf keinen Fall lumpen und holen mit 

diesem Tape Sampler erneut aus etwas Gutes für die Seele unserer Szene zu tun. 

Da kann man ruhig mal ein dickes Lob aussprechen und nur wünschen, dass die 

Jungs weiterhin so frei wie möglich nach Schnauze handeln werden um uns zu 

begeistern. Immerhin sind sie mittlerweile beschäftigt vielen Newcomer Bands 

RoiscHlanE Auftrittsmöglichkeiten zu verschaffen. An dem Sampler beteiligten sich unter 

- anderem die „Eisenacher Jungs“, „Backstreet Firm“, „Last Riot“, „Street Pigs“, 

„Brachial“, „Thekenathleten“, „Spy Kids“, „Gerbenok“, „Punkroiber“ und einige mehr. Ist also was geiles für 

die Ohren. Und ich wünsche mir sehr noch viel mehr und möglichst auch aus ganz Deutschland zu hören. Oi! 


Stammtischprolls - Ausgereizt! 


Erschienen bei: Asphalt Records 

Songs: 10 (36:32 min) 

Hier mal ein Stück aus dem Hause Asphalt. Auf den ersten Blick muß ich sagen, 
wirkt die CD sehr Prollig und Asozial. Beim Hören schwindet dann der Asoziale 
Charakter aber der Prollige bleibt. Für mich gehen die Jungs trotzdem in 
Richtung Troopers, nur halt noch stumpfer, wie sie selbst sagen. Leider wird auch 
die eigentlich kräftige Stimme des Sängers in Mitleidenschaft gezogen und geht 
etwas im Gesamtbild unter. Nichts desto trotz gibt die Platte nen guten Sound her 
und der Song „Es geht immer nur um mich“ hat sich schon in meinem Köpfchen 
eingebrannt. Bin mal gespannt, was da noch so kommt, dieses Jahr!!! 
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Krawall Brüder | Berliner Weisse — Zwiespältig 


Erschienen bei: Scumfuck Mucke 

Songs: 20 (73:25 min) 

Dat is och mal wat wert. Eine Split dieser beiden geilen Bands aus dem Saarland 
und Berlin. Die Platte ist ein Livemitschnitt von irgendeinem Gig. Jede Band 
steuert 10 Songs dazu bei. Nicht nur alte Kamellen, auch ein kleiner 
Vorgeschmack auf zukünftige Veröffentlichungen beider Combos. Schön 
anzuhören auf jeden Fall die neusten Songs von Berliner Weisse „Haltet die Welt 
an“, ich glaube das wird’n echter Hit und „Schwul, lesbisch, hetero“, etwas zum 
abfeiern. Was mir ganz und gar nicht gefällt sind die neuen Akkorde vom Song 
„Iraumtyp“, die alte Version hat mir auf jeden Fall besser gefalln. Auch die Songs von KB sind nicht ohne. 
„Blut für Blu“ und „Arschloch ohne Rückgrat“ bleiben einem auch gleich im Ohr. Bei dieser Scheibe macht 
man keine Fehler, wenn man zugreift. Wirklich zu empfehlen. 


Frühstückspause — Voll 1 


Erschienen bei: Leif & Steif Tonträger 

Songs: 10 (33:33 min) 

Diese Jungs sind wirklich beknackt, was man aber nicht unbedingt negativ 
auffassen sollte. Überraschend lag diese Scheibe eine Tages in meinem 
Briefkasten und ich wollte schon fast ihren Hinweis berücksichtigen, diese 
Tonträger sofort im Müll zu entsorgen. Gut das ich’s nicht gemacht hab. Die 
Jungs Musik fetzt ganz schön, zwar ist sie nicht ganz so ausgereift wie manch 
andere Platte aber dieser Band geht es vor Allem um Spaß und nix anderes. Ok, 
die Aufmachung der Platte kann man zwar voll vergessen, sieht ein bisschen aus 
wie ein Bild aus dem Kindergarten. Songs die zu empfehlen sind, sind auf jeden Fall „Anti — Sozial“, die 
deutsche Version des Skrewdriverknallers, „Tattoos“, mit dem Song sprechen sie mir aus dem Herzen 
(Rock'n'Roll — Motive sind beschissen) und „Lebenszweck“. Wer auf den Humor von „Gummizofen“ und 
„Schwanztropolis“ steht, sollte hier zugreifen. 


Erschienen bei: KB Records 

Songs: 13 (45:36 min) 

Mit dieser Platte bestellt man aggressive Musik, im Stil zwischen Krawallbrüder 

und Troopers. Ganz schön schnell und kompromisslos würd ich das nennen, was 

die 3 Skins und der eine Punk da hinlegen. Ist sozusagen die Musik, die man hört 

bevor die Prügelein los geht. Spielerisch sowie textlich gefällt mir die Band ganz 

gut. Mit Konzerte - geben scheinen sie weniger was am Hut zu haben. Naja, 
EB vielleicht wird sich das ja mal ändern und sie spielen auch mal in unserer Nähe 

auf. Ach, und übrigens kommt mir das Intro beim Song Nr. 6 (Der eine will’s...) 
irgendwie von der letzten „Barking Dogs“ bekannt vor. Zufall oder Absicht, die Scheibe der Berliner ist ein 
Genuß fürs Ohr und animiert zum Mitsingen. 


Deadline - Getting serious 

Erschienen bei: “I used to fuck people like you in prison“ Records 

Songs: 14 (40:07 min) 

Hier gibt’s eigentlich nicht viel zu sagen. Is immer wieder geil die Stimme von 
Liz zu hören. Spielerisch hat sich nix verändert, ein paar Bandmitglieder wurden 3 
gewechselt aber es blieb sonst alles beim Alten. Die Scheibe ist wieder schön ; = 
Schnell und wunderbar Punkrocklastig. Auch auf dieser Scheibe sind schon Men > 

wieder einige Hits zu erkennen wie z.B. „In my eyes“, „Taken for a ride“ und so A 114 
weiter. Was mir aber wieder nicht passt, ist dieses Rock'n’Rollige Outfit der CD. nl MET. —.3 
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Gerbenok - A Tribute to Proberaum 


Erschienen bei: Eigenproduktion 

Songs: 7 (23:25 min) 

Lang ersehntes Debütwerk von den Weißenfelser Kriegern. Haben mich live mit 
ihrem Sound schon völlig unvorbereitet in die Nüsse getroffen. Oh Mann, das 
ging ab wie Zäpfchen. 7 Mal frische, nicht ausgelutschte Trinker (ist der 
Reibeisenstimme des Sängers zu verdanken - also 100% mitgröltauglich) Songs 
im Oi Punk Gewand knallen sie hier uns auf den Tisch. Dies alles unter dem 
Motto:“Laßt die Musik leben!“. Die Alptraummelodie für alle Hippies, Reiche 
und Schwule wird auf das Volk losgelassen und ein neuer Stern für alle Punx, 
Skins & Bootboys ist erleuchtet. Zwar noch mit Ecken und Kanten im Sound aber durch eifriges üben denk ich 
mal kann man die Sache schön abrunden mit dem Prädikat: Das haut rein! Die Songs „Die neuen Hippies“ und 
„Krieger dieser Stadt“ sind 2 totale Hits, die absolute Ohrwurmqualitäten entwickeln, das es mir fast die Tränen 
in die Augen treibt. Wollen mir gar nicht mehr aus dem Kopf und laufen hier rauf und runter. Bei dem 
Lovesong über „Sachsen-Anhalt“ muss ich zwar als nicht Anhaltiner etwas schmunzeln, lass mich aber dann 
doch durch den geilen musikalischen Refrain dazu hinreisen, mitzusingen. Kurz gesagt, diese Songs haben es 
verdient ins schwarze runde Plastik gepresst zu werden. Der wohlschmeckende Köter ist gelegt. Bin mal 
gespannt welches Label da anbeißt und wie sich die Band weiterentwickeln wird, sodass ganz Deutschland (ja, 
ganz Deutschland und dann die ganze Welt, grins) mit dem Gerbenok-Virus infiziert wird. Meine 
Unterstützung in Form von Groupieaction habt ihr. Musst mich aber erst mal an den Bandnamen gewöhnen. 
Fazit: Ein Muss für jeden, der auf deutsche Oi Scheiße steht und der wird bei dieser Band vollste Befriedigung 
erfahren. Also los besorgts euch. Andi 


Badlands - The killing Kind 


Erschienen bei: Rebellion Records 

Songs: 12 (37:58 min) 

Diese Scheibe hat es volle Ladung in sich. In letzter Zeit habe ich immer nur vom 
hören-sagen mitbekommen, das Badlands eine hervorragende Band ist, nun 
wollte ich mich aber davon selbst überzeugen und ich hätte niemals geglaubt wie 
geil Oi Musik sein kann. Spielerisch ist das Teil LA und es ist noch wahnsinniger, 
was der Sänger stimmlich drauf hart. Hier sind die besten Melodien mit den 
geilsten Gesang, den ich je gehört hab, gekreuzt. Nicht zu schnell und nicht zu 
langsam aber irgendwie astrein. Man merkt deutlich, das die Songs Gefühl und 
Seele haben und einen nie wieder loslassen damit meine ich Lieder wie „Hard to Believe“, „Lies“ und „Loser at 
the Bar“ um mal ein Paar zu nennen. Leider hat sich diese Band auch schon wieder aufgelöst, sodass ich nur 
trauern konnte. Hätte sie liebend gerne einmal live gesehen. 


Blanc Estoc - Musik für Froinde... 


Erschienen bei: KB Records 
Songs: 26 (78:48 min) 
„Wir sind wieder da, Blanc Estoc wie jedes Jahr...“ Nun gut, es ist zwar schon 
etwas mehr als ein Jahr vergangen und wirklich wieder da sind sie auch nicht 
aber dafür diese nette Veröffentlichung von KB Records. Ein Album, das die 
gesamte „Musik für Froinde...“ CD umfasst und zusätzlich noch die gesamten 
EPs „Unite & Win“, „Hart auf Hart“ und „Wir 4 in Wien“ beinhaltet. Sozusagen 
die alten Songs im neuen Gewand. Aber man erinnert sich gern zurück, denn 
" Blanc Estoc rauschten schon eine ganze Weile nicht mehr aus den Boxen meiner 
Anlage. Auch die Aufmachung der CD ist gut gemacht, was bei KB Records ja eigentlich immer der Fall ist. 
Fast alle Texte sind zum Mitsingen abgedruckt und auch eine Bandhistorie zum Nachlesen ist mit drin. 
Natürlich auch Fotos von den alten Stars. Hier können Fans der alten Stunde (und natürlich auch der neueren) 
ruhig zuschlagen, dann müssen die raren Original EPs nicht im Plattenspieler leiden. Und bei einem 
Zeitumfang von knapp 80 Minuten, geht so manches Bier die Kehle runter. 
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Broilers - Lofi 

Erschienen bei: DSS Records 

Songs: 15 (43:35 min) 

Das mittlerweile fünfte Werk der Düsseldorfer Skins? Punks? Rock ’'n’Roller? 

Ach was weiß ich wie sich die Broilers bezeichnen. Um mal ganz prezise zu sein: 

Mir gefällt die CD wirklich. Das Spielerische ist spitzenmäßig und sogar bei den 

Texten kann man mittlerweile einigermaßen durchblicken. Aber was die Band an 

sich aus sich gemacht hat, ist wirklich traurig. Die alten Songs spielen sie zwar 

noch aber wirklich dazu stehen, tun sie nicht mehr. Bei einem Interview im OX 
} EB) Fanzine ließ der Sammy so was ähnliches durchhängen, wie:“ Ich habs Satt 

Stiefel zu tragen!“ Ist das noch unsere Szene oder spielen sie nur noch unter dem Namen Broilers, weil man 

damit Platten verkaufen kann? Und dieses Mafia-Image kann ich gleich gar nicht ab. Aber nun gut, ich will 

inich ja nicht zum Hetzer entwickeln. Wie gesagt: Musik = gut, Textlich = verständlich aber mehr auch nicht... 


Gumbles — In Duff we Trust! 

Erschienen bei: DSS Records 

Songs: 14 (47:32 min) 

Auch hierbei handelt es sich wieder um ein klasse Veröffentlichung aus dem 
Hause DSS. Diese Scheibe rotiert seit Veröffentlichung fast täglich in meinem 
CD Player. Is das schon Abhängigkeit? Nein, das würd ich nicht sagen. Ich 
genieße nur die guten Takte aus dem Lautsprecher. 13 eigene Songs und ein 
Cover von Schleimkeim. Der Song „Ein Lied für euch“ geht auf jeden Fall unter 
die Haut. Wer dieses Machwerk noch nicht besitzt, sollte dies umgehend ändern. 
Auch hier herrscht Ohrwurmgarantie. An dieser Stelle noch schöne Grüße an den 
Sänger der Band, Matti, der demnächst wohl Papa werden wird. Und dann soll’s endlich wieder mit der Band 
auf große reise gehen oder? Auch an der Aufmachung des Booklets kann man nicht meckern. Alle Texte zum 
Mitsingen und ein wunderschöner Tritt in die scheiße... 


Ruhestöhrunk — Leinen Los! 


Erschienen bei: Riot Crew Records 

Songs: 15 (43:35 min) 

Auch die Jungs von Ruhestörunk haben’s endlich geschafft ein große Pladde 
rauszubringen. Hab schon gedacht, die Band hätte sich aufgelöst oder so, aber im 
Gegensatz dazu sind sie noch viel viel besser geworden. Ihr Sound ist ganz schön 
schnell und hat einen Hauch von Wikingerrock aber mit einem Hauptbestandteil 
an Oi. Falls ihr nicht wisst wovon ich rede, dann besorgt euch einfach diese 
Scheibe, da kann man beim besten Willen nichts falsch machen. Wer damals ihre 
„Rhythmus des Nordens“ schon geil fand, kann mit dieser Platte seine Sammlung 
der geilsten deutschen Oi Bands noch vergrößern. Enthalten sind 13 Songs und als Zugabe noch I Song ihrer 
damaligen EP von Bandworm Records und ein Lied namens: Krieg der Reichen. 


Stars & Stripes - One Man Arm 

Erschienen bei: I Scream Records 

Songs: 12 

Ohne Vorwarnung sah ich dieses Teil in einer Mailorderliste stehen und musste 
sie mir gleich irgendwie besorgen. Dies ist also die Fortführung der schon als 
Legendär geltenden Scheibe „Shaved for Battle“ Wurde aber auch langsam mal 
wieder Zeit dieses Projekt nach mehr als 5 Jahren weiterzuführen. Und bei dieser 
CD ist es wirklich nix anderes wie bei ihrer Ersten. Nur Knaller, die zu Klassiker 
werden. Schon der Song „One Man Army“ ist der Hammer, gefolgt von „Hang 
on to your dreams“. Das ist Skinheadsound vom feinsten. Patriotisch und Oi! 
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Dims Rebellion - Nueva Estocolmo 


Erschienen bei: Kjell Records 

Songs: 11 (38:55 min) 

Mit dem Cover weiß man auf dem ersten Blick nicht, was man damit anfangen 
soll aber man sollte sich bei dieser CD schon man einen tieferen Einblick gönnen. 
Von Dims Rebellion kenn ich nur einige Songs von einer EP und schon da haben 
sie mir richtig gefallen. Das ist bei diesem Album nicht anders. Man bekommt 
hier astreinen Rock'n'Roll zu hören mit leichten Keyboard und 
Saxophonklängen. Diese Scheibe ist echt zu empfehlen. Ist zwar eher was für die 
ruhigeren Momente im Leben aber dabei kann man schön träumen. Die 
Aufmachung ist im Großen und ganzen dagegen sehr einfach gehalten. So sind sie halt die Rockstars... 


Domstadtbois - Promo 


Erschienen bei : Eigenproduktion 

Songs : 3 (12:23 min) 

Die beste Möglichkeit auf sich Aufmerksam zu machen, ist scheinbar wirklich 
nur eine Demo CD zu veröffentlichen. Und wenn die auch noch Hammermäßig 
klingt, braucht man dann wirklich nur noch ein Label zu finden, dass Talente 
auch erkennt. Bin gespannt, bei welchem Label die Domstadtbois ihre große 
Platte rausbringen werden. Die Demo hat jedenfalls schon genug zu bieten. 
Erstklassiger Oi, der noch aus dem Herzen kommt und das ganz schön gewaltig. 
Die eigentliche Promo CD hat 7 Songs, die die ich bekommen hab, nur 3. Und 
ich bin mittlerweile wirklich auf der Jagd noch die anderen 5 Stücke zu bekommen. Bei so einer Demo sollte 
man wirklich zuschlagen. Obwohl die 3 Skins sind, stehen sie noch zu ihren Punkwurzeln und lassen das den 
Hörer auch spüren. Man ist auf jedenfall gespannt, was da noch von den Magdeburgern kommen wird... 


Fan 


The Prowlers - Chaos in the City 

Erschienen bei: Mad Butcher Records 

Songs: 5 (16:18 min) 

Endlich, endlich, endlich was neues von den Prowlers. Nach „Hair today, gone 
tomorrow“ zeigen die Skins nun erneut was in ihnen steckt. Und sie halten ihren 
spielerisch treibenden Oi Sound auf jeden Fall die Treue. Auch diese CD ist auf 
jeden Fall empfehlenswert. Obwohl sich die Typen zwar sehr schwer mit 
Interviews tun, bleiben sie wenigstens musikalisch am Ball. Enthalten sind 4 
eigene Songs, zum Teil in Englisch und zum Teil in Französisch. Ein Cover darf 
natürlich auch nicht fehlen, welches ist da wohl besser geeignet als Chaos. 
Diesmal in einer genial ausgeführten Skaversion. Auch beim Kauf dieser CD macht man absolut nix falsch 


Eastside Boys — Die Zeit ist reif... 


Erschienen bei: DSS Records 

Songs: 12 (44:10 min) 

Man traut sich ja fast gar nicht die CD in die Hände zu nehmen so edel ist die 
gemacht. Goldene Schrift auf rotem Samt. Uiuiui, wie königlich! Nachdem ihre 
erste große Scheibe ja scheinbar nicht so toll beim Publikum angekommen ist, 
haut diese Cd hier schon wieder ganz schön rein. Der Song „Eastside Boy“ ist 
schon ein richtiger Ohrwurm geworden. Musikalisch gibt es auf jeden fall eine 


Steigerung zu erfahren. Aber trotz den guten genialen Aufnahmen vermisse ich 
ne Dosis Punkrock. Das dreckige fehlt hier voll und ganz. Is jetz natürlich auf ; 
keinen Fall böse gemeint aber manchmal müsste man schon mal so einen kleinen aufs-Maul Charakter in dem 
ein oder anderen Song unterbringen. Aber ich erkenne trotzdem noch immer kein Zusammenhang zwischen den 
Titel der CD „Die Zeit ist reif...“ und den Songs. Für was ist die Zeit denn reif? 
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5 E-Post: Dimrec@t Online.de 
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+ ee De Pille; "West Lokau, 
+:Carsten + Knut + Jan, StÜffz Irgane. 
Klasse, besonders Anne + Siggi und 
n den Herrn Mallek und seine Frau (Ein 
d-Micha) aus Calbe... 
GEUBe ai die Dana ey Kids, Krawallbrüder, Barking Dogs, Thekenathleten, 
a a Louts, Sniffing Glue, Sieelcapped Strength, Stammtischprolis, 
S iolence, BAY Has N 


Christian Stöbe 4 
D.-Bonhoeffer Str. 18 : 
06712 Zeitz 


; Wer Sie ROER Richt Bat, ©: olife 
jetzt zuschlagen! : 
Dieses schöne Stück (unsre 
erste Demo...) ist auf 250 
eigenhändig kopierte, 
beklebie und miit Liebe 
. gestaltete CDs limitiert. 


SUR 1 A 


Für 5€ inklusive Porto für Versand, könnt 
ihr die letzten 50 Exemplare hier erhaschen. 
Einfach an „Streetwar“ schreiben und nen 
Fünfer mit dazulegen und sie gehört euch!!! 


